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Erste Ausgabe.

Kronprinz Wllhclm grotzjiihrig.
18 Jahre zählt am heutigen Sonntag der älteste Sohn

unseres Kaiserpaares, Kronprinz Wilhelm und damit hat er
nach dem Hausgesetz die Großjährigkeit erlangt. Er hat nun¬
mehr aufgehört, ein Kind zu sein, er tritt hinaus an oie Öffent¬
lichkeit und da liegt uns Deutschen selbstverständlich der Wunsch
nahe, über die Charaktereigenschaften desselben zu erfahren.
In Würdigung dessen wollen wir darüber in folgendem eine
eingehende Schilderung bringen: . .

In einer strengen Schule der Arbeit erzogen und von fu¬
gend an daran gewöhnt, die übernommene Pflicht aufs Sorg¬
fältigste zu erfüllen, kann der Prinz als das Muster eines
deutschen Jünglings gelten. Er ist strenger erzogen als manches
Kind im Bürgerhause; frühzeitig hat er gelernt, den eigenen
Willen unterzuordnen und die Kunst des Gehorsams zu üben.
Dabei ist er gutherzig und bescheiden und ohne eine Spur von
Ueberhebung. An den Gestaden des Plöner Sees, in der dor¬
tigen Cadetten-Anstalt. hat er sein Wissen durch ausgezeichnete
Kenntnisse erweitert und den jugendfrischen Körper durch eine
planmäßige Ausbildung in sportlichen Künsten gestählt.

Selbstverständlich sind die preußische und deutsche Ge¬
sinnung im Kronprinzen stark lebendig. Es sind schon ein
paar Jahre her, als er mit den ältern seiner Brüder und der
gesammten Cadettenschar einen Ausflug nach der Höhe von
Düppel machte,wo die Felder mit Knicken(Grenzwälle mit Busch¬
werk) umsäumt sind. Plötzlich rief der Kronprinz: „Wer ein
Preuße ist. folgt mir nach!", und die ganze Schar stürmte mit
ihm über den dichtbewachsenen Knick.

Für die Bescheidenheit und die Zuvorkommenheit des
Kronprinzen sind folgende Vorkommnisse bezeichnend, die sich
iu Plön zugetragen haben. Obwohl Prinz Wilhelm jetzt seinen
eigenen Hofstaat erhält, erschien er kürzlich im Hause des Com-
mandeurs mit einem Packet unter dem Arm und überreichte es
der Frau vom Hause mit den Worten: „Meine Mutter läßt
bestens grüßen und schickt die Altardecke!" — eine von der hohen
Frau für die Plöner Schloßkapelle selbst gestickte Decke. Ein
andermal musicirte er mit einer im Hause des Commandeurs
zu Besuch anwesenden Dame, als die Rede auf ein Musikstück
kam, das die Gesellschaft noch gern gehört hätte. Sofort stand
der Kronprinz auf und erklärte, die Noten holen zu wollen.
Man fragte, ob sie nicht ein Diener holen könnte; aber der
Kronprinz lehnte dies mit den Worten ab, daß er sich nicht gern
in seinen Sachen kramen ließe, und machte sich selber nach dem
Prinzenhause auf den Weg.

Solche kleine Charakterzüge sind Bürgschaften für die
Zukunft. Die Aufgaben des Kronprinzen sind schwer, ungleich
verantwortungsvoller, als sie jedem anderen Gliede der deut¬
schen Nation gestellt sind. Möge Prinz Wilhelm erstarken in
allen fürstlichen Tugenden zur Ehre des Hohenzollernhauses

und seiner Kaiserlichen Eltern, sowie zum Ruhme des Vater¬
landes!

Noch niemals hat ein Prinz des HausesHohenzollern den
Tag seiner Großjährigkeit in einem so glänzenden Nahmen
feiern können, wie der gegenwärtige Kronprinz. Als Kaiser
Friedrich sein 18. Lebensjahr vollendete, war sein Vater, der
nachmalige große Kaiser Wilhelm, noch Prinz von Preußen.
Als unser gegenwärtig regierender Kaiser großjährig wurde,
hieß er nur Prinz Wilhelm von Preußen. Der älteste Sohn
unseres Kaisers ist der erste Hohenzoller , der am
Tage seiner Großjährigkeit Kronprinz des
D eu t schen R ei ches i st.

Entsprechend dem hohen Ansehen, welches das deutsche
Kaiserhaus in der ganzen Welt genießt, haben sich neben den
deutschen Bundesfürsten und ihren Abgesandten viele Vertreter
ausländischer Dynastien zu dem Ehrentage unsers jungen
Kronprinzen in Berlin vereinigt. Wir gedenken vor Allen un¬
sers ritterlichen Bundesgenossen, des ehrwürdigen Kaisers
Franz Josef, der als Erster in herzlichster Weise seinen Besuch
für diesen Tag angekündigt hatte. Neben ihm begrüßen wir
den Thronerben des verbündeten Königreichs Italien, den
Prinzen von Neapel, den einst Kaiser Friedrich auf dem Balkon
des Quirinal-Palastes in Rom auf seinen Arm gehoben und
dem jubelnden italienischen Volke gezeigt hat. Auch einen der-
einstigen Träger der britischen Königskrone und einem Groß¬
fürsten des befreundeten russischen Kaiserhauses begegnen wir
unter den Gästen unsers Kaiserpaares. Noch aus andern
Ländern, wie Spanien, dessen Königin dem Kronprinzen noch
jüngst den höchsten Orden des Landes verliehen hat, den Nie¬
derlanden. Belgien sind besondere Abordnungen erschienen, um
dem erstgeborenen Sohne unseres Kaisers ihren Glückwunsch
darzubringen. So bedeutet der 18. Geburtstag des Kronprin¬
zen zugleich ein Ehrentag unsers ganzen Vaterlandes und eine
glanzvolle Kundgebung für Deut schlands Weltstellung.

M dkil Kkl!i»rr FkjlliWitm.
* Berlin, 4. Mai. Heute Mittag 11£ Uhr fand im kgl.

Schlosse beim Kaiserpaar eine Familienfrühstückstafel statt, an
welcher Kaiser Franz Josef, das Großherzogspaar von Baden,
Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen, Prinz und Prin¬
zessin Friedrich Leopold, Prinz Albrecht von Preußen, der
Kronprinz und die Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert theil-
nahmen.

* Berlin, 4. Mai. Kaiser Franz Josef hat der „Nord¬
deutschen Allgemeinen Zeitung" zufolge nach dem Einzuge in
Berlin dem deutschen Kaiser die Würdeeines
österreichischen Generalfeldmarschalls  über¬
tragen.

* Berlin, 4. Mai. Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung" begrüßt heute an der Spitze ihres Blattes die mit dem
Kaiser von Oesterreich zur Feier der Großjährigkeits-Erklärung
eingetroffenen deutschen und fremdländischen Fürstlichkeiten.Jn
dem Artikel heißt es u. A.: Als Vertreter desKaisers

von Rußland  begrüßen wir mit besonderer Genugthuung
den Großfürst Constantin Constantinowitsch, dessen Erscheinen
zur Großjährigkeitserklärung des deutschen Kronprinzen ein
neuer Beweis für die Fortdauer der alt überlieferten
Freundschaftzwischendemdeutschenundrus-
fischen Kaiserhause und zwischen dem deut¬
schen und russischen Reiche  ist . Herzliche
Sympathieen  begegnen dem Prinzen von Neapel,
in dem wir den edlen Sohn des ritterlichen Königs Umberto
ehren, der, wenn Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz
sich d i e H a n d reichen , i m G ei ste mi i s ei n en
beiden Verbündeten vereint  ist . Das unserer
Kaiserfamilie nahe verwandte englische Königshaus
entsendet in der Person des Herzogs von Pork einen dereinst
zur Thronfolge berufenen Prinzen als willkomenen
Ueberbringer von Glückwünschen der ehrwürdigen Herrscherin
des britischen Volkes.

* Berlin, 4. Mai. Der „Reichs-Anzeiger" schreibt: Die
Kaiserin Friedrich hatte die Absicht, zur Feier der Großjährig¬
keitserklärung nach Berlin zu kommen. Sie mußte dieselbe in-
deß wieder aufaeben, da ihre Gesundheit noch der Schonung
bedarf.

* Berlin, 4. Mai. Bei der heutigen Galatafel im kgl.
Schlosse brachte laut Wolffs Telegraphenbureau Kaiser Wil¬
helm folgenden Trinkspruch aus:

Es wird mir schwer, Worte zu finden, um Eurer Majestät
meinen Dank und den meines Volkes darzubringen für Euerer
Majestät gnädigen Besuch. Aber wenn ich auch die schönsten
Worte finden und zusammenfügen wollte, so wären sie doch
nicht im Stande, die Gefühle wiederzugeben, die uns heute be¬
wegen. Worte müssen verstummen, wo der Pulsschlag eines
gesammten Volkes sich fühlbar macht. Dieser Puls- und Herz¬
schlag hat Euerer Majestät entgegen geschlagen, wie wohl noch
nie. Der jubelnde Empfang in Berlin am heutigen Tage gilt
zunächst Euerer Majestät erhabenen Person, als dem großen
und weisen Herrscher. Aber mein Volk sieht auch in Euerer
Majestät den treuen Freund und Bundesgenossen
meines seligen Herrn Großvaters, meines Herrn Vaters
und meiner selb  st. Und nun sind Euere Majestät er¬
schienen, um der vierten Generation die unschätzbare Gabe
Euerer Majestät Liebe und Freundschaft anzutragen, fürwahr
das herrlichste Kleinod, welches heute unter allen Geschenken
meinem Sohne mitgegeben werden kann. Zugleich aber haben
Eure Majestät durch Ihren Besuch der Welt offenbart, wief est
und sicher der Bund  besteht, den Ew. Majestät dereinst
mit meinem seligen Herrn Großvater und dem Herrscher des
schönen, glücklichen Landes Italien  abgeschlossen haben.
Wahrlich, dieser Bund ist nicht nur eine Uebereinkunft der Ge¬
danken der Fürsten, sondern je mehr und mehr er bestanden hat,
hat er sicht i e f e i n ge l e b t in die Ueberzeugung der Völker,
und wenn erst die Herzen der Völker zusammenschlagen, dann
kann sie nichts mehr auseinanderreißen. Gemeinsame In¬
teressen, gemeinsame Gefühle, gemeinsam getragenes Freud'

Wiesvndcnrr Slreifsiig-r.
(Was lehren uns unsere Denkmäler t)

fe Oft, und schon im Alterthum ist behauptet worden, der
Charakter, die Gemüthsart und die geistige Beschaffenheit eines
Volkes seien am deutlichsten und untrüglichsten zu erkennen
an der Art, wie es seine großen Todten ehrt. An der Richtig¬
keit einer solchen Behauptung wäre nicht zu zweifeln, wenn
ui unmittelbarem Zusammenhänge mit ihr die Frage gelöst
würde: Wen betrachtet das Volk eigentlich als seine„großen
Todten"? In der Glanzperiode des Griechenthums ehrten die
Athener besonders hoch die verstorbenen Pfleger der Schön¬
heit und des Geistes,  die Dichter und die Philosophen.

Lorbeer-, in Fichtenhainen und in Rosenhecken leuchteten
MBüsten der Edlen, und jeder Lenz, und jeder Sommer brach-
« ihnen frische Blumen und frische Kränze. In der r oh er en

des Römerthums dominirten die Stein- und Erzbilder
blutdürstiger Imperatoren. Auch sie prangten in Lorbeer-
Ichrnuck; doch die Kränze sinniger Verehrung, die den großen
Todten der Griechen, diesen Geisteshelden, geflochten wurden,
"üren nicht mehr bestimmt für die kahlen Häupter der Tyrannen

Eroberer; sie galten zu Römerzeiten den Fabulisten, den
^Tragödien- und Jdyllendichtern, den herrlichen Rednern. —

Im jungen Deutschland  haben die bildenden
Künstler, die Hammer und Meisel zum Ruhme berühmter

odten bewegen wollen, gar reichliche Arbeit; noch nie sind
E ^ le Denkmäler errichtet worden, als in der Zeitepoche, die

Fähigkeit besaß, dem geistreichsten Dichter des jungen
^utschland ein solches zu verweigern. Findet sich
jjr ganz abgesehen von den übrigen Theilen des Vaterlandes,
ejr einmal im Rheinlande,  dessen Ruhm und Ruf durch

Heine's unsterbliche Dichtung für alle Zeiten auf Erden
murbe' ein  Denkstein dieses genialen Geistes-

Wkn . . . .

Aber wir wollen heut nicht hadern und nicht lachen über
Narren und Thoren. Wir wollen über die heikle Frage, wie sich
der Charakter, die Gemüthsart und die g e i sti g e Be¬
scha f f en he i t unserer Nation durch die neuen Denkmals¬
gründungen charakterisiren, frllhlingsfroh h i n w eg g l ei -
t en und einmal schauen, was der junge Lenz zu Ehren der nun
einmal hierz. B. bestehenden Denkmälern vollbracht hat . . . .

„Unerschöpflich an Reiz, an immer erneuter Schönheit
ist die Natur", und wo sie kalte Erz- und Stein-Monumente mit
grünen Ranken und frischem Blüthengewebe ziert, belebt sie auf
die lieblichste Weise das Andenken der berühmten Todten,
und zeigt sich zugleich als die holde Versöhnerin, die allen
Groll tilgt, den das irdische Thun und Wirken des nunmehr
Verewigten hinterlassen haben sollte . . . . Daher lieben es
die modernen Künstler, bei Errichtung von Denkmälern der
schaffenden Natur eine Mitwirkung einzuräumen. Und man
war vielleicht von einem ähnlichen Gedankengange beeinflußt,
als man das Denkmal für B i s m a r k nicht auf einen von
kahlen Bauwerken umschlossenen Raum, sondern mitten hinein
in das zarte, liebliche Grün der villenartigen Gartenanlagen
des Bismarkplatzes verlegte. . . . Und man hat, um ein
Uebriges zu thun, der Germania, die zu Füßen des Verherrlich¬
ten ruht, einen Zweig in die Hand gedrückt, und im Hinter¬
gründe des Denkmals, an den Sockel gelehnt, ein erzernes
Kranzgewinde angebracht. Ihn selbst hat der naturalistische
Meißel des Künstlers freilich genau so gebildet, wie er in Wirk¬
lichkeit war, sowohl außen im Wesen, wie innen im Denken. . .

Trotzig starrt der Blick der Denkmalsfigur hinaus in die
Ferne; die Stirne ist in Falten gelegt, um die Mundwinkel und
die schwülstigen Lippen lagert sich ein harter Zug. — Der
Oberkörper ist nach rückwärts gelehnt, die ganze Haltung athmet
Kampfentschlossenheit. Die linke Faust umfaßt den Säbel¬
knauf, die rechte holt nach rückwärts aus und umklammert ein
zusammengerolltes Staatsdokument. An seiner Seite, tief

unten zu seinen Füßen ruht der Genius der Zeit und deutet
auf ein offenes Buch, darin in lapidaren Lettern der Satz zu
lesen steht: „Wir Deutsche fürchten Gott, sonst nichts auf der
Welt." — Vismark,  bei seinen Lebzeiten  verdammt
und gehaßt von seinen Gegnern, gefürchtet von seinen Schranzen
und vergöttert von seinen Anbetern, frei geliebt jedoch von
wenigen, er gehört heute zu jenen stillen Männern, denen man
ein pietätvolles Gedenken widmet; nein, i h m widmete man
mehr; in jeder Stadt ein Denkmal. .

Und wir schreiten durch die Parkanlagen weiter, in der
Richtung nach dem Hoftheater. Unwillkürlich halten wir plötz¬
lich einen Augenblick inne: Das Kaiser Wilhelm-
Denkmal.  Wie ganz anders ist der Eindruck dieses Stand¬
bildes. „Der Große" wurde Wilhelm1. genannt; der„Gütige"
hätte man ihn nennen sollen. Selten wohl ist der äußere
Rahmen des Denkmals so harmonisch und wirkungsvoll, wie
gerade hier. Diese blühende Parkpracht, knapp unter dem
Sockel schon der Blumengrund, weiter dann die satte, grüne
Rasenfläche, begrenzt erst durch den freundlichen Weiher, und
über all dies der Ausblick nach der Wilhelmstraße mit ihrem
wogenden, tobenden Großstadtleben, dazu noch die wunder¬
vollen ehrwürdigen Baumgruppen,das alles vereinigt sich zu einer
farbenprächtigen Schönheitssymphonie, aus deren verklärendem
Schimmer der blendend weiße Marmor des Riesenstandbildes
in ergreifender Wirkung hervorleuchtet.

Daß doch die Stümperhand des Menschen nirgends fehlen
kann. Da machen sie nun um das schöne Monument ein kleines
Gitter herum, sonderbare Eisenverschnörkelungen, die so ähn¬
lich wie Kornblumen aussehen. Und dieses Gitterchen streichen
sie nun eben roth, grün, gelb, blau, braun, grau und violett an.
Man möchte meinen, das scheußliche Machwerk wurde bloß des¬
halb fabricirt, damit man recht drastisch sehe, wie geschmacklos
man zuweilen in Wiesbaden sein kann. . .

Dem Sohne des ersten deutschen Kaisers hat man in nach-
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und Leid verbinden unsere drei Völler heute über W Iah « , und
obwohl oft verlonnt und mit Hohn und Krrtrt ubergolt -n . >>t
es den drei Böllern gelungen , bisher den 8 ^ " d e n z u v -
wahren und als - in Hort dis  F r, - de ns IN
a l l - r W ° l t a n g ° s ° h - n z u w - - d - n S ° b°ugt sich
denn auch heute mein Voll dem Weisen und A - lt - st-n dieses
Bundes Unsere Wünsche , di - sich am heutigen T ° g« um Ew.
Majestät und Ew . Majestät -rlaucht -S Haus und Jh«
zusamm -nsch- ar -n . gipfeln in noch einem anderen Pun ! . Ich.
glaube , taum zu weit zu gehen , toenn ich aussprech - , h.
soweit heute in deutschen Landen ein Vaterherz W ' “ 8'; ' 1®
Majestät in tiefer Bewegung dafür danlen wird,das Eto . Mi I -
stät meinem jungen Sohne Ihren Segen mit auf s°>n °n « -bens.
weg geben wollen . Allen Gefühlen aber , die wem B ° » .̂ mem
Haus und mich heute erfüllen , geben wrr Ausdruck m ^ m wrr
rufen : Se . Majestät der Kaiser und Komg Franz Jo,es Hurrah.

fc Cr SU König FranzJosef  erwiderte hierauf

mi  Von "den herzlichen Worten Euerer Majestät innig bewegt
danke ich aus vollem Herzen für den schonen Willkommen , de
Euere Majestät mir bereitet haben , und gedenke mit wärmster
Erkenntlichkeit des festlichen Empfanges seitens - Euerer Mase-

stät prächtiger Hauptstadt . Ich bin glücklich , daß es ^ r heu
gegönnt ist. in Erfüllung eines lange gehegten Wunsches Euerer
Majestät im Kreise der Ihren die Hand zu drucken . ^ e uw-
verbrüchliche Freundschaft , die uns vereinigt , ^ det auch em
kostbares Gut unserer Reiche und Volker . Erweitert
durch die treue Mithilfe unseres verehrten
freundes und Verbündeten  seiner Malestat de.
Königs von Italien bedeutet sre für Europa
ein Bollwerk des Friedens . Um die Me diese
segensreichen Werkes , welches ich mit J ^ em ruhmreichen G otz-
vater zu begründen so glücklich war . haben sich Euere MaMat
a?s mannhafte - Hüter eines für alle AM - äM W » ' ' " ® :
theils unvergängliche Verdienste erworben . In der frohen Zu
verficht auf die F o r t d a u e r u n s e r e r Fr e u n d 1 ch a s
erhebe ich mein Glas auf das Wohl Euerer Maze tat . ^ hrer
Majestät der Kaiserin und der kgl . Familie . Sie leben hoch.

* Rom , 4 . Mai . Crispl veröffentlicht m der „Ora
einen langen bedeutsamen Artikel : Berliner Feste . Er weist
alle Zweifel und Befürchtungen , die vorher mItalien laut ge¬
worden . zurück . Diese Zweifel , seien ein Zeichen politischer
Schwäche . Obschon die Feste einen familiären Charakter
hätten , bewiesen sie doch die Fcfttgkeit des
b u n d e s . der stets Italien zum Heil gereiche Daß der Drei-
bund Italien militärische Lasten aufzwinge sei unwahr . Der
alte Staatsmann erörtert nun das Verhaltmß - wischen den
politischen Bündniffen und Handelsverträgen . Verbündete
Nationen brauchten nicht nothwendig kommerziell verbunden z
sein . Das gleichzeitige Bestehen beider Bündnisse ,ei stets - st n
Ideal gewesen . 1890 habe Caprw , seinem Plane zugestimmt
den Dreibund in einen Zollverein umzuwandeln . Hierauf
wendet sich Crispi an diejenigen , die glaubten , m Berlin wurden
Abmachungen für die künftige internationale Politik getroffen.
Das sei unwahrscheinlich . Alle schwebenden Fragen mußten
auf einem internationalen Kongreß erledigt werden . Die ita¬
lienischen Sorgen um Albanien seien grundlos . Oesterreich wer¬
de dies nie annektiren wollen , auch nicht tonnen , wenigstens
würde Italien dies nicht gestatten . Die einzige Losung sei dw
Unabhängigkeit Albaniens . Schließlich preist Crispl den
Dreibund als einen F r i e d e n s b u n d . Die Crispi nahe¬
stehenden Abendblätter , die ..Tribuna " hauptsächlich . begrüßen
in ähnlicher Weise die Berliner Feste , erfreut daß man rn Ber¬
lin Werth darauf lege , zu zeigen , daß un Dreibunde keine Grad¬
unterschiede seien , also Italien den anderen Verbündeten
aleichgeachtet  sei. _ »SW .3 ?* _

Rrichslags-Urrharr- lung-r,.
186 . Sitzung vom 4. Mai 2 Uhr.

Das Haus  ist scbr schwach besetzt.

£ ’KSÄ »e -^ sâ'v̂ icheruugs-
0e? §*0 ? anSt »onlS Entscheidung im Falle der Tödtung durch Un¬
fall. Die Komnnsston hat das Sterbeaeld auf den 15. ^Yeit
I a h r e s Verdienstes, mindestens aber oO M -, ststgeicht.

Aba. Frhr . v. S t u m m (Np.) beantragt , datz « leiLtgeld ans das
Zw anzigfache  des stir den Arbeitstag ermittelte» Verdienstes

^ ^ Der"Änirag v. Stuntm wird abgelehttt, die Kounuissioussasjung
angenoinmet^

Wiesbadener General -Anzeiger

Die Sozialdemokraten beantragen Erhöhung a , p

,ür Illeunch -lwen st « Z » « tnd W> zum
15. Jahre nur 15 pEl .. wenn das Kind auch mutterlos r,t. - Op - o

Ablebnnng , ämm . Itch er « ntr « g - P °rM °pd

«lueubciitai), ebenso § 6 d (Rente für e1teriüv,e Enkel) und die zz

^  5 *7 handelt von der Unterbringung in einer Heilanstalt. Nach

L LLUrd hat

der Anstalt , als auch bei seinem Aufenthalt m der Anstalt i.rogl v

die voll deui Mißtraue » der Arbeiter gegen die Heilanstalten diktirt

'^ ^ Abg. R » ficke (wildlib .) bekämpft entschieden die sazialdemokralischen
Anträge . Das Interesse der Bennsgeiio „eii,chasten gehe daraus hmau - .
die EMankleli so schnell wie möglich gesund und enverbsfahtgztl machen.
E- gebe nur sehr wenige Krankenhälifer der Berrissgenossenichaften un!
einem Kranken dürfe unmöglich freie Selbstbestlummng gewähr wer t .

Abg. S t a d t h a g e n (S .) hält seine Behauptungen an echt. Dre
vmktiiche Erfahrung des Vorredners sei nicht großer als die fente.
prartgche Ut «^ ^ ^ onlinissionsfassnug " 'w-rändert angenomn  n.

s 7a  bestimmt , daß der Verletzte einenr neuen Hellv«r,ahrm unter-
morsen iverden kan" , wenn Aussicht aus Erhöhung der Erwerbssirh.gkect

vorhanden^ist. ^ ^ ^  Ablehnung aller Anträge in der Fassung der
Kannnission angenommen.

Darauf wird Vertagung beschlossen.
Nächste Sitzung : Montag 1 Uhr Oastdampservorlage und Fort-

,etzu»g der heutigen Berathnng ).
Schluß ö;i/* Uhr.

_ 15 - Jahrgang Nr 105,

das Möglichste , den lieben Nicolaus zu besänftigen . Ob aber
mit Erfolg , das ist eine große Frage .

Ein kleines Revolntiönchen.

Man ist daran gewohnt , vom Balkan alle Augenblicke von
nach uns-r-n B-griss-n nnliebs-rmen Vorlvmmmßen zu -s-n

g WSÄ Rustschnl , aulsatun W
licke Dorfgemeinden revoltirt . Sei einem blutigen A ^ Anm-
stoß zu Trestenik kamen 45 Personen um . Da dw Mstschuker
Garnison nickt abkömmlich ist . wurden zum Schutze der Stadt
gegen einen befürchteten Ueberfall der Bauern Truppen aus
Schumla und Tirnova requi rirt.

Di - En glän ^ er ' habn'  nördlich von Bloemsontem
-in -n w - j - n t l i ch - » F ° - t i ch r i t t zu v °rze,chnen : di-
Stadt Brandfort ist von ihnen besetzt worden . Daß die,
Buren diesen Platz , wenn er mit Uebermacht angegriffen
würde , nicht ernstlich vertheidigen wollten , war schon längere
Zeit bekannt : rhatsächlich hat es bei der Besetzung vo«
Brandsort denn auch keinen bedeutenden Kamps gegeben . Diel
Buren ' Armee , unter dem Befehl Delareys , zog sich nach

Nvrdosten ^ zu ^ der Engländer aus der Strecke
Tbabanchu - Winburg  meldet der „ Daily Telegraph

»mein vom 2.  d . W . - Oberst B - oadwoH
Eavalleriebrigadc traf in I , a b e l r 0 n t e i n , etwa ö
englische Meilen nördlich von Thabanchu , em und sttev ai^
nur geringen Widerstand . Aus Natal  liegen dagegen noch
immer keine Meldungen über Erfolge der ^ ru ^-pen Bullet
vor Wohl aber dauert , nach einer Meldung des englische«
Blattes „Daily Telegraph ' aus Lady,mtth die Pferdeseuche
an und decimirt den Pserdebestand der Eavallerie ._

Aus den KoürNlsßöilen.
Ild . Berlin . 4. Mai . ' j

In der Budget -Commission des Reichstages wurde heute
die L 0 t t e r i e st e u e r und die S t tut r a u f Co n n 0 11le¬
rn e n t c (Seefrachtbriefe ) im Wesentlichen nach dem Anträge
Müller -Fulda angenommen . Hingegen wurde die Steuer auf
Schifffahrtskarten  mit 11 gegen 11 Stimmen abge-
lehnt . Angenommen wurde außerdem ein Antrag , daß die
Wetteinsätze beiöffentlichenRennen  den sptel-
einlagcn gleich stellen sollen . Wer im Jnlande solche Wettem¬
sätze entgegennimmt , ist verpflichtet , versteuerte Ausweist Hw -
über auszustellen . Am nächsten Dienstag werden die Berath¬
ungen fortgesetzt . Die Commisston machte sich aber bereits da¬
hin schlüssig , daß an das Plenum em schriftlicher Bericht er¬
stattet werden soll und zwar soll Abgeordneter Muller-
Fulda  über das F l 0 t t e n g e s e tz und Dr . P a a s ch e über
die Steuersrage  reseriren.

Wiesbaden . 5. MaH

Ein russisch französischer Zwischenfall
Rußland hat Geld nöthig und sich deshalb mit einem

Pumpversuch an die ..lieben Freunde " im Westen gewandt Das
kam diesen wie gerufen und nach Blättermeldungen aus Pe¬
tersburg haben sie die Gewährung einer Anleihe von einem Be¬
such der Weltausstellung seitens des Zaren abhängig gemacht.
Solch Schachergeschäft soll aber in russischen Regierungs - und
Finanzkreisen sehr verschnupft und den Zar so verstimmt haben,
daß er ausrief : ..Run gehe  ich gar n 1 cf>t n a <S) $  a r x 3.
Jetzt werden natürlich die Franzosen ihr Vorgehen ües bereuen,
denn auf einen Zarenbesuch wollen ,te im Interesse ber Aus¬
stellung nicht gerne verzichten . Sie bemühen sich deshalb auf

ster Nähe ein Denkmal errichtet . Ihm mangelt freilich dw
orüne ^ olie Aber es hat auch wieder einen so prunkvollen

ÄfÄ“ “ *vT - Se
F - i-d- ich abg -biid - i, a » einen Rt >- g - d- m «fe *« »

-äsas ”s"«ast»
Betrachtet von Jedem , steht draußen im Nerothal das Krieger¬
denkmal Ein einfacher Sockel , darauf esti pyramidenartiger
Kegel , ein Denkmal , dessen .einziger Schmuck die m Erz geg 1^
nen zahlreichen Namen derer bilden , die ihr Leben auf de
Schlachtfeld ließen für ihr Vaterland . Und doch, noch em
Schmuck : Epheu . der den Boden bedeckt und sich emporrankt.
jene bescheidene Pflanze , die an immergrünes , treues Gedenken,
aber auch an Tod und Grab mahnt . —

„Sonderbar ! Wo bleiben denn nur die , Dichter?
Bismarck -Denkmal . Wilhelm -Denkmal . Friedrich -Denkmal.
Krieaer -Denkmal , - wo bleiben denn die Denkmäler für
Schiller , Goethe  und die Geisteshelden Deutschlands?

So wird der F - rnsi -hmde sich ° i- ll- ichi - W^ ' U * ™
keine!  So lautet die beschamende  Antwort . Nur em
mu .»  si - s^ ,pidenes Bodenstedt -Denkmal erinnert daran , daß im

d uisch -nB l - auchD -nI - r nndDichter lebten . Aber fr mun
nie ft recht rigenittch ang -s-h-n unb beliebt . Und d- S-
halt » wohl steckte man den armen Bodenstedt m einen Winkel
binter die Colonnade . in die Nähe etner Bedurfmßanstalt.
Nicht einmal ein Gustav Freytag -Denkmal besitzen wir . lenes
Mannes dessen zweite Heimath Wiesbaden war und der selbst
?n - Limaih fand in Mm deutschen H- rz -n . da » sre.  und
liebevoll , poesieverllärt zu empfinden vermag . — Aber w .r

werden einmal noch - in Denlmat für ihn belommen . Gewiß.
Ein Verein , der einmal im Jahre eine Veremssitzung abhalt,
-xistirt ja , obzwar man nicht viel von ihm Hort . Rur der Ber-
einibote geht mit einer Liste von Hans zu Hm .s und bittet um
ein paar Groschen zu Gunsten des Denlmai -Fonds . . . . Ob
sie ihm wohl auch so ein s ch l i ch t e i  Denlze .chen setzen werden
wie dem Dichter Bodenstedt , deffen man sich ia auch nur ÄN-
standshalber erinnerte , weil er eben in Wiesbaden gewohnt hat.
Wahrscheinlich . Es handelt sich eben um einen Dich t e r und
da muß das Geld in langwieriger Sammelarbeü erst zu¬
sammen erbeten werden . Ja . wären wir m B e r l i n . Dort
gibt ' s mehr Geld für Denkmäler . Freilich sind es auch dort
k e i n e s w e g s die Geisteshelden in erster Lime , die bevor¬
zugt sind . Aber die unbedeutendsten Kurfürsten und Mark¬
grafen . von deren Existenz früher nicht mal jeder was wußte,
sind doch jetzt gleich Dutzendweise in Stein und Erz gehauen

Was unsere Denkmäler uns lehren ? Soll ich mit der Be¬
antwortung dieser Frage schließen ? Ja nun , es liegt ja klar
auf der Hand . Das eingangs erwähnte , althellemsche Cultur-
völkchen hat in grauer Vorzeit seinen Denkern und Dichtern
ausnahmslos nicht nur Steinbildnisse . sondern auch Rosen¬
haine errichtet . . . . Im Laust der zwei Jahrtausende haben
sich die idealen Werthbegriffe der Völker offenbar etwas ver¬
schoben . Für Dichter -Denksteine muß man heute mühsam sam¬
meln ; oder aber man vergißt überhaupt darauf ; oder aber man er¬
klärt den Mann kurzweg für " unwürdig " und verweigert ihm
das Denkmal . . . . Denkmäler liebt man heute für andere
Zwecke . Und wer den eben angedeuteten Gedanken
weiter spinnen will , der mag sich noch was hinzudenken . . . .

v. N.

. Der Gattenmordprozeß vor dem Schwurge . «

in G ö r l i tz endete mit der F r e i , P r e ch u g j

Slngettagtem ^ „ ^ Esf - t . - - Ans Paffnu

WMWMZ

* Gin „Burenlagcr " hat die Polizei bei Kitzingen au »g^
boben Mittelschüler hatten es in einem entlegenen Stembruch
auiaeschlaaen . In der Stadt hatten sie Telephonleitungen ze -
chnitten . auf öffentlichen Plätzen Beschädigungen angenW I

und Diebstähle ausgeführt , während fte das nolhige U h
Eltern stahlen . Bei dem Rädelsführer wurden 1000 W
»aargelb gesunden . Das verborgene Lager bildete eine
Hütte , die innen eine vollständige Hausemrichtung s
mid Mundvorrath aufwies ; an der Emgangsthure war.
Kitz. Ztg." schreibt, eine Warnungstafel angebracht, l

Vetreter dieser Stätte Vernichtung durch Selbstschuffe
Minen ankündigte . Vom Eingang in das Innere dieser H
führte - ein elektrisches Läutewerk . Als Vertheidigungsm^
batten sich die Jungen Revolver und Terzerole angeschafft . l
Patronen und Bleikugeln fanden sich als Munition . Z.

* Vermischte Nachrichten . Einem Rentner aus M u n-
st e r am S t e i n sind laut ..Frkf . Ztg " auf demUmE M
Kreuznach die fälligen halbjähngenZinsscheinev ^ WertM
vieren in Höhe von 143 .200 Mk . abhanden gekommen , m
ttörnn sehlt, ^ - Snmmtliehe Briese nnd Werihpop .e«
dem betannien großen Postranb mMu n st e rr . West - wml « -
Freitag aufgefunden , nachdem Claes angegeben hatt -
sie vergraben habe . - In Wölferbingen  bei . W
mfinb wurden durch die einstürzende Mauer eines * * ** *
Kinder verschüttet , von denen zwei schwer und eins ieicyl
letzt hervorgezogen wurden . Das vierte war - tobt .■ *
Weiler (Württemberg ) hat em gewisser Joseph Wernm
nach vorausgegangenen Streitigkeiten seinen ^ rherra Y
Sohn erschossen und auch seine Schwiegertochter mit ber
Masse bedroht . Weinmann wurde verhaftet unb >macht n ^
vergeblichen Selbstmordversuch . — Am Donnerstag wurde
Wien  die Gräfin Gabriele Wartensleben , die ihren MM
in Frankfurt a . M . hat . zur ersten Doktorin der Phuos W
an der Wiener Universität promovirt.

Aus der ilmskgen-.
z. Dotzheim , 4 . Mai . (G e w e r b e v e r e i n .) Man W

in der letzten Zeit eifrig bemüht , dahier einen Gewerbe er
mit einer Fortbildungsschule ins Leben zu rufen,
diesem Zwecke wird Sonntag , den 6 . Mai . Ramütags 4
Rathhaussaale eine Versammlung abgehalten werden . A '
welcher sich für das Zustandekommen dieses Vereins luter
ist freundlich eingeladen , Vor allem sollten die Herren
und diejenige Väter , deren Söhne ein Vortheil durw
Schule in Aussicht steht , die gute Sache begründen und sor

} z Dotzheim , 4 . Mai. Der Arbeiter Pfaff stu J
verflossene Nacht aus dem Fenster  seiner m der
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tftncic gelegenen Wohnung und war sofort todt . Ob Selbst¬
mord oder Unglücksfall vorlicgt ist unbekannt.
10 * Kastel , 5 . Mai . Heute weilt hier eine vom Kriegs-
Ministerium ernannte K o m m i s s i o n , die in Sachen der Nie-
derleaung der hiesigen Festungswerke  an Ort und
Stelle die einschlägigen Verhältniffe prüfen beziehungsweise die
verschiedenen Terraintaxationen , die bekanntlich gegenseitig
ziemlich weit von einander abweichen , einer Ueberprüfung un¬
terziehen wird.

3 * Porr der Elb , 3 . Mai . Man dürfte wohl an manchen
Orten die Wahrnehmung gemacht haben , daß auch dieSchul-
i u a e n d für die eine oder andere der kriegführenden
MächteinSüdafrikaPartei  ergreift und darum zu
-leinen Angriffen und Schlachten , wenn auch mit sehr unschul¬
digen Waffen sich verleiten läßt . In hiesiger Gegend wurde
daaegen in dem Verstecke eines Gartens ein ganzes Arsenal von
Pistolen verschiedener Art nebst der entsprechenden Munition
im Gesammtwerthe von mindestens 30 Mk . aufgefunden . Mit
diesen allerdings lebensgefährlichen Waffen sollen halbwüchsige
N-iben in begeisterter Nachahmung des Burenlampfes sich der¬
art bekämpft haben , daß ein etwa vierzehnjähriger Knabe
mit einer Kugel in die Wange geschossen  wur¬
de und es nur einem glücklichen Zufalle zu verdanken sei , daß er
nicht das Leben einbüßen mußte . _

Stadtverordneten -Titzung.
* Wiesbaden , 4. Mai.

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herrn Landes-
tzank-Direktors R e u s ch 41 Herrn.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab der Herr Vor¬
sitzende einen Antrag des Magistrats bekannt , dahingehend,
diesen zu ermächtigen , dem Kaiser ausAnlaßderbevor-
stehenden Großjährigkeit des Kronprinzen
zu gratuliren . Diesem Anträge wurde einstimmig zugestimnit.

Nunmehr wurde die Tagesordnung wie folgt erledigt:
1 . Anstelle des vor Ablauf der Dienstzeit ausscheidenden

Magistratsmitgliedes Beckel  war eine Ersatz¬
wahl vorzunehmen . Der Wahlausschuß entschied sich mit
Majorität für Herrn Stadtbaudirektor und Baurath Winter,
während ein Thcil der Mitglieder desselben für Herrn Stadt¬
verordneten Thon eintrat . Die Zettelwahl ergab für Herrn
Winter 25 Stimmen , während Herr Thon 16 erhielt . Ersterer
ist mithin anstelle des Herrn Beckel zum Mitglied des Magi¬
strats gewählt worden.

2 . Als Mitglieder und Stellvertreter der E i n k o m m e n-
sieuer - Voreinschätzungskommission  wurden
auf Antrag des Wahlausschuffes folgende Herren gewählt:

Mitglieder:
Weyer, Louis . Zchlosseruieister.
Brötz. Herrn . . Weindäildler,
Neuendorf . W .. Badnvirlh,
Löw, Wilh ., Schreineriiieister.

2 .
Mitglieder:

Kretzer. Aug ., Architekt,
Arnould , Fr ., Rentner,
Momd'ergrr , Curl , Schrcinermstr .,
Avltivald , Fr ., Rentner. s.

Mitglieder:
Steitz, Herrn , Gärtner,
Hoffmann, Steph ., Privatier,
Berger, Phil ., Privatier,
Ltaimn , W ., Schloffermrister.

4
Mitglieder:

Eikel, Friedr ., Seile , »leislrr,
Kiiiiiiiel, LouiS , Kaufiuann,
Reinhardt , PH ., Lehrer,
Comadi , Louis , Speiiglermeister.

Bezirk.
Stellvertreter:

Weygandt . Heinr . Adolf , Kaufm .,
Schaab . Friede . . Kaufmann,
Saueressig , Carl , Bäckermeister,
Weygandt , Wilh ., Glasermeister.

Bezirk.
Stellvertreter:

Leber , Carl . Kaufmann,
Bauer , Louis , Schreincrmeister.
See , Heiur . . Rentner,
Steinmetz , Fr ., Tapezierermeister.

Bezirk.
Stellvertreter:

Ackermann , D . Wagnerlnrister.
Berger , Carl , Landwirlb,
TrcmuS . Pb ., Schreinermeister,
Rblherdt , Carl , Redakteur.

Bezirk.
Stellvertreter:

Demi » er, Carl , Schmicdenieisier.
Gcrlach , Phil ., Schreineriiieister,
Marx . PH . H -, Lederhändler,
Knrfeli , A . F .. Kaufmann.

Die Wahl der Veranlagungscommission  hatte
das Resultat , daß gewählt wurden die Herren:

Stellvertreter:
Hack, L., Rentner,
Kiminel , W . , Landwirth,

Wiesbadener General -Anzeiger.

Collegium könne wohl gleich einen Beschluß fassen . Demgegen¬
über wünschte Herr v. E ck, daß die Angelegenheit zuerst " im
Finanzausschuß geprüft werde , dies sei umso nothwendiger , als
im vorigen Jahre ein Gesuch eines Kanarienzü ' chter -Vereins ab¬
schlägig beschieden worden sei . Der Antrag wurde daraufhin
an die Finanzkommission verwiesen . — Der Vertrag des Ab¬
kommens inbetreff der zu errichtenden Wasenmersterei
ist vom Magisirai dem Collegium vorgelegt worden mit dem
Anträge , denselben zu prüfen . Damit wurde der Finanz¬
ausschuß beauftragt . — Der letzte Magistratsantrag beir.
Vermehrung des Accise - Personals  wurde an
den Organisationsausschuß verwiesen . *

Mitglieder:
Cuntz. Adolf , Rentner,
Hertz, Moritz , Rentner,
Echwenk, L., Kaufmann , Meister , A ., Rentner,
NooS, Einil . Rentner , Goebel , W . , Weinhänvler,
Berges , H .' inr ., Hotelbesitzer . Margerie . L. , Neunter.

3 . Als Mitglied des Schulvorstandes der ge¬
werblichen Fortbildungsschule  wurde dem An¬
träge des Wahlausschusses gemäß Herr Stadtverordneter
Tchlossermeister Stamm  gewählt.

4 . Die Herren Eichacker und Müller hatten ein Gesuch ein¬
gereicht wegen Erlaubniß zum Bau von zwei Häusern
a n der  W a l k m ü h l st r a ß e. Der Bauausschuß hat sich
für Genehmigung ausgesprochen und beantragte diese , da beide
Herren sich verpflichtet haben , einen hinter dem betreffenden
Grundstück hersließenden Fluthgraben , falls derselbe nicht mehr
für landwirthschaftliche Zwecke benutzt wird , anzukaufen und
diese Verpflichtung durch Kautionsstellung erhärten zu wollen
sch bereit erklärt haben . Dem Anträge der Baucommission
lvurde zugestimmt.

6 . Die nachgesuchte Erlaubniß zur Aenderung
des Fluchtlinienplanes der Augustastraße  an
ihrer Einmündung in die Frankfurterstraße wurde dem An¬
träge des Bauausschusies gemäß ertheilt.

6. Herr Heide hat den Antrag gestellt , eine ihm gehörige
Fläche von 1 ar 45,75 qm . an der S e e r o b e n st r a ß e gegen

Fläche selbiger Größe , der Stadt gehörig , einzutauschen,
^bschon der Finanzausschuß sich mit der Angelegenheit noch

^icht befaßt hat , beantragte Herr K n e f e l i die sofortige Zu-
Mnmung des Collegiums , da die Sache sehr einfach liege und
Vrr Heide auch die sümmtlichen Kosten trage . Der Tausch
durde genehmigt.
|l  7 . Das Gesuch um Gewährung eines Beitrages zur
^rrichtungeinesStudentenheimsinPettau
Steiermark ) zwecks „Austrags " des Nationalitätenstreits in
Oesterreich ging an den Finanzausschuß.

8. Ein Antrag des Magistrats betr . Gewährung von
Witwengeld  an eine Beamtenwittwe , deren Mann schon
^Regelung der Reliktenversorgung pensionirt worden , wurde
4,1 den Organisationsausschuß verwiesen.

Nunmehr kamen noch drei Magistratsanträge
^Verhandlung . Der erste ging dahin , dem Ge flü gel¬
euchtverein  eine einmalige Beihülfe von 50 Mark zu ge¬
fahren . Der Herrr Vo r s i tz e n d e war der Ansicht , das

Wiesbaden , 5. Mai.

Zur Stadtverordnetenversammlung.
Eine ungemein kurze Sitzung war die gestrige — in kaum

einer halben Stunde konnte der Verhandlungsstoff (7 ange¬
kündigte Punkte umfassend , wozu noch 4 unangekündigte kamen)
von den fast vollzählig erschienenen Herren Stadtvätern bewäl¬
tigt werden . Und doch stand ein Punkt auf der Tagesordnung,
der für alle Wiesbadener , soweit sie gewürdigt sind , zu der
steuerzahlenden Elite zu zählen , von größerem Interesse ist:
die Wahl der S t e u e r - V o r e i n s ch ä tz u n g s - Kom¬
mt  s s i o n und V e r a n l a g u n gs - K o m m i s s i o n . Die
Liste der vom Wahlausschuß präsentirten und von unseren
Stadtvätern freudig acceptirten Herren — auch sie redet eine
Sprache , und zwar eine sehr beredte . Sehen wir sie uns ein¬
mal näher an . Besonders reich ist da der ehrenwerthe und viel¬
begehrte Stand der R e n ' t n e r bedacht . Diese Herren haben
ja freilich die beste Zeit sich mit den Steuerangelegenheiten ihrer
Mitbürger zu beschäftigen , aber Bedenken muß doch erregen,
daß ihnen eine zu große Rolle zuertheilt ist . Schon in der Vor-
einschätzungskommission ist der Prozentsatz ein hoher und bei
der Veranlagungskommission stehen sogar sowohl bei den Mit¬
gliedern wie bei den Vertretern dreiRentnerzweison-
stigen Geschäfts-  resp . Gewerbetreibenden
gegenüber . Man darf nun mit Recht der Ansicht zuneigen , daß
dies zu Unzuträglichkeiten führen kann und auch hin und wieder
dazu führen wird . Zumeist sind doch die Herren Rentner , so¬
weit sie nicht schon bei der Geburt zu den Auserwählten ge¬
hörten , aus dem Geschäfts - resp . aus dem Handwerkerstande
hervorgegangen . Sie haben ein fl o t t e s Geschäft gehabt und
sind dank dessen reich geworden , sodaß sie nicht mehr nothwendig
haben , weiter in täglicher harter Arbeit um ihr Brot ringen.
Manche dieser Herren — und das sei gesagt , ohne ihnen zu
nahe treten zu wollen , werden nun auch geneigt sein , die Ge¬
schäfte ihrer früheren Herren Collegen von dem Standpunkt
ihrer  ehemaligen zu betrachten , oder doch deren Einträgnisie
zu ü b e r schätzen. So mögen sie, ohne es zu wollen , dann da-
tzu kommen , als Steuereinschätzer nicht ganz objektiv ur-
theilen zu können und dadurch Anlaß zu Reklamationen und
Unwillen geben . Es soll hier jedoch keineswegs gegen die Wahl
von Rentnern in die Einschätzungskommissionen an sich agitirt
werden,sondernlediglichgegendasDominirenderselben in ihnen,
mögen sie ihren Prozentsatz stellen und auch bei sich selber und
ihren geldgespikten Herren Kollegen die Steuerschraube gehörig
andrehen , aber wähle man mehr minder Bemittelte , als es ge¬
stern geschehen ist . Nehme man weiter auch mehr Rücksicht auf
die umfangreiche arbeitende Klasse;  wo der Rentner,
Kaufmann , Gewerbetreibende , Beamte , Landwirth und Hand¬
werker vertreten ist , da schließe man auch nicht den Arbeiter
aus , dessen Steuergroschen doch ebenfalls einen guten Klang
haben . Kurz gesagt , gehe man auch hier von dem Grundsatz
aus : „Gleiches Recht für Alle ." Pg.

ck Die Vernrtheilung eines Spielers . Unser
Mainzer O -Correspondent meldet uns folgende , vielleicht auch
für hier nicht iminteressante Vernrtheilung : Heute hatte
sich vor der hiesigen Strafkammer der 26jährige Seiler Karl
Joses Karl ein  aus Würzburg wegen BerrugSversuchS zu
verantworten . Der Angeklagte , welcher schon mit 34 Vor¬
strafen belegt ist , hat besonders in Wiesbaden  und
Frankfurt das Gewerbe als „ Kümmelblättchcn " betrieben
und hat er dieserhalb erst kürzlich in Wiesbaden  von der
Strafkammer 1 Monat Gefängniß erhalten . In Mainz hat
er anfangs dieses Jahres den Versuch gemacht , 50 -Pscnnig-
Ringe als echt goldene Ringe an den Mann zu bringen.
Der Angeklagte behauptete , daß er zwei echt goldene Ringe
von einem „ unbekannten Kellner " in d'er Wirthschaft zur
Sonne gekauft habe und nur diese zum Verkauf angeboren
habe . Es wurde ihm aber nachgewiesen , daß er in einem
50 -Pfennig -Bazar in Mainz mehrere 50 -Pfennig -Ringe ge¬
kauft hatte . Die Strafkammer verurtheilte den „ Würz¬
burger Sepp " , welch letzteren Namen er in der Frankfurter
Verbrecherwelt führt , einschließlich der Wiesbadener Strafe
zu l 1/ « Jahren und 14 Tagen Zuchthaus , 150 M . Geld¬
strafe , 5 Jahren Ehrverlust.

* Eine Pfändung auf offener Strafe ! Ein
ergötzlicher Anblick bot sich den Passanten der Wilhelm-
st r a ß e am gestrigen Tage in der 5 . Nachmittagsstunde.
Dort nahm ein hiesiger Gerichtsvollzieher eine Pfändung
vor , indem er einen vorbeifahrenden Fuhrmann anhielt und
ihm erklärte , daß er die Pferde  seines Dien st Herrn
auf Grund eines Pfändungsbefehles zu pfänden  habe.
Ehe der Knecht die Ansprache des Beamten richtig verstanden
hatte , waren auch schon beide Pferdchen  mit einem
Siegel  versehen . Die armen Thiere machten ein ziemlich
dummes Gesicht , aber sicherlich hat der Eigenthümer ein noch
viel dümmeres gemacht , als der Knecht nach Hause kam
und ihn von dem betrübenden Vorfall in Kenntniß setzte.

18 . Jahrgang . Nr . 105.
D . Eine sonderbare Skandalaffaire meldet uns

soeben unser Mainzer 1) . - Correspondcnt . Ein »er«
heiratheter Brauer  aus dem benachbarten Sonnen-
b e r g , der nt M ain z beschäftigt ist und in seinem
Heimathsorte Frau und Kinder bat , wurde heute in der
Wohnung einer Wittwe in der Welschnonnengasie verhaftet.
Der Verhaftete , ein guter Freund von dem verstorbenen
Manne der Wittwe , wohnte bei der letzteren . Die „ehrsame
Wittib " machte nun vor einigen Tugen dem Brauer den
Vorschlag , er möge einen Anzug von ihrem Verstorbenen an-
zichen , damit er „ besser " aussehe , auch gab sic ihm Uhr,
Ring , Hut und Schirm ihres verstorbenen Maynes . Nach¬
dem der Brauer einige Tage  von der Wittwe fern-
geblieben  war und heute wiederkam , um sich von der
Heirathslust ^gen auf ewig zn trennen , sperrte ihti dieselbe
im Zimmer ein , holte die Polizei und ließ ihn verhaften,
weil er ihr die „ Ehe versprochen " und die Sachen ihres
Seligen unterschlagen habe . Der Verhaftete stellte ans der
Kriminalabtheilung Strafantrag gegen die Wittwe wegen
Freiheitsberaubung.

I>. Beerdigung . Unser G e i s e n h e i m e r Corre-
spondent meldet : Die Beerdigung des Stud . theol . Fraitz

. B a d i o r findet morgen (Sonntag ) Nachmittag 4 Uhr statt.
* TaS entführte Kind . Vor ungefähr 10 Jahren wurde

in Weisenau ein Mädchen geboren , welches nach dem vierten
Tage schon von einem dortigen Ehepaar angenommen wurde.
Die Mutter kümmerte sich um dasselbe seither nicht mehr . Die
Pflegeeltern zogen das Kind auf wie ein eigenes und dieses
wußte auch nicht , daß es nicht bei seinen wirklichen Eltern war . Vor
einigen Tagen kam Abends das Kind , das auf der Straße mit
anderen gespielt hatte , nicht nach Hause und als die Ellern
nachforschten , erfuhren sie, daß eine fremde Frauensperson das
Kind an der Hand mit sich fortgenommen habe . Die Leute
hatten sofort die Ahnung , daß es nur die nicht in sonderlich
gutem Rufe stehende Mutter des Kindes gewesen sein könne,
welche sich in Wiesbaden aufhält.  Sie waren über
den Verlust ganz untröstlich und begaben sich nach Wiesbaden,
um nach dem Kinde zu forschen . Der Zufall kam den Leuten
sehr zu statten , denn in einer Straße sahen sie es neben seiner
Mutter hergehen . Nun entstand eine tragische Scene,
denn das angerufene Kind wollte sich nicht mehr von seinen
Pflegeeltern trennen , die schließlich , trotz des Widerstandes der
Mutter , mit ihm zurücksuhren.

* Ein suSpendirter Priester . Die Frankfurter social¬
demokratische „Volksstimme " berichtet aus R ü d e s h e i m:
„Der erste hiesige katholische Pfarrer  ist durch die bischöf¬
liche Behörde zu Limburg glötzlich auf ein Jahr  vom Amt
s u s p e n d i r t worden . Hier erzählt man sich, daß der Geist¬
liche gegen gewisse Pflichten seines Amtes verstoßen habe . Offi¬
ziell wird seine Suspension mit Ungehorsam motivrrt . Wie es
scheint , s ch e u e n sich die b ü r g e r l i ch e n B l ä t t e r , nähere
Mittheilungen über die Gründe für diese Maßregelung zu ge¬
ben ." — Wir wollen es nicht unterlassen , der „Volksstimme"
zu erwidern , daß sie die „ bürgerlichen " Blätter wieder einmal
für schlechter hält , als sie sind . Bürgerliche Blätter haben nun
einmal die Gewohnheit , bevor sie die schwerste Anschuldigung
in die Oeffentlichkeit tragen , die betreffende Meldung zunächst
zu prüfen.  Unser Rüdesheimer  Correspondent hat
uns nun den oben angedeuteten Vorfall bereits am Dienstag,
den 1 . Mai gemeldet . Das Ergebniß unserer Nachforschungen
wurde uns erst gestern Freitag zu Theil . Es ist geeignet , die
Meldung des Frankfurter Blattes im gewissem Sinne als un¬
vollkommen erscheinen zu lassen . Nicht „Ungehorsam"
hat sich der Herr Pferrer zu schulden kommen lassen , sondern
weit b ö s e r e D i n g e, die sich jedoch aus allgemeinen Sitt¬
lichkeits - Rücksichten  der genauen Wiedergabe ent¬
ziehen.

* Maifeftspiele . Die Riesenarbeit der Vorberei¬
tungen zu den Festspielen — die künstlerische Detailarbeit
umfaßt allein in dieser Zeit über 40 Proben — nähert
sich dem Ende . Die Mit wirkenden von außer¬
halb  treffen bereits nach und nach ein . So weilte Thila
P l a i ch i n g e r — die Vertreterin der Rezia zu Vorstudien
einige Tage hier , und Anfang der kommenden Woche werden
die Kammersänger Schrodter , Kalisch , Rebe und Hesch, der
Hosschauspieler Wiccke, Frau Clara Ziegler re. re. hier ein-
treffen . Neben dieser umfassenden künstlerischen Arbeit lausen
die scenischen Vorbereitungen in monatelanger , fast ununter¬
brochener Nachtarbeit her . Von der Großartigkeit der ganzen
Veranlagung kann man sich einen Begriff machen , wenn
man hört , daß die der Königs . Verwaltung nur . für die Fest¬
tage erwachsenden außerordentlichen Unkosten nach ungefährer
Schätzung die Höhe von 170 000 Mk . erreichen.

* Ballon Aufstieg . Gelegentlich des am nächsten
M i t t w o ch stattfiudendcn ersten großen Garten¬
festes  im Curgarten wird der Ballonführer des Sächsischen
Luftschifffahrt -Vereins , Herr Paul Spiegel,  zum ersten-
male in Wiesbaden aufsleigen . Herr Spiegel ist speziell in
Oesterreich -Ungarn und in den Südländern der populärste
Atironaut ; er ist im Besitze einer ganzen Anzahl Ballons,
mit welchen er schon einige Hundert Fahrten mit vielem Er¬
folge unternoinmen hat . Unser bewährter Pyrotechniker,
Herr Hof -Kunstfeuerwerker A . Becker,  wird an dem Abend
des Gartenfestes ein ganz besonders glänzendes Feuer¬
werk  abbrennen.

* Feft - Coneert Während der bengalischen Beleuch¬
tung anläßlich des morgen , Sonntag , Abend im Curgarten
zur Feier des Geburtstages des deutschen
Kronprinzen  stattfindendcn Fest - Concertes  werden
dessen Initialen  mit Krone in Brillant -Lichter -Feuer
und römischen Lichtern erstrahlen . Ein reiches Bouquet von
Raketen und Leuchtkugeln wird die Beleuchtung abschließen.
Sämmtliche CurhauSkarten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben.

* Schulwesen , Die hiesige Ortsgruppe des Vereins
für Schulreform  beschloß in der am Dienstag abgc-
haltencn Hauptversammlung , von einer Agitation zu Gunsten
einer akademischen Reformschule vorläufig abzusehen , da die
Frage erst in einigen Jahren bei der Nothwendigkeit eines
zweiten Gymnasiums brennend wird . Die hiesige Orts-
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gruppe tritt ein für
Lehranstalten. Eine
minister liegt in den

Gleichberechtigung aller neunklassigen
bezügliche Petition an den Knltus-

hiesigen Buchhandlungen auf.
* Persoualieu . An Stelle des Direktors Stritten

Biebrich wurde der Oberreallchrer Dr. K a de sch zum Be¬
zirks-Sachverständigen für den Weinbau-AuffichtSdienst und
fiir Reblausuntersuchungen im Stadt - und Landkreis Wies¬
baden von der Negierung ernannt.

* Lotterie. Dem kath. Kirchenvorsland zu Cassel
wurde eine Lotterie zum Besten der Ausschmückung der
dortigen kath. Kirche für die ganze Provinz Hessen-Nassau
genehmigt und ist Herr I . S t a ss en hier mit dem Ver¬
trieb der Loose beauftragt. Die Ziehung findet bereits anr
31. Mai d. I . statt.

* Nesidenztheater. Wir wollen nochmals auf das
interessante Sonntags-Programm aufmerksam machen. Nach¬
mittags „Glück lm Winkel" zu halben Preisen und Abends
„Die Herren Söhne". Montag kommt der Schwank„Platz
den Frauen" wieder nach langer Panse zur
wird auch dieses Stück höchst willkommen
geht die Novität „Onkel Hochwürden" zum
Zcene. Es ist dies überhaupt die erste Bühnenaufsühruug
des Stückes.

* Missious - Vortrag. Sonntag, den 6. Mai,
Abends8*/* Uhr, hält der Basler Missionar Herr Pfarrer
Hoch aus Indien  im „Evang. Vcreinshaus", Platter-
straße 2, einen Vortrag über „Die segensreiche Arbeit der

. Eintritt frei. Jedermann »st
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Vonzum Blumencor,  o.
7. Mai, Vormittags 10 Uhr ab

„ 0„ dem am Freitag, den 18. Mai,
auf dem Cursaalplatze' stattfindenden großen Blumen-Corso
an der Tageskasse im Hauptportale des Kurhauses veraus¬
gabt und zwar Vordersitze zu 5 üDf. und erhöhte Rücksitze
zu 3 M.

* Zu den Festspieltageu. Mit fieberhaftem Eifer
werden die letzten Vorbereitungen zu den Festspielen ihrem Ende
entgegengeführt. Die Wilhelmstraße prangt wieder im alten
Glanze und nichts mehr erinnert daran, daß vor wenigen
Tagen noch das ganze Straßenterrain hier aufgenffen und un-
passirbar war. Hunderte von Händen regen sich jetzt nur noch,
um die schweren Fahnenmasten aufzustellen und mit Beginn der
nächsten Woche werden auch schon die dekorativen Verzierungen
ausgeführt werden. Außerordentlich günstig auf den flotten
Fortgang all' dieser Arbeiten wirkt natürlich das unvergleichlich
schöne Frühlingswetter. Aber auch an anderen Stellen wird
fieberhaft gearbeitet. Das H of t h ea t e r probt tagtäglich
und die Kanzlei der Kurverwaltung hat alle Hände voll zu
thun mit Durchführung der im größten Style gehaltenen Agi¬
tation nach auswärts und Jnscenirung der Reklame. Man
kann dem Qberhaupte unserer Kurverwaltung. Herrn Kur¬
direktorv. E b mey er, die Anerkennung wirklich nicht ver¬
sagen. daß er mit seltenem Scharfblick diese schwierige Aufgabe
durchführt und meisterhaft versteht, die weitesten auswärtigen
Kreise für die hier bevorstehenden Ereignisse zu lnteressiren. —
Bemerkenswert ist der Inhalt jenes Einladungs-
s ch reiben  s. das zur Betheiligung an dem großen Blu¬
me  n kor s o auffordert und an zahlreiche auswärtige Adressen
sowie auswärtige Blätter versendet wird. Es ist unterzeichnet
von Fürst Fürstenberg. Prinz Ratibor. Graf Meerenberg. von
Lindequist. commandirender General, Graf Holnstem, Baron
Knoop, v. Ebmeyer und zahlreichen anderen Persönlichkeiten und
Aristokraten. Die Anmeldungen laufen, wie wir vernehmen,
sehr zahlreich ein. — Nun ist zum glanzvollen Gelingen der
Festveranstaltungen nur noch eins erforderlich: em Fest-
tve t t er, wie es uns jetzt schon alltäglich mit fast sommer¬
licher Pracht und Vollkommenheiterfreut.

* TaaeSkaleuder für Sountag . Köniab Schauspiele:
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Abends . ..
3 30 Uhr : , DaS Glück im Winkel
r -v,uy,*" Q’urfaauS’  Nachm 4 Uhr u . Abends 8 Ubr.

I fflJlbaluTilr . t . . : R °« m, u. « b,nd» Bor.
stettun'gen. — Reichshallen:  Nachm , u . Abends SpejialitäNn -Lor'

de » NcsidenzttzeaterS
Nachm 3 .30 Uhr: »Das Glück im Winkel . .
Herren Söhne " . — Montaq , den „Platz den Krauen . - - Dienstag,
den 8. : „Die Dame von Maxim " . — Mittwochs den 9.: „Onkel Hoch
würden ". (Novität .) — Donnerstag , den 3,
Freitag , den 11. : „Die Dame von Maxim .

Abonne»

Sonntag , den 6. Mai.
— Abends 7 Uhr : ..Die

,Die Herren Söhne ' . —

310 93
353 56 406 8

153046
134 225
440 668

frtrptuiiie und letzte Niichtilhlen.
ginnte, 5. Mai. Nach hier eingetroffenen Mekdunge»

Ist der englische Dampfer Leilria, welcher im März mit
1000 Pferden und 75 Mann nach Südafrika abgegangen
ist, an der afrikanischen Küste untergegangen.

Berlin , 5. Mai. Wie der„Börsen-Eourier" erfährt,
hat Staatssekretär Gras Bülow bei den. gestrigen Frühstück
in seinem Palais im Austrage des Kaisers dem Grafen
Goluchowsky die Brillanten zum Schwarzen Adlerorden
Überreicht. ^

Zonbon,  5 . Mai. „Daily Expreß" meldet au» Bom
Tocme: Nachdem gestern der Dampfer, an welchem sich die
Burenmission befindet, eingelaufen war, richteted efe em
Manifest an die englische Nation, m welchem sie erklärtste
Buren hätten nur einen Wunsch, nämlich die Wahrung chrcr
Unabhängigkeit. Sie hätten keine ehrgeizigen Plane m Sud

' größter Wunsch sei eö, daß dem Blutvergießei
gemacht werde. ^ ___

afrika
bald

und ihr
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Norkstrasie 6,1 Rath m
Bin -, Gnaden . . CaneessionS-

Testamente und Verträge aller Art, - »Aag- ^Beitreibung von Forderungen.

C . Kocis,
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KaiseFAdolf Sennenberg.
' Unterhalb der Burgruine.

Heute Sonntag, den Ü. Mai,

g . Großes Frei-Conrert ^
d? t„ .,ndlichst einlodet_5512_ Franz Heim _

f  Kierstadt.
Saalbau zur Rose.

Heute sowie jeden Sonntag
GrOSSO

X a n x -ÜI n s i k,
prima Speise » und Getränke,

wozu ergebenst einladet
Jolfifc Ph , Schiebener.

Eintritt frei.__
ttierstadt.

Gasthaus zum„Adler".
Heute und jeden Sonntag:

Grosse Tanzmusik.

Wiesbadener General -Anzeiger. Jahrgang . Nr . »05.

moju ergebenst einladet K. Kraemer.
3731

llierstadt.
Heute Sonntag im Saal „Zum Bären " :Tauzmnftll.

Es ladet höflichst ein 230
_ Wild -ycny.

Kana buch.
„Gasthaus zum Taunus ".

Heute , sowie jeden folgende » Sonntag:

Oeffentlichr Tnrrz-Mrrfik,
toogu freunvlichst einladet
1606 _ Ludwig Meister,

„Saalbau Drei Kaiser'
Stiftftrahe 1.

Heute sowie jede» Sonntag

Grosse Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr Ende 12 Uhr Nachts.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
JTCje_ I . Fachingcr.

Zu den drei Königen.
Marktstraffe 26.

Jeden Sonntag: Goncert.
Wozu höflichst einladet

2k Heinrich Kaiser.

Laalbau „Friedrichs -Halle ",
Mainzer Laudstr . 2.

Heute sowie jeden SonntagGrosse Tanzaaausik.
Anfang4 Uhr. — Ende 12 Uhr. 4230

Zum zahlreichen Besuche ladet ergebenst ein_ J . Kraus«

üejtinirant Karlsruhcr#of.
Fricdrichstraste 44.

Empfehle vorzüglichen MittagStisch
zu 60 Pkq. und höher, im Abonnement
billiger. Warmes Frühstück nnd reich¬
haltige Abendkarte Gute Biere u.
Weine . Aufmerksame Bedienung.

Oscar Simon , Reflauralenr.

Bürger-
Schützen-Corps.

Am Sonntag,  den 6. Mai werden
aus Feld

\l  gestist.WrMeibe«
und auf Staudscheibe

1 Kömgsdild wgkslllchc«.
^ Montag,  den 7. Mai, Nachmittag» findet ein

lco§es Sternfdiicfjcn
tl?- Um recht zahlreiche Betheiligung bittet
Wt Der Vorstand.
n JJ - Am nächsten Sonntag und Montag, den1» ., und
->^ai findet ein aroftcs Geldpreisschietzcn statt.

I : GüjilMS miti llffiiiiiraiit
Zum Deutschen Haus,

22 Hochftätte 22
L̂ chönes Bereiussälchen noch einige Tage in der
* * frei. 5244

Achtungsvoll
Jac . Krapp.

Programm vom ! ♦ bis 15 . Mai.
Paula » acker , Soubrette.
Ulis « LInnl , Trapezkünstlerin.
5 Schwestern Franklin 5o07

Damen-Gymnastik-Tnsemble.
BIr. RndolO , Manuflöiist.
Bernhard v. Leszinsky , Humorist.
»Ir . Gall **y, Musikal. Clown.

Prolongirt SigSaneriuneRH -Xrio Prolongirt
Eine Scene aus dem Zigeuner- Lager.

Paal n . Clara Blark ’s Gesangs-Ducttisten.

Mliktts liehe Stratzruplallate.

Kardans unä kestsursnt
„Deutsches Haus“

Hochstatte 22 Wiesbaden Hochst &tte 22
Zugang vom Michelsberg und von der Maaritiusstr.

vis-ä -vis dem \Valballa-Theater.

Gut bürgerliches Hans mit solide
eiuÄericliteteii Fremdenziiiiuiern.

Vorzügliche Küche. Prima helles Kronen -Bier.
Garantirt reine Naturweine vom Rhein und von

der Mosel. Bade-Ziimcer . Stallung für 7 Pferde . «
Es empfiehlt sich bestens 5243

Jacob ’ Krupp , Besitzer.

>© © © © © © © © @ © @ © © @ © @ © © ^

Achtung!
Bau und Erdarbeiter.

Sonntag , den 6 ds ., Nachmittags 3 Uhr . im Lokal de»
Herrn Uood , Hermannstrafle No . 1 5o0^

GrosseD
Referent Mw Töpfer aus Hainbnrs.

Jeder Bau - nnd Erdarbeiter hat zu erscheine».

äüiesbadenec
Kranken- mul Sfcrße-Verein.

Auherordentliche
General-Versammlung:

Samstag , den 12 . Mai , Abends 8 Uhr, im
Deutschen Hof , Geldgasse2 a.

Tagesordnung:
1. Wahl eines Directorstellvertreters.
2. Abänderung der §§ 6, 7 u. 13 des Statuts.
3. Vereinsangelegenheiten.

Um recht zahlreichen Besuch wird gebeten. 5501
8er Vorstand-

l Runteler Rothwein
aus der Fürstlich Wicdischen Kellerei in Runkel a. Lahn.
Original -Abfüllungen mit Kvrkvrand und fürstlichem Siegel.

Ausgezeichneter stärkender Wein,
ärztlich empfohlen,

per Flasche mit Gla » Mt . 1.75 und 2.75.
Alleinverkauf für Wiesbaden bei:

K . Brun », Weiuhandlung, Adelheidstraße
5002 I£i

Achtung!
Gesellschaft„UnverbeflerUch"
Heute, Sonntag den 6. Mai, Nachmittags 4 Uhr

außerordentliche
General -Versammlung

im Unverbesserlichenheim, nur Albrechtftr . 2t . Um
pünkliches Erscheinen ersucht.

Der Vorstand.
M . Besprechung betreffs Versaufung der Kasse und

wegen Mißbrauch unseres Gesellschafts-Namen. 5496

Meiner geehrten Kundschaft, den Herren Bäckermeistern
und Conditoren hiermit zur gefl. Nachricht, daß sich ab
I . Mai meine Wohnung

ÄMrWmße 71, Kilt. Varl..
befindet.

MF " Bestellungen werden jederzeit angenommen und
chnellstens besorgt. 5366

Jean 31. Bender*
Backoseubauer.

Die unstreitig billigste Bezugsquelle in

PdD ^ tcn
ist

Herrn . Sienzel , Zchulgasst6.
Billiger wie jedes auswärtige Versandtgeschäft.

Große Auswahl aparter Neuheiten . *349
An Händler und Baugeschäfte offerire zu Vorzugs-Preisen.

Consemn, billiger
wie frische Gemüse.

2-Pfd.-Dose junge Schnittbohnen 36 Pf., 2-Pfd.-Dose
junge Erbsen 56 Ps.

I-Pfd.-Dose von 35 l f. an bis zu den feinsten,
2-Pfd.-Dose junge Carotten 60 Pf.

1 Pfd.-Dose 35 Pf.,
2-Psd.-Tose Brechspargel mit Köpfen Mk. 1.—,

I-Pfd.-Dose 55 Pf.

Compott -Frncht©
5111 in Gläsern und Dosen billigst.
Essig Gurken , Senfgurken , Perlzwiebeln , Mixed

Pickles , vorgewozenu. in Gläsernä 60 Pf.
Wilh . Frickel,

Wellritzftr . q- 24 . Telephon 2284.

überall als vorzüglich allerkannte
0. Fritze’s Bernstein-Fassbodenlackfarbe

Schutzmarke „Adler "
aus der Fabrik von O. Fritze 4 Co . in Offenbach ft. M.

ist nur acht zu haben bei:
LouiS S » ild , Langgaffe 3.
Ö. Siebert , Ecked. TaunuSstr.
Cyr .Taober , Kirchgaffe 6.

A. Berlina . gr. Burgstr. 12.
A Cratz . Langgaffe 29.
Th . Rumpf , Wcbergaffe 40.

In Biebrich bei: H. Steinhauer.
In Langenschivalbach bei: Ehr Krantworst.

Man achte auf die Schutzmarke„Adler", da es Nach¬
ahmungen gibt. 2940

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 6. Mai 1900. — Jubilate.
Marktkir  che.

Militärgottesdienst8.30 Uhr: Herr Div.-Pfr . Runge. Hauptgotte».
dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff. (Nach der Predigt hl.
Abendmahl. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Dekan Bickel.

Amts Woche:  Hr . Pfarrer Ziemendorff: Sämmtliche Amtshandlungen.
Missions Frauen -Berein : Arbeitsstunden.

Dienstag, den 8. Mai 1900, Nachm. von 4—6 Uhr, im Pfarrhause,
Luisenstraße 32.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Veesenmeyer. Nach der Predigt

Christenlehre. AbendgotleSdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Diehl.
AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Veesenmeyer.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Diehl.

Evangelisches Gemeindehaus.
Sleingaffe Nr. 9.

Dar Lesezimmer ist Sonn- und Feiertag- von 2—7 Uhr für Erwachsene
geöffnet.

Verein junger Mädchen. Abtheilung der Frau Pfarrer Veesenmeyer:
Ausflug. Versammlung im Gemeindebause3 Uhr. Abtheilung der
Frau Pfarrer Grein : Versammlung um 4.30 Uhr.

Die zur Erhebung kommende Hauskollekte für den Gustav-Adolf-
Verein wird der Gemeinde warm empfohlen.

Ringkirche.
Jugendgotterdienst6.15 Uhr: Herr Pfarrer Lieber. HauptgotteSdienst

10 Uhr: Herr Pfarrer Risch. Nach der Predigt . Christenlehre.
AbendgolleSbienst5 Uhr: Herr Professor Spieß.

Neukirchengemein de.
AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Risch. —

Beerdigungen: Herr Pfarrer Friedrich.
Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3.
Sonntag Nachmittag von 4 '/, Uhr ; Versammlung junger Mädchen

(LonntagSvekein).
Mittwoch, Nachm, von 3 Uhr an Arbeitsstunden deS Frauenverein»,

Abends 8,30 Uhr. Probe des RmgkirchenchorS.
Tiakoniffen -Mutteryaus Paulinenstift.

HauptgotteSdienst 10 Uhr: Hr. Pfarrer Dr . Steinmetz. KindergotteSdienst
11  Uhr. Herr Pfarrer Neubourg.

Evangelisches BereinshaklS , Plalterstraße 2.
SonntagSfchule Vorm. 11.30 Uhr.
SonntagSverein junger Mädchen, Nachm. 4.30 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8.30 Uhr.

Evang .-luth . Gottesdienst , Adelheidstraße 23.
Vormittag» 9.30 Uhr: LesegotteSdienst.

Hr. Pfr . Staudenmeyer.
Evangel .-Lutherifcher Gottesdienst.

Kirchsaal: Oberrealschule2. Stock, Oranienstraße 7.
Vormittag» 10 Uhr Predigtgottesdienst.

Herr Pfr . Hempfiag. -
Eoang . Gottesdienst der Methodisten -Kirche,

Ecke der Bleich- und Helenenstraße. Eingang Helenenstraße 1.
Sonntag, den 6. Mai, Vormittags 9.30 Uhr: Predigt, 11 Uhr: Sonn-

kagsschule. Abends 8 Uhr: Predigt.
Monrag, den 7. Mai, Abends 8.30 Uhr: Jugendbund.
Dienstag, den 8. Mai. Abends 8 30 Uhr: Bibelstunde.
Freitag, den 11. Mai, Abends 8.30 Uhr: GebelSstunde.

Prediger A. Barnickel.

Altkatholifchcr Gottesdienst.
Englische Kirche: Frankfurterstraße3.

Sonntag. 6. Mai, Vormittags 9.30 Uhr: Amt mit Predigt.
Lieder Nr. 92, 7. 64.

W. Krimmel, Pfarrer , Schwalbacherstraße2.
Russischer Gottesdienst.

Sonntag. Dorm. 10.30 Uhr: Hl. Messe. Namenstag der Kaiserin von
Rußland.

Kl. Kapelle, Kapellenstraßr 19.
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UlIHASI * sind mustergültig in Construction und Ausführung.
I8Ä Î » LrLZL8Sl » ilLSUL sind unentbehrlichfür Hausgebrauch und Industrie.

Singer Hähniaschinen sind« ,n.n b» meistv-rbr«̂ -».
Singer Nähmaichineu find«nem̂t in Leistungsfähigkeit undT°u».
§jn ^ er ISäb Hla ^ dliaeil sind für bte moderne Kunststickerei di- geeignetsten.

Kostenfrei ? UnterrichtSknrse auch in der modernen Kunststickerei.
Mähmaschinen der " nger Co. w-7 eu in mehr a.S 400  Sorten von ^ Maschinen für alle FabriiationSzweige* ^ geliefert und sind nur in unseren eigenen Gckchaften crhauhch.

Singer Eleetromotoren , speziell für Nähmafchmcn -Betrl -b. , n allen Grasten.

Singel * 1 o . NiÄ "‘ Wies baden. MürktZraße 34; 1

^ dnu -2 =v • L . . P Ülvßittfitf . 6 1> Wiederlage der Kölner Arbeit« .
ZEM ZLZMZMOWMSSL-

Erstes Special -Geschäft am Platze.
Große Auswahl in Metzger-, Conditor- und Kochjacken.

Schlosser-, Schriftselrer- und Maierkittel in jeder Größe und Preislage.
Großes Lager in Trell Engl . Leder-, Zwirn-, Manchester- u Tuchhosen von Mk. 1 - an

Merlane kr Kölner Arliciler-Kleiderfabrik
10  W -IIritzs«ras;c 10.5 3739

Klait-wtißkit
Cartenkies

in drei Körnungen vom
Silber- und Bleibergwerk

„Fricdrichssegcn"

Mklch-Mttt
ohne Torfzusatz,

Ersatz für Hafer, von der
ersten und ältesten Melasse-

suttersabrik in Schönebeck

liefert prompt zu den Einigsten Tagespreisen

Tvrf Liren
bedeutend billiger wie
Stroh. Luftreinigend,
wertdvollcr Dünger

Tstf-Mitll
anstatt Sand in Der«

mehrungsbeete, für
Huudehöfe rc.

WkHlItt
von den größten Torfwerken der Welt, der

The Griendtsveen Mossliter Company
Limited

tti Flaschen von 10 und 20 Kg.,
Lager der bekannten Kohlcn-

säurewerle in Oberlahnstein,

Jj.  Retten umy er , Rhei nstrasse  21.

Trinken Sie

Ifl

Unbegrenzte
Dauerhaftigkeit.

Vornehmer

hocheleganter Bau.
6431

Vertreter : Ernst Zimmermann, Wiesbaden,
22 Taunusstr. 22. # Reparaturwerkstätle.

Gesetzlich geschützt unter
No. 12633.

Dieser Magenbitterliqueur
ist unerreicht an Güte
und Bekömmlichkeit , aii-
übertroffen an Feinheit
and Wohlgeschmack.

Alleinig.Fabrikant:
][

Wiesbaden,
Neu" " ae 1. Ml

Georg Kühn.
Spengler uud Installateur,

3V. Webcrgassc 36 ,

empfiehlt sein Lager in Gaskochern uu>
Gasherden , sowie Gastischeu der beste»
Firmen , wie Junker& Ruh, Meurer rc.

Man beachte meine

Ausstellung.

«. or - ' '

Ai
«uzcige

Â eiulttag'

k^ Manujal
Ui  vis o-

*ftän6i9““^zfiändlg
Ejgtn unier .1

«rolpbstr.

Aäunlilli
MX **

Simgel
Arbeiter r
^Icschäsrigu
a turif 1

Hof -Möbel -Fabrik
und Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers von Rußland . Sr . Königl Höhet

des Grotzherxogs von Hesse« «nd bei Khei«

31 Klilabethtüflrirßc Iarwstadt elisabethcnArakt 31.

* Hoch sensationell ! j
Fnr Restaurants , ... ^

Privatgesellschaften , Vereine u- FaM"» F

Grammophons, ]

Permanente Ausstellung
von 120 Zimmer-Einrichtungen,sowie einz.Möbel

in allen Stylarteu und Preislagen für jeden Bedarf.

Anmerkung:  Geehrten Reflektanten bei vorkommendem Bedarf aus gef. Wunsch kostenlos
Unterbreitung meiner Hauptkollektion. ,

beste Wiedergabe sämmtlicher Orchcsterpiecen, GesangSvorttW
CouplrtS und Teklama'ionen.

Preis complell incl. 12 Platten Mk. 1» N.
Ferner empfehle mein reichhaltiges Lager m

PhonographenA
in allen Preislagen nebst Walzen von 1, ->V 1

N^ innivk Msltkes Witt * « '
0  1/248 Rhcinstraße 29.WAAAAA ^^ >

20 Pf . Feinste Zwetfchcnlatwcrg bei 10 ^ | f.
10 Pf . Garant , reiner WeizengrieS Pf
22 ' Suppen - n. Gemüsenudeln ^iu
12 „ Nciö , Erbsen . Bohnen . Lin,c «, «»tro ^
40 ^ Vorz6al .Salatöl, !» übö »Aorlaus2 ^ u ^ ^
50 „ .. Sührahn,Margarine . Pfd vv »- ^ $f.
24 .. Ia tternscifc . beibPsd . 24Ps .. Soda 10^'° 1

J. Schaab, tabtnftr. I «f
.7 Pf Besten Brennspiritus, bei 5 Pfd- 1

pochen 'äiu•f.abolffr

Ei» Woch
«UlliM Besch.

®leid
Larbiergel

smg-lucht- ^st. v- Web

fin ßat
ki yutnn Lohn
Aritdrich St

Do
eitiuhmnd!
8 Shunt
Sin Lchu

Kolporteur:Hochs
pM Verdi«R. Ei
^iidtnanbiun\
A 0\

Junger
l'tiort bauen

Hai!'/
Aheres i
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Arbeitsnachweis
iciae « kür diese Nubrik bitten wir bis IlUhr1 **® H a Im  förtifhiHnii i' ituii Itr trrn IW

S-rml
in unserer Expedition cinzulieferu.

. nichtige Verkäuferin
Manufakturu. Consettionw . fv..«i S»?lle. wo siew c « 1 ^uni Stelle, .. . ...

arbeiten kann. An-
&***$ & J - W. 3050 an Diemm unicl  8050ivn.

^Sltifcurini . nochDamen
tr Sonat#.« bonnement bei

fev - i’
ft

'imiiält  ilecfonen
tag

* 0
Einige erste Rock - ^^ Einige er,re «nun - ^

Arbeiter finden dauerndes
?Zc-chästigung. Lohn - g
imrif 1 (höchste Preise). ^

B. Marxheimer. £

ochensckaeidcr i. dauernd
„f.abclfftr.5 Stb. l. b.Kleber.

,'chnelder gesucht bei Wagner
hümuadstraße 33. 5168

Eia Wochenschneider sind"
.« tliidc Beschäftigung. 5416

Bleichstrafte 17 3.
Barviergchülfe tüchtiger so.

bu gksuchi. 5429
Xh. Weber,  Saalgasse 30.

fit MittOM
In;ni(m Lohn sofort gesucht,

ich Steinmetz, Barbier,
Dotzheim. 5458

Sitiuhiuacher gesucht. 5395
Rumvf. Saalqasse 18.
Schuhmacher gcsuchr,

Beitstein,
Helenenstraße 7.

orteure und Reisende,
bei höchster Provision und

Verdienst sucht 4748
9t. Eisenbran «,

una. Emserstr. 19. III.EoSliandluiia.

A 0\
Junger Bursche findet

fcjwt dauernde Stelle als

Näheres in der Expedition
ilieses Blattes.

rer Bursche für mein
rgeschäft gesucht. 5328

Blücherstraße 18.

iireln fSi unentgeltlichen
_ Aldtllriillchüieis 73
* «athhauft. — Tel. LS

wschließliche Beröfientiichung
städtischer Stellen.

«dtheUuug für Männer-
-Arbeit finden:«chbmLer
«nner
^nger Kellner
$wlt~ 2aiiem  Tüncher

lieb

kerkucchtg. h. Lohn gesucht
" °ße 20. 53 6

. .otkundiger brav . Junge
^ Min Auslaufen und für kleine
«’JKauorbeiten sofort gesucht bei
' Retlenmnyer . 5406

und«.
^rejner
^uhmacher

^ « pezierrr
rLagner

Buchbinder, Koch,
»^ VlKaler, Mechaniker,
chnrider, Schuhmacher,

^ «ermann, Vergolder,

kcĥ e? “ Hrrrschaft- diener
suchen:

Eisen. ^
.̂Mmann
I ^ »üser

^ °sch'Nist- Heizer
Italer 1
!sicher

— Biireautiener
e<bt — HerrschaftSbiener

Ĥ schaslSkulscher

^Jjbeitet - Taglöhner

>i ^ 2nnge findet dauernde
^ »reiW * i,ui
“'‘“'brttnnenlit. 3.

Tüchtige
Schrein r

für Fußboden legen nach aus'
wärts sofort gesucht. 5504

Fritz Fuss,
Dotzheimerstraße 26.

Tüchtiger Waguergescll«
zesuchl. Biebricha. Rvein,
5488 RalhbauSstr 11.

Zimmerleute gesucht. 5504
Dogbeimerstr. 25.

I v̂ürlinLO.

ZlhlkiilkNkhrliüg gks.
J. Reusing, Bleichstr . 4.5410

^.chreincrlehrlivg ges. 3704
Lelirstraße 31.

^chiofferlehrling sucht. 3879£  t, . Moos Hellmundstr. 41.
Schneide , iehrliug sucht

3999 Ltzr. riavtzsel, Jghnstr. 12.

Tnaksiem-lrhrliiig
gek. A-Sauer,Nerostr .21. 1 3156

Malkrlchrlmg gef.
I . Flcinert , Römerderg l7.

1422
geg. Ver«Lackierktlrlilliilg^

gef. Bleichstr. 13, Htb. P . 4823

Siljnftfttztrlkhrliug
gegen sofortige Bezahlung kann so¬
fort einrreten. 4946

BuchdruckereiW . Zlmrnet.

Lin eüjndmnlnkrlchrliilft
ges Moritzstrafte 12 4259
^tuhlmachcrlehrling unter
w sehr günstigen Bedingungen
gesucht. 4521

A May Maueraaffe 8.
Ein Lehrling gesuchl.

Franz Kcinpenich, Schneider,
.töcllmundslraße 40 5076

ut erzog. Junge als Lehrjunge
ges. Porzellanofen» u. Platten«

geschäfl BiSmarckrinq 23. 3795

^in Buchbinder >Lehrling,welcher auch in derZeitungs
Expedition ausgebiidet wird
findet gegen sosornge Vergütung
Stelle im
Wiesbad . General -Anzeiger.

Manntiusstraße 8. 4964

Weibliche Personen.eine gesunde Am,ne gesucht
bei Hebamme Kelch,

5459  Kl . Burgslr 10.

lttähmädchen ges.
Webergaffe 41.5464

Losorl br. Mädchen f. HauSarb.
& i kl. Hau->h. ges. Lohn 16 M.
5353 Stiststr. 23. p. R. Vorm.

Ein braves älteres Mädchen
sür alle Hausarbeit gesuchl. Lohn
per Monat 20 Ml. 4292

Näh. Verlag.
Ein Laufmädchenf. Nachmittags

ges. Swulqaffe 5, Schub!. 5430

gesucht Langgaffe 5. 5455
Braves fleifiiges

Llurfmlldültn
gegen hohen Lohn gesucht. 5452

L- Klcinofe », Langgaffe 45.
Ordl . Monatömädchen ges.

5444 Philippsberg 45, Part.
Kräftiges
Küchenmädchen

gesucht TaunuSstr. 15. 5445

Lehrmädchen*

gütung Mainzer Schuhbazar
«oldgaffc 17. 4164

Oehrmädchcn für Putz gesucht
^ Christ , Jstcl,

Webergaffe 16.4771

Ein Kochsräulein
sofort gesucht. Off. u. H. 8. 5508
an die Exped- d. Bl 5508
/Lme ordentliche Frau -um Weck¬
xi tragen gesucht. 5373

PH. Bücher , Neugaffe 18/20.

Mädchen
oder Frauen

zum Flaschcnspülen bei gutem
Lohn gesucht. 5506
Kronenbraup .rei.

u können das Kleider¬
machen gr. erl. 333

Ecschlv Krcft, ststauntiusskr 7.

Ntädchenheim
und

Stellennachweis
S -̂ walbacherstrafte 6L ll.
§ 'orl u. später gesucht: Allein,

Hâ -«, Zimmer«u. Knchenmävchen.
Köchinn.n ür Privat u. Pension,
Kinde, zärtnerinnen.Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erl).
billig gute Pension. 2605

P.  ftelsser , Diakon

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Slellen-Bermiktelung
Abthetlung f Dienstboten

und
2lrbeit,rinneu.

sucht gut empsohlette;
Köchinnen
Allein«, HauS«, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Näherinnen u. Büglerinnen

Abthetlung II. für feinere
Berufsarteu.

Haushälterinnen
Kinberfrä ulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

Heute Samstag , von Bormittays 7 Uhr ab,
wird daS bei der Unrersuchung minderivertbik: befundene Fleisch

zweier Kühe zu 40 Pf.
das Pfund, unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle aus der
Freibank verkauft.

An Wiederverkäuser(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter̂ und
Wirlhe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 5516
_ Städtische Schlachthaus -Verwaltung.
XXXxXXXXXXxXXXXXXXXXXXXX
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Für(Barten-fiiifrietfipiigfii
Aussrhirftgasrohr «»>«»

rm'-- Drahtgeflechte dm»
<1»rL 8 t« II,

Eiscnhandluug — 8 Frankenstratze 8.
4436

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
Eier ! Eier ! Eier!

frische Siede -Eier i St.  i » Pfg . Sä St . 1.1»
schwere „ „ ä „ 5 Pfg . 25 „ 1.20

„ Steier . „ „ 2 ,, 11 „ 25 .. 135
» Jtal „ * per Stück ß u 7 Pfg
faehl ! Mehl ! Mehl!

allerfeinfieS Blüthenmehl p. Pfd . 20 Pfg.
10 Pfd . 180.

Feinstes Kuchenmehl p Pfd . IC u. 18 Pfg.
8828 IO Pfd . 1 .50 u . 170.

Conjüm-ftalle iT
478 Telephon 478

Pikant, fein, unübertroffen

l^ sind Frey S Schweizei
Cbocolati la Noisette

und
Cbocolat an lait.

Erhältlich
nur in feinsten Delikatessen-
Geschäften, Conditoreien u*

Apotheken.

Ne

In Wiesbaden zu haben bei:
E. M. Klein, Kleine Burgstrasse,
Condltorei Lauer, Kircbgasse 30. 3000
Vertr. : N. Rosenthal, Frankfurt a. M , Elkenbacbstr. 40.

Sporthemden, To"r,s,t"'md .n,
Sportstrümpfe mit nnd olmo lm ‘-
Sportgürtel , Schärpen.

Grosse Auswahl, billige , feste Preise 4744
L. Schwenck, Mühlgasse 9.

Specialhaus für Strumpfwaaren und Trfcotagen.

Restaurant
lierjladtcr lelfenhcller.

(fdlönftf strilßiht),
10 Minuten vom Kurhaus entfernt , großer

schattiger Garten und gedeckte Halle.

Reichhaltige Speisenkarte.
vorzügliche Biere, hell und dunkel, aus der Brauerei Bier-
stadter Felsenkeller, reine Weine, sowie Kaffee, täglich
frischen Kuchen, süße Milch und dicke Milch.

Zu freundlichem Besuche ladet etit 5517
V . Thiele.

Ich kaufe stets
gegen sofortig Kaffe einzelne Möbelstücke , ganze WohuungS«
Einrichtungen . Kaffen. EiSichräuke . Pianos , Teppiche rc.
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledige ich
sofort . 2636
L Heinemer, Anctmalor. AldrrWMe 24

15 . Jahrgang . Rr 105

Königliche Lchaufpiele.
Sonntag , de» 6 . Mai 1800.

, 122. Vorstellung.
50. Vorstellung im Abonnement D.

M i g n o n.
Oper in 8 Akten. Mil Benutzung de- Aoethe'schen Roman'- „Wilhelm
Meister'- Lehrjahre" von Michel Earre und Jules Barbier. Deutsch

von Ferd. Gumbert. Musik von Amdroise Thomas.
MusikalischeLeitung: Herr »königl. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.

Regle: Herr Raupp.
Wilhelm Mrisier . . * .
Lot ario . Herr Schwegler.
Ph li e, !Mitglieder einer reisenden . . . Hrl. Kaufmann.
Laertes, j Schauspielertruppe . , . ^ err Reiß.
Mignon . Frl . Brodmann.
Jarno ,Zigeuner, Führer einer Seiltänzerbande . Herr Ruffeni.
Friedrich . Herr Ziwnitrmann
Der Fürst von Tiefenbach . . . . Herr Schwab.
Baron von Rosenberg . Here Schreiner.
weine Gemahlin , • - • • Krl. Ulrich,
Ein Diener . Herr Rohrmann.
Ein Souffleur . Herr Winka.
Antonio, ein alter Diener . . . . Herr Rudolph.
Deutsche Biiroer. Bauern und Bäuerinnen. Kellner und Kellnerinnen,
Zigeuneru. Zigeunerinnen. Seiltänzer. Schauspieler und Schauspiele¬

rinnen. Herren und Damen vom Hofe. Bediente, *
* * * Wilhelm Meister . . . Herr Grobke

vom Skadtlbeater in Köln a. Rh.
Ort der Handlung: Der 1. und 2. Akt spielen in Deutschland, der

3. in Italien , gegen 1790.
Vorkommende Tänze, arrangirt von Annetta Batbo:

I. Einzug einer Seiltänzerbande, auSgeführl von den Damen Keßler,
Golde, Crusius. Jacob 2., Herren Ebert und Carl, sowie dem Ballet«
Personal«', ll . Boheinienne, au- geführl von Fräulein Quaironi, den
Koryphäen: FrlS. Salzmann. Ratajczack. Leicher, Brandt. Reneü, Rohr,
Schmidt, Schönfeld, dem CorvS de Ballet, sowie von dem gesammte»

Perlonale.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden längere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Mo »tag , den 7 . Mai 1900
123. Vorstellung.

50. Vorstellung im Abonnement A.
Krieg im Friede «.

Lustspiel in 5 Akten von G. v. Moser und F . v. Schönthan.
Dom 8. bis 15. Mai bleibt das Königliche Tdeater geschloffen.

Akestdenz-Theater.
Direktion: E)r. phil . H. Rauch.

Sonntag , den 6 . Mai 1900.
Nachmittags*/*4 Uhr. — Halbe Preise. — Nachmittag- tz»4 Uhr.Das Glück im Winkel.

Schauspiel in 3 Akten von Hermann Sudermann.
Regie: Alduin Unger.

Wiedemann, Rector einer Gemeinde-Mittelschule . Otto Kienscherf.
Elisabeth, seine zweite Frau . . . . Gustl Kollendt.
Helene) Else Tillmann.
Fritz / seine Kinder aus erster Ehr . , . Käthe Erlholz.
Emil ) Clara Werlher.
Freiherr von Röcknitz aus Witzlingen . I . HanS Sturm.
Bettina, seine Frau . . . . . . Margarethe Ferid«.
Dr. Orb. Kreisschulinspcctor . . . . Frirdr . Schuhmann.
Frau Orb . Clara Krause.
Dangel. zweiter Lehrer . . . . . Pani Schnitze.
Fräulein Göhre, Lehrerin . . . . . Sofie Schenk.
Rosa, Dienstmädchen bei Wirdemann . . . Ella Osburg.

Orr : Eine Neine Kreisstadt Norddeutschlands.
Zeit: Die Gegenwart.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 3.30 Uhr. — Ende 5.30 Uhr.

Abends 7 Ubr.
227. AbonnemevtS.Borflelliing. AbonnementS.BilletS gültig.

Zum 4. Male:

Novität . Die Herren Söhne . Novität.
Lustspiel in 3 Akten von O. Walther und L. Stein.

(Beisaffer von „Fräulein Doctor", „Das HauS deS MajorS" rc.)
Regie: Alduin Unger.

Friedrich Rommel, Hofschlächler. . . . Gustav Schultz«.
Johanna, seine Frau . . Clara Krause.
Wilhelm, beider Sobn . Otto Kienscherf.
Gusti, Rommels Nichte und Mündel . . . Käthe Erlholz.
Gimpern, RiktergutSdesitzrru. Landtagö-Abgeordn. Friedr. Ichuhmaun
Rudolf, sein Sohn . Max WieSke.
Range, Weinbändler . HanS Manusfi.
Lotte, seine Krau. Minna Agte.
Else, beider Tochter . ®tfe Tillinanu.
Rüschen Himmer. Clara Werther
Jeitchen, Ladenmädchen bei Rommel . . . Elly Osburg.
Jeromc, Diener bei Gimpern . . . . Richard Krone.
Ein Schiächtergeselle. Albert Rosenow.

Ort : Berlin. — Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9.15 Uhr.

Montag , den 7. Mai 1900.
238. AbonnementSvorstellung. AbonnemcntSbilletS gültig.

Zum 14. Male:
Novität . Platz den Frauen . Rovusr.

Schwank in 4 Akten von Balabrägue und Hennequin. -
Für die deutsche Bühne bearbeitet von Bollen-BäckerS.

Regie: Âlduin Unger.
Cascadier . . . . . . . . HanS Manusfi.
Frau Cascadier . . . . . . . Clara Krause.
Rener, ) . ' Gusti Kollendt.
Camille. ) beren  Käthe Erlholz.
Andrse . . Slse Tillmann.
Cibaulet, AndröeS Gatte . . . . . Otto Kienscherf.
Pontgirard . Max WieSke.
Malvine de la Roche Taillee . . . . Sofi Schenk.
Noömi Badard. Wäscherin. . . . . Margrethe Ferida.
Bouquet deS AfS. GerichtS-Präfident . . . Gust. Schultz«.
Eourpeteaux, Advokat. Friedr. SchuhwE
BeauloiS, ) . . . . Albert Rosenow.
Francois, > « " -ch» d>-nn- . . . . S .or« « li-i.
Amelie ) o,'«,«,., , Clly Osburg.
Cäsarine, ) Ztmmermädchen . . . . Clara Werlher.
Jean . Hermann Kunz.
Ein Wachtmann. Richard Krone.
Eine PortierSfrau . Minna Agte.
Ein Koch, ein Zeitungsverkäufer, Beisitzer, Anwälte, Damen der Liga.

Ort der Handlung: Paris.
Nach dem 1. u. 3. Akte finden längere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9»/, Uhr.

Dienstag , den 8 . Mai 1900.
229. AbonnementS-Borstellung. AbonnementS-BilletS gülttg.

Zum 26. Male:

Novität Die Dame von Maxim . Novität.
(La Dame de chez Maxim.)

Schwank in drei Akten von Georges Feydeau. Deutsch von Benn»
Jacobipn.
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The Berlitz School Französisch, Englisch, Italienisch, Rnssich. Spanischn. Deutsch, Nur nationale Lehrkräfte.
Conversation , Korrespondenz , I . iUeratur , ftrarainntik . teberseliungeB.

Unterricht in Klassen , Zirkeln und Einzeln , für Damen und Herren , tou Morgens 8 bis Abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz ly- , H
z Schüler von ler ersten Lection an frei sprechen . Beste Reterenzen von deutschen und ausländischen Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welch-

Wilnelmstrasse 4 , O * . 81 . können unentgeltlich die Hilfe der „Brrlltz Schools “ in Anspruch nehmen und die in einer „Berlitz School “ belegten Lectionen nach irgend eiJ^
(ca . 100) Zweigschalen in Europa und Amerika ütiertrageu erhalten . Alle diese „Beilitz Schools “ stehen unter Oberleitung und Controle des Herrn p1̂

Sprachlehrinstitut für Erwachsene . Berlitz und ist"nur in diesen eine Gewähr für richtige Anwendung der Methode und deren Ertolg vorhanden. Probelectionen und Prospecte grätig '-
^ * meldungen und Eintritt jeder Zeit.

Heue Sendniagcn
in Gebetteppichen,

Kasacks, persichen Vorlagen und Kelims

Bedeutende Auswahl.

Ansichtssendungen
Niedrige Preise

zu Diensten. “« 4P

Tlathan ftess,
Königlicher Hoflieferant,

Mtheilung für Orientteppiche.
Telephon KKL

E)
Wilhelmstrasse 13. 5481

UM -.D

1 pbrüder lörner
3 Manritiusstrasse 3

als Speeialgeschäft für fertige

Hem »- «. .S\ tiabcn=©ari)erobeH
überall bekannt

empfehlen zur Saison in größter Auswahl:Saison

Herren-Saeco-Anzüge
. von 15 Mk. an

Herren-Gehrock-Anzüge
von 30 Mk. an

Herren-Jaquet-Auzüge
von 28 Mk. an

Herren-Tommer-Paletots
von 14 Mk. an

Herren-Havelocs
. . von 10 Mk. an

Herren-Tacröcke
von 5 Mk. an

Herren-Lommer-Lod.-Joppen
von 3 Mk. an

Herren-Jagd-Joppeu
von 8 Mk. an

Herren-Lus1r6-Joppen
von 3 Mk. an

Hcrren-Leinen-Joppen
von 2 Mk. an

Herren-Leinen-Anzüge
von 8 Mk. an

Herreu-Luströ-Anzüge
von 12 Mk. an

Herren-Was ch-Westen
von 2 Mk. an

Herren-Ltoff-Westen
von 1.50 Mk. an

Herren-Trell-Hosen
von 2.50 Mk. an

Herren-Wafch-Hoseu(weiß)
von 3 Mk. an

Jünglings-Anzüge
von 10 Mk. an

Jüuglings-Wasch-Anzüge
von 5 Mk. an

Jünglings-Lustr6-Joppen
von 2.50 Mk. an

Jünglings-Leineu-Joppen
von 1.50 Mk. an

Kiraben-Ttoff-Anzüge
von 3.50 Mk. an

Knaben-Wasch-Anzüge
von 2 Mk. an

Knaben-Wasch-Blousen
von 1 Mk. an

Knaben-Leibchcn-Hosen
von 0.80 Mk. an

# Anfertigung nach Maas; H
unter Leitung erstklassiger Zuschneider.

Arbeiterkleider für alle Geschäftszweige
in allen Preislagen. 5497

Ausschneiden!
Veslcllen Sie doch mal gegen Nachnahme

1 Probcpostpackcl
Brutto ca. Jt
10 Pfd. westfäl . Sohlnkenwurst fr. 7,30
10 Pfd. allerf . Schinkenwurst fr. 8,50
10 Pfd. prima Büohsenfleisoh fr. 7,—
10'4Jfb. ff .Aufschn .-Rauchfleisoh fr.8,—
10 Pfd. ff . Sohwartemagen . fr. 7,50
10 Pfd. ff .Aufschnitt -Plockwurst fr.8,50
lOPfd . allerfei nstePlookwurst frcrr. 10,—
10 lifb .fetten geräuohert .Speok frco.5,40
10 Pfd.durohw . aeräuch . Speck freo. 5,90
lOPfd .gac .cvin.8c ‘ ' ‘
10Pfd . Süssrahm • Margarine franco5,—

Schweineschmalz f.1,50

lO'ltfb.rahmsüsseMiloh -MargarInef .6,—
SnEmaille-Himer oder Kochropf fr.6.50rsatz f . allerfeinste Naturbutter.
103}f6.feinstenUmburgerKäsefrco .4,30
loqifb. schönen Holländer Käsefrco . 5,50
10 Psd. feinsten Holländer Käse frco. 6,50
lOPsd. ff.6onbcns !.10versch .ssard. f.4,90
lOPfd . feineOcnditor -Hlätzchenfrc .4,20
10 Pfd. feines süssesApfel -Gelee frc.3,25
lOPfd . Honig . xai . eneni . rein frc. 5,70
10 Pfd. Roh -Kaffee francoM 12,—u. 9,—
lO'Cfb.gebrannt .Kaffee src.»« 12,50u.9,50
lOPfd gebrannt .Perlfrco, ^ 12,50u.l0,50
200 Probe -Cigaretten i»20Soncn frc.5,—
120 Probe - Cigarren ä 4, 5, 6, 7—20 Pfa.
Reell .Wert8,60 .Versandpr .nur .Ä4,60.

Tausende Anerkennungen.
Adresie: An das Teursche

Waaren -Versandhaus
in

Recklinflh.-BruchI.W.,Abt

Aeusserst preiswerth»Ü
bekannten , mit allen bewährten Neuer¬
ungen nusgostatt. Famos -Fahrräder.

Zmbehörtheilefiülig. t. — Wiwler-
Verkäufer gesucht.

Katalog gratis u. franko
H.Scheffer ,Einbeck

Fslirrad - Engros-Versandhaus.
OAV,

Großer Uhren • Ausverkauf
nebst Goldwaaren rc.

Wegen anderen Un«
ternchiiiungen und um
rasch zu räumen zu
jedem annehmbaren
Preise ! Echt goldene
Damenuhrenv . LOM.,
polö. Herrenuhren v.
38 M ., silb.Ubren v.
10 M., Requlatenre v.
7 M ., gvld. Ringe u.
Obringe v. 3 M . an.
Brosch.. Ketten, Baro-
meier . Fernröhre rc.

Emil Melchior.
Uhrmacheru. Goldarb.

Gr . Burgstr . 10,
NB . Nur so lange der Vorrath reicht.
Reparaturen sorgfältig und preis,
würdig. 5405

Kohlt»

Fra» Dr. Eisner Wwe,
Dentiste,

Zahn-Atelier für Frauen null Kinder.
Wilhelmsfpasse 14 . Mässige Preise.

Sprechstunde von 9 bis f» Uhr . 4915

der besten Zechen billigst 5100
Fr . H alt « r, Hirschgraben 18a,

Ecke Römerberg.

Holzwolle — Baumaterial.
Schalbretter , Voll- und Welldielen für Deckenverschalungen, Zwischen

decken. Wände usiv. sowie Gewölblatten — in Stuckmörtel oder Roman-
ceineitt — liefert in allen gewünschten Stärken

Holzisollc-.Kniiiniiletiüliciifabt.KZ'cnliiig.Githen.
TaS Material ist schwamm- u . feuersicher, besitzt große Jsolirfähig-

feit und ,st nicht mit GypSbielen zu verwechseln. Muster, Prospekte rc..
sowie Auskunft erfolgt auf Wunsch kostenlos. 262 23
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Feine

Toiletteseifen.
Meine feinfen Toiletteseifen entsprechen

den höchsten Anforderungen , welche man an eine
wirklich gute Seife stellen kann . Die Herstellung der¬
selben wird mit der grössten Sorgfalt ausgeführt und
namentlich Werth darauf gelegt , dass die Seifen nen.
tral sind , d. h . kein freies Alkali enthalten . Meine
feinen Tolletteselfen wirken daher gut reinigen!
ohne die Haut irgendwie anzugreifen , sie machen die.
selbe vielmehr zart und geschmeidig . Meine feinen
Toiletteseifen sind ferner angenehm parfümirt und
ausserordentlich preiswerth , weil sie sich sehr spar,
sam verwaschen.

Nachstehende Spezialitäten erfreuen sich be¬
sonderer Beliebtheit:
Eau de Cologne -Toilette-

Seife . St .0 .50 Mk.,Carton 1.25 M,
(Die Herstellung dieser

Seife geschah auf An¬
regung meiner verehrten
Kundschaft in Folge des
grossenBeifalls den meine
Eau de Cologne fand .)

Feine Blumen -Seife
(Heliotrop , Rose , Mai¬
glöckchen , Veilchen)

Extrafeine Blumen -Selfe
(Heliotrop , Rose , Veilchen)

Hochfeine Glycerin -Seife
(besonders milde ) . . . .

Liiionmilcli -Seife (zur Er¬
zielung einer zarten,
weissen Haut ) . . . .

Mandel - Seife (beste
Qualität ) .

Parma -Veilchen -Seife (m.
herrlichem Veilchenduft)

Savon Vera - Violetta
(äbortrifft alle bisher in
den Handel gebrachten
Veilchen -Seifen durch ihr
wunderbares Parfüm ) .

Ausserdem empfehle ich in bester Qualität alle
wie Benzoö - , Borax - , Carbol - , Ichthyol -,
Krankenheiler - , Kummerfelds -, Schwefel -,

Schwefeltheer -, Theer - Seife  etc.
zu den billigsten Preisen.

Dr. M. Albersheim,
Lager amerik , deutscher , englischer und französ.

Spezialitäten , sowie Bümmtlicher Toilette -Artikel.

Wiesbaden Wil ft rmk8f r
Frankfurt a . -TS. Kaiserstrasse 1.

5498

0.50

0.75

0.50

0.60

0.50

1.00

2.00

1.25,
2.00,

1.25.

1.50,
125,
2.75.

5.50,

Frau  z "—
allseitig als vorzüglich anerkannte

Mineralwasser und Brauselinails
sind Hier und auswärts fast überall käuflich.

Paladin Franz jjr.
Wiesbaden . Telephon Rr. 2215

Wörthstraße 10 und Schlachlhausstraße 12. JMtir n,b „Hubertus-Sprudel"
Verkauf natürlicher

EH Mnkralwsfftt und ßolilcnfSntr.

3446

Neu eröffnet!
Kkasl's ililÄt

Nust,ist |
Wiesbaden, Dotzheimerp. ®-

Die Anstalt bezweckt die Herstellung einer,
forderungen entsprechenden Knr - und Kiodermu ^ -

Sie untersteht einer ständigen thierärztlichen•" >
— Nur Schweizerkühe , deren Freisein von T
knlose durch eine Tuberkulinimpfung nachgewtesen -
Neuer luftiger Stall . — Trockenfütterung. ^
wird in Flaschen mit Korkstopfen zweimal tag
Haus geliefert.

1 Liter f« 50 M
Kiter zu 25 Pfg

der AliHBeftellnnqen werden außer M
bei Herrn Erich Stephan , Haus- und Küchen
Er . Bttrgstraße 11, und durch die Milchkutscher.
genommen.

Hochachtungsvoll ja

W. 3ra[t’s
fli



Bezugspreis:
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Kt trfMmt lügiich
Kam,!«»» ia >» ki £ as ««Cea.

«, - grteiische Zeitung. Neueste Rachrichte».
Wiesbadener Anzeigen:

Di« Ispaltige Pctitzeile oder deren Raum 10 Pfg-, für awB^
wart# Ui Pfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Rabo«.

Reklame: Petitzerle so Pfg„ für auSwLrrSM Pfg. Beilagen»
gebübr pro Tausend Mk. S.S0.

Telephon -Anschluß Nr . ISS.

Genera
mit dem

Aweiaer
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Vrei wSchenMche Freibeilageur
jfffiUtm:  AalrlSattnuLs-KiaU. —per La»d»irtz. —per fimmiliL Geschäftsstelle: MaurkÜusstratze 8. «otottonödruck unb Verlag der Wiesbadener Verlag-M»K»N

LwU üiommect  tu WieLLade».

9ir.  105. Sonntag de» 6 . Mai 1000. XV . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.

Zur„Scdroffklung" der Körst.
Eine„Erdrosselung" wird von der Börse die aus Anlaß

der Flottendeckungskosten geplante Erhöhung der Um»
satzsteuer für inländische und ausländische Aktien genannt.
Schleunige Proteste sind eingeleitet. So schlimm wird es wohl
nicht werden, wie die zu Extremen geneigte Spekulation be¬
fürchtet. Die Sache liegt so, daß, wer viele Geschäfte an der
Börse macht, mit einer ziemlich beträchtlichen Vermehrung
seiner Unkosten rechnen muß — das kann er „wieder ein-
bringen" bei der Gewinnsicherung. Kauft einer für Mk. 15,000
Hüttenaktien, und ist er vielleicht vierzehn Tage später in der
angenehmen Lage, diese begünstigten Papiere zehn Prozent
höher abzusetzen, dann spielen bei einem Profit von 1500 Mk.
etwa 70 Mark Börsensteuer keine Rolle. Und wenn ein An¬
derer, der sein Geld dauernd anlegen will, für die Anschaffung
derselben Aktien eine einmalige Steuer von 35 Mark zahlt,
ist es auch nicht unerträglich. Wer ein Terrain, ein Haus ver¬
kauft, muß weit höhere Spesen auf sich nehmen. Der Börsen¬
steuer wegen wird weder die Spekulation ihre Thätigkeit ein¬
schränken, noch der Privatkapitalist unterlassen, diejenigen
Werthe zu kaufen, deren Besitz er für wünschenswerth hält zur
möglichst guten Verzinsung seines Geldes.

Jegliche Erhöhung der Börsensteuer wurde bisher von der
düsteren Prophezeiung begleitet, eine erhebliche Minderung der
Umsätze werde die Folge sein. Aber keine der „ruinösen" Wir¬
kungen ist eingetreten; die Börse hat die Zumuthung an ihre
Widerstandskraft vortrefflich ausgehalten. Und ist nicht die
Börse vonA n f a n g a n geradezu begeistert  für die
Flottenforderungen gewesen, war sie nicht empfindlich„ver¬
nimmt" darüber, daß das Centrum die Auslandsschiffe ge¬
strichen hatte? Mit den Auslandsschiffen wäre ia doch die
Rechnung noch bedeutend höher ausgefallen, dementsprechend
auch die neue Börsensteuer. Des Räthsels Lösung ist, daß
die Spekulation früher die Flottenvermehrung als eine „An¬
regung des Montanmarktes" betrachtete, eine lange, glänzende
Beschäftigung der bei den Schiffsbestellungenbetheiligten Jn-
du'trieen kommen sah. Nun aber die Börse„bluten" soll, hat
das schöne Bild mit einem Schlage seine Leuchtkraft verloren.
Himmelhoch jauchzend, zu Tode betrübt.

Man braucht keineswegs von überwollender Gesinnung ge¬
gen die Börse zu sein, man kann sie im Gegentheil für eine
nothwendige Einrichtung halten, man kann den Vermittlern
des Börsenverkehrs guten Verdienst aufrichtig gönnen— und
feenTtocfidie Börsensteuer-Erhöhung für nicht unmäßig erachten.
^Weite Kreise" werden von der Steuerhöhung nicht getroffen;
Diejenigen, welche die Steuer trifft, können sie aushalten, zu¬
mal mit dem tröstlichen Bewußtsein, daß sie auf den Altar des
Erlandes opfern, und daß die Stärkung der Seemacht dem
Handel und dadurch dem Geldmarkt, der Börse mit in erster
Mhe zugutekommt. Was die Erhöhung der E mi s s i o n s -

•Vf er  betrifft, so erscheint sie selbst der Börsenpresse als
ff?* besonders schwer. Es wird darum  nicht weniger
«mifiionen geben. R.

Berliner Krief.
Von A. Silvius.

(toj . Nachdruck verboten,
tzerlm~  Was ein Privatdozent denkt. —Feslstimmung in
Br“ 1' ocnu der Vater mit dem Sohne. — Der Himmelhof

cw , r »n Hamburg.)
sich Jt c gehabt weder Glück noch Stern. Das zeigt
einerSl ^ Aicher.. Mein Vater, befangen in den Vorurteilen
dem w,acn Zelt die unbegreislicherweise in Ehrfurcht erstarb vor

l fte®!ldung,  insonderheit klassische Bildung
die m,“>î .ner Zeit, ein Gynmasium zu besuchen und

v zu. beziehen. Not* bene man beachte den feinen
• öbiden Verben: die Universität zu „besuchen", das

gar foiP;i!?ien  boren . dazu kann man einen Studiosum nicht
draktisrb-̂ î ^ '^ en. Also er sorgte, als ein altmodischer, un-
n rin baß ich mich der Wissenschaft ergab. Wäre
kr der,'»̂ modisch denkender, praktischer Mann gewesen, so hätte
Wf-Ä n.ur  einen Radfahrer-Champion oder einen Ring-
^rdie,w?/ ^ ^onal zu machen. Das sind doch noch Leute. Geld

^ beklatscht werden sie wie Primadonnen und
Werten «Staatsmänner. Ein ganzes Rudel dieser beneidens-

rÄ ni°$ tritt letzt allabendlich im Wintergarten aus und
^zek . bvhe Pre„e, welche die smarte Direktion dieses Tempels>„ h•• elften Muse und einiae beaeislcrte Mäeene für die^n ^ nund  elften Muse und einige begeisterte Mäcene für die
kir.es "usgesetzt hat. Gern möchte ich mich in die Seele
sber k,Ä bo,5eutc.n ber höheren Mathematik, des Sanskrits

l - i bme gewisse Geistesschärfe beanspruchenden
nemversetzen. um herauszubekommen.was er sich denkt.

Plakaten die vier- und fünfstelligen Ziffern liest,
sch don Preise nennen. Der Sanskritforscher kann es
^vieltp,, >7o ^ v.thematiker ausrechnen lassen, daß alle ihre ge-

at»erz! 'bnen nicht das einbrinaen werden, was so ein
A er ,-Iose. Bierfahrer oder Schmied dadurch verdient.
«l!i M Gegnern den Bnistkasten zusammendrückt, ein Bein
& >le io ümleat. daß„sie mit beiden Schultern den Erd-

.W
N

* Wappen auf Aepfel. Das Neueste in Frankreich sind,
'.vie der „Praktische Wegtveiser", Würzburg, schreibt, Aepfel
mit Wappenschilder. Ein Gärtner in Montreuil, Frankreich,
liefert adeligen Familien Aepfel mit ziemlich genauen Familien¬
wappen. Während die Aepfel noch am Baume wachsen und
erst die Größe einer Wallnuß erreicht haben, werden Papier-
düten darüber befestigt, um sie vor der Sonne zu schützen. Sind
sie dann beinahe reif, so werden die alten Düten abgenommen
und statt derselben neue, in-die auf einer Seite das Wappen
ausgeschnitten ist, überzogen, und zwar so, daß der Ausschnitt
dahin kommt, wo die Sonne am meisten scheint und die Stelle

am Apfel roth färbt. Auch andere Muster können in ähnlicher
Weise darauf hergestellt werden, und zwar nicht nur roth auf
grün, sondern auch grün auf roth.

* Goldbergbau in China. Wie sehr die Ruffen den
nordöstlichen Theil von China, die Mandschurei, als ihr wirth-
schastliches Eigenthum betrachten, geht aus den Unternehmungen
hervor, die von russischer Seite zur Ausnutzung von Goldlagern
in diesem Gebiete geschaffen worden sind. Seit dem vorigen
Sommer hat sich der Bergbau in dem Bereich des Flusses Sun-
gari zu beträchtlicher Höhe entwickelt. Es sind jetzt bereits zwei
russische Kolonien in den Sungaribergen ausschließlich mit
Goldgewinnung beschäftigt. Das Gebirge ist nicht nur reich
an Goldsand, sondern enthält auch ungeheure Schätze an
Kohlen und Naphtha, so daß für den russischen Unternehmungs¬
geist sich vielversprechende Aussichten eröffnen. Außerdem haben
die Russen einen bedeutenden und vorläufig auch sehr ertrag¬
reichen Bergbau im Gebiete der Dsungarei in Angriff ge¬
nommen. Es ist etwa ein Jahr vergangen, seit ein Goldgräber
aus Semipalatinsk Namens Moßkwin nach der Dsungarei
kam und mit den chinesischen Lokalbehörden ein Uebereinkommen
unter günstigen Bedingungen bezüglich der Uebernahme von
Goldgräbcreienerzielte. Es wurden sachverständige russische
Arbeiter in Orenburg und im Altai-Gebirge gedungen, die
nöthigen, in China bis dahin ganz unbekannten Bergbau¬
maschinen beschafft, und nun eine Gewinnung von Gold nach
europäischem Muster begonnen. Im Thale des Schagun-
Flusses sollen Millionen Pud goldhaltiger Erde auf der Ober¬
fläche des Bodens liegen, die vor vielen Jahren einmal umge¬
graben und seither nicht mehr berührt wurde. Die Chinesen
pflegten diese goldhaltige Erde früher nur mit den Händen zu
bearbeiten. Der Gewinn des russischen Bergbaues in diesem
Gebiete ist vorläufig sehr groß und es bleibt nur abzuwarten,
wie lange die goldhaltige Erde Vorhalten wird.

* Die letzten Eindrücke einer Selbstmörderin. Es ist
Brauch geworden, wenn man sich das Leben nimmt, Briefe zu
hinterlassen, in welchen man seine That zu erklären und zu ent¬
schuldigen sucht. Unter diesen Briefen sind die einen tief-

hoben berühren. Der Sanskrrtwrscher hingegen kann dem
Mathematiker Nachweisen, daß ihnen auch bei der wichtigsten,
wissenschaftlichen Entdeckung nie und nimmer die Popularität zu
te, werden wird, die dm „starken Männern" zufällt. Eine inter¬
nationale Kollektion ist es: Russen und Franzosen. Belgier und
Deutsche. Amerikaner, ia sogar ein Türke ist dabei. Natürlich
sind die Deutschen, Eberle und Hitzler heißen sie. die Favoriten
des patriotischen Publikums und werden jeden Abend stürmisch be-
st.rußt. Unter den Zuschauern ist regelmäßig Begas, der Hof¬
lieferant für National- und sonstige Denkmäler und wie es
m den Zeitungen so schön heißt, „er weidet sein Künstler¬
auge an den muskulösen Gestalten der Ringer". Na.
schon. Im Uebrigen rekrutiert sich das Publikum zum
großen Test aus der halben Welt, in der man sich nicht
langweilt. Zum Glück ist auch für das Schaubedürfnis der-
lenlgen Menschen gesorgt, die nicht in der Lage sind, teure Billets
zu bezahlen und Sekt zu trinken, während sogenannte Mitmenschen
stch gegenseitig die Knochen entziveiqnetschen. Unter den Linden.
£ rr alten historischen Prachtstraße, am Pariser Platz, der vonGesandt,chafts- und Fürstenpalais umrahmt ist, in der Bellevue-
stratze. unserer fifth Avenue, in der Siegesallee, die auch nach der
Zerstörung einzelner Bildsäulen, die Neue Jnvalidenstraße genannt
wird, find Dekorateure, Zimmerleute und Gärtner eifrig an der
Arbeit, um ihnen ein festliches Gewand zu verleihen. Kaiser Franz
Joseph kommt und die Berliner wollen zeigen, daß sic den er-
*LüKn Gast ihres Herrichers gern in ihren Mauern sehen.
SÄl al -I 'ch auch die Industrie des Ereignisses bemächtigt.
Die Ansichtspostkarten mit den Bilden: der beiden Monarchen des

Kronprinzen, die Medaillen, die Porträts des hohen
die Wappen, Embleme. Transparente wachsen nur so aus

der Erde. Schon,etzt ist kein Durchkommen mehr. Heller Sonnen-
Ü£ ,V?'!4e•ubcfr Häusermeer der Stadt, alles ivas halbivegs
gesunde Beine hat. flaniert umher, um die Fcstvorbereitungen mit
SSSÜ mSi Zwischen drängen sich die Fremden mit den oben-ü̂ ilannten Herrlichkeiten, und so bekommt man eineil leisen Vor¬
geschmack von dem wahnsiimigen Gedränge, das während der

üsertagc hier herrschen wird. Natürlich wird wieder„abaespertt"

traurig, die anderen von einer teuflichen Lustigkeit. Nur
wenige aber dürften von so einem furchtbaren, erschütternden
Realismus sein, wie der Brief, der kürzlich vor einer„Coroners
Jury" zur Verlesung gelangte. Geschrieben wurde derselbe
von der Krankenwärterin TheresaO'Connor, die sich mit Lau-
danum das Leben zu nehmen versuchte und ihre Agonie, Stunde
für Stunde folgendermaßen geschildert hat: „Ich beschloß, ein
Ende zu machen und mich mit Laudanum zu vergiften. Seit
sehr langer Zeit habe ich Schmerzen in den Beinen; ich denke
doch, daß Laudanum das beste Mittel sein wird, um sie zu be¬
seitigen. Ich bedauere, daß ich in dem Hause, in welchem ich
wohne, Aergerniß erregen muß, aber da ich doch irgendwo
sterben muß, sehe ich mich dazu gezwungen. Ich wünsche
übrigens nicht, daß mein Tod öffentlich bekannt gegeben wird.
Meine Leiche schenke ich der Anatomie, sie soll damit machen,
was sie will . . . . 11 Uhr Nachts: Es ist geschehen. Ich
habe 150 Gramm Laudanum verschluckt. Es war etwas unan¬
genehm, so viel zu verschlingen, aber mit einigem guten Willen
gelang es. Ich fühle mich jetzt sehr träge und zum Schlaf ge¬
neigt. Bis jetzt habe ich nicht geglaubt, daß es noch ein an¬
deres Leben giebt. Möglich, daß ich in letzter Stunde meine
Ansicht ändere. In diesem Falle schreibe ich auf Papier: „Ja !"
Wenn ich dagegen auch zuletzt noch glaube, daß es kein
zweites Leben giebt, schreibe ich: „Nein!" . Mitter¬
nacht: Mein Gesicht beginnt sich aufzublähen. Ich habe
Ohrensausen. Meine Augensterne ziehen sich zusammen. Der
Tod kommt sehr langsam. Ich will noch eine Dosis nehmen. .
Ein Uhr: Ich sehe doppelt und höre nicht auf, auszuwerfen und
zu brechen. Wie langsam kommt der Tod! Noch eine Dosis. . .
Zwei Uhr: Ich kann nicht mehr viel schreiben. Mein Herz
schlägt, als wollte es zerspringen. Ich muß mich chloro-
formiren; ich will 50 Gramm Chloroform verschlucken. Ich
höre keine Musik und sehe keine Engel, ich glaube also nicht, daß
es ein anderes Leben giebt . . . . 6 Uhr Morgens: Ich lebe
noch immer. Ich leide furchtbar und will mir die Pulsader
durchschneiden, um das Ende zu beschleunigen. Es ist schreck¬
lich. . . .!" Hier hören die Aufzeichnungen auf. Einige
Stunden später wurde Theresa O'Connors Lerche in einer
Blutlache auf der Erde gefunden. Die Unglückliche hatte sich
mit einem Messer schwer verwundet. Das Verdict des Todten-
beschauers lautete: „Selbstmord im Wahnsinn!"

* Nur vo« Herren zu lesen ! JCHMOEEHTEW
OHLDJEENTTAEUSCHTENGESJCHTERALLENJE
NERDAMENSEHENWELCHEMJTMUEHEUNDNOT

DJESESZEUGBUCHSTABJERTHABENUNDNUNS
EHENDASSESNUREJNSCHLECHTENWJTZWARA
BERDJENEUGJERDEJSTBESTRAFTESJSTJAN
URFUENMAENNERZULESEN.

* Spargel Ernte . Die Spargel-Ernte ist, wie von
allen Seiten berichtet wird, bisher nur eine dürftige gewesen.
Ditz jüngeren Beete liefern einige mitteldicke Stengel, während
die Pfeifen auf den älteren nur ganz vereinzelt und spitz
aufgehen.

werden, was das Zeug yalt. Es ist das eben ekner der Haupt-
vorzuge des „neuen Kurses". Militär und Schutzleute nehnien die
wichtigsten Stadtteile ganz in Anspruch und das p. t. Publikum,das
dadurch aus das unailgenehinste in seinen Geschäften in seiner Thätigkeitl'ltevt lmrh filmt U-.. c__

w : T - . . Rat im Ministerium des Innern (a. D.allerdings) hat— nämlich, weit vom Schüsse zu sein. Pleite gehen
ist immer pemlich, wenn aber „der Vater mit dem Sohne" Pleite
geht, denn ist die Sache besonders peinlich; wenn er aber gar mit
beiden  Söhnen Pleite geht, denn ist es ttim Weinen. Herr von
Broich, tem älterer Sohn, ein Freiherr-Offizier und sein jüngerer,
ern Studiosus, gegenwärtig unbekannten Aufenthaltes, (!) sind Im
Konkurs. Es ist das ein Skandal allerersten Ranges, den man
aber längst hat kommen sehen, denn seit Jahren war vori Broich
in allerhand unsaubere Prozesse und ebenso unsaubere, dabei aber
nicht einmal einträgliche Gründungen verwickelt. Sie sehen also.

einem hier nicht, selbst seit dem Zeitpunkt
lucht, da das ^halia-Theater nach Hambllrg übergesiedelt ist. Es
ist unzweiselhafr unsere lustiaste und erfolgreichste Bühne, und in
der-Hansastadt sckei.it man derselben Meiiiung zu sein, denn die
stschblutigen Hamburger sind rein aus dem Häuschen über das
Stuck Im Himinelhof. Ach ja, es giebt doch eigentlich nichts
Angenehmeres als ein erfolgreicher Dichter oder Theaterdirektor

*Emand beides in sich vereint, wie die Herren
Schonseld und Kren, die Autoren des Stückes wid Direktoren des

t" I." « iiyi, ui eine uieiiij vevorzugie Position
ju fommen. Man pachtet ein Theater und schreibt mehrere guteStucke. Kleinigkeit— was?



6 Mai 1900.

Wiesbaden, 5. Mai.
Radfahrfest.

Unter dem Protektorate des Prinzen Bernhard
von Weimar findet heute Sonntag ein sportliches
V er e i n s f e ft statt, das Tausenden von Schaulustigen
interessante Momente bieten dürfte. Die allgemeine Rad¬
fahrer - Union  Frankfurt hat beschlossen, in Verbindung
mit dem 1. Stiftungsfest des Radfahr-Vereins 1899 zu
Wiesbaden morgen Sonntag und Montag in Wiesbaden ein
„Haupteonsulatsfeft" zu veranstalten und ein in letzter Stunde
zur Ausgabe gelangtes Fcstbuch bringt das ziemlich umfang¬
reiche Programm in allen Einzelheiten.

Zunächst erfolgt Sonntag Begrüßung der auswärtigen
Gäste im Bereinslokal„Hotel Union" (Restaurant zur Zauber¬
flöte), Neugasse, sodann um 10 Uhr Vormittags Frühschoppen
im Nathskeller. Halb 12 Uhr Vormittags schließt sich eine
photographische Aufnahme  vor dem Nathhause
an. Nachmittags präciö 2 Uhr vollzieht sich die Aufstellung
zum Eoncurrenz-Preis- und Blumen-Corso auf dem Sedan¬
platz. Abfahrt präcis 3 Uhr durch die Hauptstraßen der
Stadt. Endziel: Festhalle zum Turnerheim(Hellmundstrafie).
Daselbst5 Uhr Beginn des Concurrenz-Reigenfahrens. An¬
schließend daran Auftreten des Hanauer Kunstfahrer-Quar-
tetts Zahn. Abends 8 Uhr geht die Preisvertheilung mit
darauffolgendem Festball vor sich. Für Montag, den7. Mai,
ist Vormittags 10 Uhr Besichtigung der Stadt und Nach¬
mittags 3 Uhr Radtour nach Schlangenbad über Chaussee-
Haus, zurück durch den Nheingau geplant.

Die bereits erwähnte, um 3 Uhr beginnende Auffahrt
durch die Stadt berührt folgende Straßen : Sedanplatz,
Wellritzstraßc, Helencnstraßc, Bleichstraße, Schwalbacher-
stcaße, Rheinstraße, Kirchgasse, Friedrichstraße, Wilhelmstraße
Bowlin-Green, Kaiser Friedrich-Platz, Wilhelmstr., Luisen¬
straße, Dotzheimerftraße, Hellmundstraße. Der C or s o
findet bei jeder Witterung statt.

Ueberraschend groß ist die T heil nähme,  denn An¬
meldungen sind selbst aus weiter Ferne erfolgt. Interessant
dürfte es erscheinen, daß die Reihenfolge für den Preis- und
Blumen-Corso folgende sein wird: 1. 2 Zugführer vom fest¬
gebenden Verein. 2. Musikcorps. 3. Hauptconsulat Frank¬
furt a. M. 4. Hauptconsulat Mannheim. 5. Consulat
Mainz. 6. Radfahr-Verein Arheilgen. 7. Velociped-Club
Bruchsal (Deputation). 8. Radfahrer- Club Erbenhcim.
9. Musikcorpö. 10. Consulat Kastel. 11. Radfahr-Verein
Kirn. 12. Radfahrer-Club Ludwigshafena. Rh. 13. Con¬
sulat Pforzheim(Deputation). 14. Radfahrer-Verein Spever.
15. Consulat Worms a. Rh. 16. Radfahr- Verein 1899
Wiesbaden. Nachträglich meldeten noch folgende Vereine:
„Teutonia" Offenbach, „Wvrmatia" Worms, Consulat Höchst,
Beycicle-Club Worms, Consulat Alsenau und „Radsport"
Frankfurt a. M. ihre Theilnahme an.

* Auszeichnung . Der Kunstanstalt für Glasmalerei
und -Aetzcrei von Albert Zentner  hier, Biebrichcrstr. 9,
wurde auf der Ausstellung zu Duisburg die goldene Medaille
zuerkannt.

* Die neue Postordnung . Die mit 1. April
eingcführte neue Postordnung brachte verschiedene zum Theil
sehr belangreiche uno verbesserte Neuerungen, die jedoch noch
nicht genügend  der Allgemeinheit bekannt  sind, wes¬
halb diese Vergünstigungen nicht in vollem Umfange
aus ge nutzt  werden . Alle  wichtigen und noch un¬
bekannten Neuerungen, und alle Bestimmungen überhaupt,
find mit allen (16erlei ) Portotaxen des Orts-, Nahe-,
Fern- uud Weltpostverkehrs von einem Fachmanne in über
sichtlichstem Plakatportotarif  klargelegt und möchten
wir Jeden  der diese Begünstigungen ausnützen will nahe¬
legen, sich dieses zeitgemäße, praktische, nothwendige und
billige Hilfsmittel  anzuschaffen. Der -Elf hat nun
längere Gebrauchsfähigkeit. Hier ist derselbe um- o ^ stnmg
— zu haben bei BuchhandlungH. Heuß, Kuchgafie 25,
nach Auswärts 3 Pfennig mehr.

v Unfall . Samstag Nachmittag zwischen3 und 4 Uhr
stürzte in der Mauritiusstraße ein vor einen beladenen
Karren gespanntes, dem FuhrwcrkSbesitzerBlum, Schlacht-
Hausstraße, gehöriges Pferd. Erst nachdem man dasselbe
von dem Geschirr befreit hatte, konnte dasselbe wieder seinen
Weg fortsetzen. ^

* JulinS Langenbachstiftnng in Bonn.  Wer Ju¬
lius Langenbach war. fragt keiner, der musirtundig; denn
Langenbach, als Schüler Spohrs. ist in den weile ten Kreisen
als genialer Geiger bekannt geworden, ebenso sehr aber auch als
Leiter der ..Langenbachschen Kapelle", die in Elberfeld be¬
gründet, später Triumphzüge bis nach Paris , ^ ondon Portu
gal und Rußland machte. Langenbach war nur Künstler, und
als solchem ist auf dem Bonner Friedhof ihm ein überlebens¬
großes Denkmal gesetzt worden. Seine Gattin aber, die auch
als Elise Grawunder gefeierte Bühnenheldin ist nebenbei eine
praktische Frau, die das Geschäft leitete und es damit zu Ver¬
mögen brachte, so daß sich das Ehepaar in Bonn zur Ruhe
feben konnte. Er ertrug die Muße nicht und nahm daher
wieder einen Ruf als Dirigent der Emser Kurkapelle an. deren
Weisen der große Kaiser Wilhelm besonders gerne lauschte,
^rau Elise aber setzte das Geschäft fort und ging, wie ihr
Mann ärgerlich sagte: ..mit dem Bettelbeutel" um — für arme
Musiker. Sie verschonte keinen und war auch Virtuosin rm
Ansprechen" von Hoch und Nieder. Damit . legte sie den

Grund zu der„Stiftung für deutsche Musikerwittwen und Mw

siklehrerinnen zu einem Altersheim." Drei schuldenfreie
Häuser in Bonn und 50.000 Mark baar. trug sie persönlich bei,
warb Mitglieder mit Jahres- und außerordentlichen Beitragen,
die. mit den Zinsen bereits Mk. 82.000 einbrachten. Seit zwei
Jahren hat sie auch Gewinne für eine Verlosung gesammelt.
Lilli Lehmann schenkte dafür ein Bismarckölbild im Werthe von
1000 Mk-s ein gleichwerthiges Pianino, Uhren, Gold- und
Silbersachen, werthvolle Musik-Instrumente, Malereien. Hand¬
arbeiten usw. sind angehäuft, und die Lotterie ist jetzt provinz¬
weise vom Staat genehmigt, unter anderen in Hessen-
Nassau.  Hiesige Vertreterin ist die Musik- und Gesang¬
lehrerin Fräulein A n t on i e B l oe m, Burgstraße7 und die
Musikalienhandlungen von Ernst , Wolfs und Franz
S chel l en ber g haben den Vertrieb der Lose— a 60 Psg.
— übernommen, deren Abnahme im Interesse der guten Sache
empfohlen wird.

* Ein Protest des Housbesitzervereins. Wir werden
vom Hausbesitzerverein  ersucht, aus dessen Organ,
dem..Wohnungs-Anzeiger", folgende Ausführungen nachzu¬
drucken: „Der vom Magistrat veröffentlichte„Entwurf eines
Ortsstatuts betr. die Erhebung zu den Baukosten der Kanali-
ation der Stadt Wiesbaden" hat im Kreise der Betheiligten

eine große Beunruhigung hervorgerufen. Man findet es un¬
begreiflich, daß man die Hausbesitzer, welche ihre guten, nach
wlizeilicher Vorschrift bestehenden Closeteinrichtungen ent-
ernen. und mit sehr großen Kosten neue Entwässerungsanlagen
Erstellen mußten, nach langen Jahren, wo theilweise die Ge¬
bäude wieder in andere Hände übergingen, nachträglich zu den
Kanalerbauungskosten heranziehen will. Die Neukanalisation
wurde nicht im Interesse der Hausbesitzer, sondern im allge¬
meinen sanitären Interesse ausgeführt. Die damalige Ge¬
meindevertretung hat dieses auch anerkannt und gerechter Weise
die Ausführung auf Kosten der Allgemeinheit übernommen.
Zahlreiche Hausbesitzer erwarten und verlangen, daß gegen diese
neue unberechtigte Vorlage vorgegangen werde. Der Vorstand
des Hausbesitzervereins hat auch bereits eine Eingabe an den
Magistrat gerichtet mit dem Ersuchen, daß dieser Entwurf
wieder zurückgezogen werde, und wird in der am 10. Mai d. I.
stattfindenden Generalversammlung nähere Mittheilung
machen."

* Geschäftsverlegnng. Die Firma I . Chr. Glücklich,
alleinige Haupt-Agentur des Norddeutschen Lloyds. Jmmo-
biliengeschäft. Kunst- und Antikenhandlung, welche seit fast
4 Jahrzehnten ihre Bureaux und Geschäftslokalitätenin der
Nerostraße hatte, ist seit Anfang Mai, dem Wunsch der Direk¬
tion des Norddeutschen Lloyds in Bremen entsprechend, in den
herrlichen Neubau, den Herr Architekt Schellenberg an Stelle
des alten Musentempels errichtete, in die schönen, luftigen La-
denlokalitäten, Wilhelmstraße 50. übergesiedelt, und erregt so¬
wohl das reichhaltige Lager von Kunst und Antikgegenstan-
den, wie auch die Eleganz der Einrichtung und Ausstattung
allgemeine Bewunderung. Ganz besonders ist es ein drehbarer
Welt-Globus aus transparentem Milchglas, auf welchem die
Schnell- und Post-Dampferlinien des Norddeutschen Lloyd in
hervorragender Weife sichtbar sind, und die ganz besonders
Nachts, wenn der Globus von innen elektrisch beleuchtet ist,
scharf hervortreten, welcher die allgemeinste Aufmerksamkeit er¬
regt. sodaß zu manchen Momenten sich die Masse der Schau¬
lustigen gerade staut. In den ersten Wochen wird der Welt¬
globus allabendlich bis 10 Uhr beleuchtet sein und steht zu
hoffen, daß der Norddeutsche Lloyd, als eine der ersten Schiffs¬
gesellschaften der Welt, dadurch, daß er seinen glücklichen Ver¬
treter, der im nächsten Jahre sein 25jähriges Jubiläum begehen
wird, veranlaßte. sein Haus und Heim in der ihm so liebge¬
wordenen Nerostraße zu veranlassen, um der Zeitströmung fol¬
gend, größeren Zielen zuzusteuern, einen glücklichen Griff gethan
hat. Jedenfalls zählen die Bureaux des Norddeutschen Lloyds
und die Geschäftslocalitätender Firma I . Chr. Glücklich mit zu
den feinsten unserer mächtig aufblühenden Weltkurstadt.

* Ausflug . Die GesangSabtheilung des Pompier-
Corps unternimmt am Sonntag, den 13. Mai, Nachmittags
2 Uhr (Abmarsch von der Geisbergstraße) einen Familien¬
spaziergang durch das Dambachthal, Bahnholzwalduugen,
das herrliche Gvldsteinbachthal, nach der Stickelmühle, wo¬
selbst gemüthliche Unterhaltung, auch Tanz, arrangirt wird.
Es sind hierzu-alle aktiven, Ehren- und unaktiven Mit¬
glieder, sowie Freunde deS Corps eingcladcn und recht will¬
kommen. Auch die Abtheilung der Spielleute des Corps
wird nicht verfehlen, den Ausflug zu verherrlichen, mitzu-
helfcn. Wir können schon jetzt allen Theilnehmern einen
vergnügten Nachmittag versprechen. Besondere Einladungen
erfolgen noch dieser Woche.

* Frühlings 'Turnfahrt . Der Turnverein unter-
nimmt kommenden Sonntag, den 6. d. M., seine diesjährige
Frühjahrs-Turnfahrt und zwar über Heßloch, Auringen, da¬
selbst erste Ruhepause, von da über Bremthal, Eppstein nach
dem Rosscrt, daselbst zweite Ruhepause, sodann über Eppen¬
hain nach Schloßborn, woselbst eine längere Rast geplant
ist, gilt es doch, den inzwischen leer gewordenen Magen zum
Rest der Turnsahrt kräftig zu stärken. Von Schloßborn
dann über Butznickel, Lindenkopf nach Niedernhausen- dort
wird die Bahn die müde gewordene Turnerschaar nach Hause
befördern. Freunde und Gönner deö Vereins, sowie sämmt-
liche Turner des Vereins sind zu dieser herrlichen Turn-
sahrt, die noch durch die munteren Wessen des Trommler-
Corps verherrlicht wird, herzlich eingeladen. Gut Heil!

* Die Rhein - und Siegerländer beabsichtigen
auch in Wiesbaden zur Pflege der Geselligkeit und des
hcimathlichcn Humors einen besseren Club  zu bilden,
und werden Landsleute zur näheren Besprechung auf Montag,
den 7. Mai er., Abends9 Uhr, in daö kleine Sülchen der
Walhalla  eingeladen.

* Clnb E 'delweih . Wir machen hiermit auf den
heute Sonntag stattfindenden Familien-Ausflug des „Club
Edelweiß" nach Biebrich(Turnhalle) nochmals aufmerksam.
Es werden auch diesmal die neuesten Couplets, Scenen,
Duette u. s. w. mit Tanz abwcchseln. Für gute Musik ist
ebenfalls auf das beste gesorgt. Der Ausflug findet bei jeder
Witterung statt und werden Einladungen nicht versandt.
, * AuSflug. Der Fachverein der Schneider veranstaltet
Sonntag, den 13. Mai, von Nachmittags4 Uhr ab einen Fa-
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milienausflug in die Restauration„Zur Waldlust" in der obere«
Platterstraße, und ladet hierzu seine Freunde und Gönner ein.
Für Unterhaltung jeder Art mit Tanz ist bestens gesorgt,
tritt frei._ ___

Aus dem Gerichtssaal. ?!
Strafkammer Sitzung vom 4. Mai.

Eine diebische Mietherin war die Frau des -Schreiners
Joh. W. aus U n t er l i ed er ba ch. Ihrem, eine Spezereü
waarenhandlung treibenden Hausherrn, hat sie verichicdentlich
Sachen entwendet, u. a. aus verschlossenem Keller, und auch
einer Flurnachbarin3 Mk. gestohlen. r̂ie hat dafür5 MoruttW
und 2 Wochen im Gefängniß zu büßen.

Zu viel Muth hat sich eines schönen Tages im Herbst
vorigen Jahres der Zimmermann Jvh. W. aus Wall-
ra b enstein  bei Idstein getrunken. Er glaubte bei einer
Zwangsversteigerung seiner Liegenschaften sich vom
gericht Idstein benachtheiligt und schob, nachdem er sich ge,
hörig „gestärkt", hin, um dieserhalb Radau zu schlagen. L
Dabei ließ er sich zu Beleidigungen der Beamten Hinreißen
und verging sich auch thätlich gegen einen Gerichtsdiener. -
Das Gerichte ahndete diese Strasthalen mit sechs Wochen
Gefängniß. _

Telcgrauuiit uni) letzte Rachnchirn. .}
* Berlin , 5. Mai. Kaiser Franz Josef hat dem Ober¬

bürgermeister 50 000  Mk. für die Armen Berlins
übergeben, dem Kaiserin Augustaspital, der Schutzmannschaft
und dem stadt. Krankenhause je 2000 Mk. und den „grauen
Schwestern" 1000 Mk. -

* Berlin , 5. Mai. Kaiser Franz Josef hat dem Reichs¬
kanzler Hohenlohe die Brillanten zum Stephansorden, dem
Minister Miquel das Großkreuz des Stephansordens und dem
Ministerv. Rheinbaben das Großkreuz des Leopoldordens der- j
liehen. Auch Prinz Heinrich hat u. A. eine OrdensauS-
zeichnung erhalten.

* Jüterbog ! bei Berlin, 5. Mai. Der H of zu g mit
den beiden Kaisern und den übrigen Fürstlichkeiten nebst Ge¬
folge lief 10 Minuten vor 9 hier ein. Großer Empfang fand
nicht statt. Die beiden Kaiser ritten sofort nach demS chi eß-
p l a tz, wo die zur Uebung befohlenen Truppen in Marsch¬
kolonnen bereit standen. Der erste Schuß fiel um 9z Uhr. Dem
Gefecht folgte Parade und darauf Frühstück im OffizierSkasino.
woran das ganze Gefolge theilnahm. Zur Rechten des Kaisers
Franz Josef saß der Kronprinz. Bor Beginn des Frühstücks
hatte Kaiser Franz Josef Auszeichnungen an die Offiziere ver¬
liehen. Gegen2 Uhr reisten die Herren nach Berlin ab, wo sie
gegen 2z Uhr eintrafen. _ _ '_

Briefkasten.
Nene Abonnentin . Geisrnhcim . Ob der Kaiser am 20. Mai

der zweite» Oberon -Aufführung beiwohnt, ist noch nicht bestimmt. Da»
Bureau SchoiteufelS wird wobl genau darüber informirt sein.

W H . Die Bcrpflichiung. I n v a l i d i t ä t s m a : ke n einzm
kleben, beginnt eiil mit einem Jahresvcrdienft von 161 Mark.

Mehrere Abonnenten . Infolge veripätelen Eingangs von
Fahrplan - Inseraten er,ch»,nl unser Taschen - Fahrplan  aniaaz»
nächster Woche. Wir bitten Sie . sich noch so lange zu gedulden.

Verantwortliche RevaNeure : Für Politik und den allgemeinen Theil:
F r a n z P o in d e r g ; sür Feuilleton , Kunst und Lokales: K o n r ad
von Neftzern , für Jnscraic und Neklamentheil: Wilhelm  Herr,

tämmtlich in Wiesbaden.

Rathscliliige für Kraute.
Allen Personen , welche an irgend einer

Krankheit leiden und müde sind , unnütze Arznei'
mittel zu nehmen , rathen wir , an das Rottl dt
la Uedecine NouveUe (17 . Jahrgang ) 19 rue de
Lisbonne in Paria zu schreiben , cm die deut¬
sche flllustrirte Broschüre zu verlangen,
die ihnen grati « u. franco zugesandt wird.
Dieselbe enthält eine Zusammenstellung der

_ _ vitalistUchen Methoden , sowie die Angabe der
ni. . - .- ILL_ _ äußerlichen Behandlungen zur raschen

Heilung der Krankheiten der Athmungßorgnue , des Magens,
Leber , der Nieren , der Haut , des Zuckerruhrs , Geschwfllsh ^ j
Krebsen , Gicht , sowie aller als unheilbar erklärten Nervenkrank¬
heiten (Rheumatismus , Neurasthenie , Lähmung u . a. w.). W*
Consultationen erfolgen unentgeltlich in allen Sprachen.
Die Abtheilung der medizinischen Correspondenzen stehen unter
der Leitung der Doctoren Püradon und Dumas.

Hühneraugen - Pomade.
Wer nach Anwendung nutzloser Tincluren sein Geld, aber nwj

seine Hühneraugen loS geworden, greife zu meiner schon st't '
von mir eingeführien und weltberühmten, von hervorragenden »■ »
empfohlenen, in der deutschen Armee vielfach ringesührlea o
Pomade . Pr . Krug IM . .ntsernt

Sie löst die Wurzel von der Knochenhaut absolut und _
schmerzlos die harte Hornbaul in kurzer Zeit Nur allein ech»
Pars .«Handlung u . Friseurgeschäft v. W. Sulzbaoh , Svieaelg. », I —

latente 1340Gebraucht - Muster -Schutt
Waarenzeict .ee ete.

erwirkt . -r
Ernst Franke, cl UÄsi

Möbel und JBelten M
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung . - 4 S
_ A , Lcichir . « dclhcidstran e ^

KarLoffelaöschlaq.
Gelbe englische Kartoffel p.Kumpf 20 $ffl.
föagmisn tooraum pr. Kumps 22 Psg. Ctr. * * •
4869  ComumhMe

Eine große Pauhie

Hrmrdt -Weirt ^
ist zu 300 Mk. di- 1000 Liter frei in größeren i •* B„Ift
kaufen . Muster an Reflektanten zu Diensten. »UM hZtz-
Kl !!•’ U . -IHK an den Lcrlaa öc2 Gen.-An».
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General-
Versammlung.

V:  im „Deutschen Hof " .
Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2. Rechnungsablage.
3. Neuwahl des Vorstandes.
4. Begrenzung des Bezirks.
5. Wichtige Vereinsangelegenheiten.

Da sehr wichtige Tagcsfragen zur Besprechung
kommen sollen, bitten wir die Mitglieder des
Altstadt-Vereins um recht zahlreiches pünkt¬
liches Erscheinen.
251  V ?r TorfttnndL

Mumitinndiimg.
Nächsten Dienstag , den 8 . Mai er., Morgens

9V2 und Nachm £ l/a Uhr anfangend, versteigere ich im
Aufträge der Erbe» aus Nachlässen herrührend, in meinem
Auctionssacile

No. 3 Adolsstraße No.3
nachstehend verzeichnete Gegenstände als:

L nnstb Pianino von Schönlein , mah Salon¬
möbel als : Berticow, Schreibtisch, Sofalisch und
Paravent, 1 schwarzes Salonschränkchenund 1 dgl..
Berticow. 1 Standuhr mit nußb. Gehäuse, 1 Pcmeel-
und andere Sofa's. einz. Sessel, runde, ovale, vier¬
eckige Auszieh-, Näh., Bauern , rc. Tische, Stühle
aller Art, 2 nußb. Verticows, 1 Kinderbeltstelle m.
Matratze, einz. Sprungrahmen, Matratze, 1 nußb.
Commode mit Toilette, Spiegel aller Art mit und
ohne Trümeaux in Gold-, Nußb.- und schwarzen
Rahmen, 1 Aquarium, mehrere gebrauchte und 4 neue
Damenfahrräder, eine Partie Bücher , worunter
Meyer's Lexikon, Werke von Göthe, Heine, Lessing,
Byron, Wieland und Schiller, 1 Bd. Lübke Kunst¬
denkmäler, Häng- und Stehlampen, Gaslüstre-, Stahl-
und Kupferstiche, Oelgemälde alter und mod. Meister,
1 neapolit. Base mit Postament (Jagd nach dem
Glück), Teppiche worunter Perser, Nähmaschine, Bade¬
wanne, Badestuhlm. Ofen. Krankenwagen, Zimmer-
fahrstuhl. Kinderwagen, Gartenmöbel, Silbersachen,
Glas, Porzellan, Küchenmöbel und sonst dlv. Sachen

Vffrntlich meistbietend gegen Baarzahluug. 5520

\m.  iviotz,
Anctionator und Taxator. _

Waaren Versteigerung.
Morgen Montag.
“9 jufolge Auftrags in dem Saale zu den

3Krsiltii3 23 Kirchzaffe 23
Parlhie Waaren aller Art , als:

Putz-, Mode- «. Besatz-Artikel aller Art. Bänder, Spitzen.
« •8^ 7 *2 300 Stroh., Filzhüte
u. Mützen LL^ LSL'L 5000 sehr
gute Cigarren, 2000 bessere Ciga¬
retten. Spezereiwaaren,"TS ®“:

Eimer, Koch- u. Waschtöpfe, Kannen , Messer, Vogelkäfige mit
und ohne Ständer , Teich- u. andere Schüsseln, sowie alle in
dieses Fach einschlagenden Waaren , sowie eine Parlhie Porzellan
und eine größere aller Art für Herren.

Partbie ^ QJUIJIUUCuCU Damen und Kinder,
unter Anderem 50 bessere Spazierstöcke , kurze und lange
Pirifen, sowie eine Dccimalwaage, 3 Oelkannen mit Zubehör,
200 Paar Handschuhe und noch sonstige Waaren , Wolle und

../ricottaillen rc.
F“* meistbietend gegen Baarzahlung. b537

«eore
^llmnudstr 20 , pt. Auctionator u Taxator.

fint VaNliitg»ie Oelgemälde
Aäumung- Halber billig abgegeben 5443

Marktftraste 12 , Eiitresol,
vis-ü-vis dem Rathhause.

Klub„Kdelweiß". C
(
cc
<
<
c

Sonntag, d. 6 Mai, auch bei ungünstiger Witterung:
Großer

PNIamilien-Ausflug
I nach Biebrich ( Tnruhalle ) .

Daselbst von Nachmittags 4 Uhr ab unter Mitwirkung der be.
währten Humoristen . Solisten und Tuettistcu des Vereins:

Hnui Unterhaltung mit Tanz.
Für Unterhaltung , bestehend in den neuesten hum. Scenen , Vor¬

trägen , Duetten u. dgl., sowie gute Musik ist bestens gesorgt. Auftreten
eines „Musikalischen Clown" in komischenEntrees . U. A. gelangt zur
Aufführung : „Ein Dichter vor Gericht" . «Ein unterbrochenes Rendez¬
vous ", Die große Characterscene des „Matrosen Abschied", „Klassischer
Hausknecht", „Pechnelke" u. j. w.

ES ladet hierzu freundlichst ein Der Vorstand.
NB . Einladungen werden nicht versandt . 5521

Club der Rheinländer
nnd Sicgerländer.

Alle diejenigen in Wiesbaden ansässigen Rheirr-
uiid Sieger liinder. welche gesonnen sind, einem
befferen

geselligen Klub
der Rhein- und Siegerländer bcizntreten, werden ge¬
beten, sich am Montag , den 7. Mai . Abends
9 Uhr zur näheren Besprechung im kleinen Sülchen
der WaBlialki (Eingang von der Hochstätte aus)
einzufinden. 5407

Mehrere Rheinländer.

Geschäfts-Verlegung.
Otto Hermann

(früher Beinstrasse , nächst d. Anstalt
Lindcuplatz S5 Lindenplatz 85

Geisenheim a . Jifcs.

' gezeichnet
^ durch Solldifjf und
groaearfl*. erprob»* Wirkung!

JHL « rrhnäücher
S’J& ^JTinchirzn oder Oe!sollte

unusdinol im
Jufiitsss!!«*StSUFlihBil
Javol tigüeh geiraaclm

J1 fl . .2 M., Doppelfl . 3,50 M., in allen teilien Parfümerien •
t Drogerien u . Coiffeurgeschäften, auch in vielen Apotheken.

Martin Lerop, Weingrosshandlunp.
Adelheidatr . 47 , Adelheid **!*. 47,

Telephon No . 2074,
empfiehlt als gauz besonders preiswerth :

1897er Obcrmoseler (vorzüglicher Tischwoin ) per Flasche
oder Liter im Fass 60 Pfg.

1895er Ilhrinivrin (sehr beliebte Qualität ) per Flasche
oder Liter im Fass 60 Pfg.

1895fr Kothwein , Frühburgunder (beliebter Tafelwein ),
per Flasche oder Liter im Fass 70 Pfg.

Feinere fiewächse nuch Liste.
Ferner empfehle meine direct importirteu Rordeeanx,

Sndweine , Champagner und lranzlli Cognac *. —
Proben und Preislisten stehen gratis zur Verfügung . 5256

m.

Fritz Meinecke
Sattlerei

46 Friedrichs «!*. 46
Nahe der Infanteriekaserne.

Empfiehlt sein Lager in selbstverfertigten
Hand - und Reisekoffern

(Rohrplattenkoffer )
Reparatur prempt und billig . 3693

Pferdeversicherungsgesellschaft
Wiesbaden.

Am 13 . Mai c. . wird milder Einziehung der Beiträge zur
1. Hebung 1900/1901 begonnen.

ES wird um pünktliche Zahlung ersucht. 6315
Der Vorstand.

rr

) Graphisch-artist.Bureau„Union“Buch-, Papier- und Schreibmaterialienhandlung

> empfiehlt sich inLieferung sämmtlicher
graphischen Arbeiten

^ von der einfachsten bis hochfeinsten Ausführung zu
$  Originalpreisen (Buchdruckarbeitenin Schwarz-, Bunt-

und Copierdruck .) ^

Sämmtl. im Buchhandel erscheinenden̂
> Bücher*Fachzeitschriften , Schulbücher u. Lehrmittel.5 Alle Papier-u.Schreibmaterialienin guter Qualität zu äusserst gesetzten Preisen.> Vertretungu.Niederlage in Geschäflsbüohern erster Firmenin vorzüglicher Qualität

(Einzelverkauf zu Originalpreisen )
9 Tabak , Zigarren und Ztgarretten

in bester Qualität und allen Preislagen.

4p ■MESflwa  Annoncen Expedition IBM1
^ (Annahme von Anzeigen für alle Blätter .)

Kellerei-Artikel u. -Maschinen
0 (von gangbaren Sachen unterhalte Lager.
^ Agentur und Kommission.
0 Vertretung erster Stempelfabriken. Spezialität: Zu-
a samtnensetzbare Typen zum Zusammensetzen von Text
jk  beliebiger Grösse, Herstellung kleiner Drucksachen,
$  feste und zusammensetzbare Stempel zum Zeichnen
aa von Kisten etc.

Grosses Lager in Etiketten für alle Branchen.
Entwürfe und Muster von Etiketten (Hausotiketten ),
Preislisten , Rechnungen , sowie sonst !, o > Formularen

aä  stehen gerne kostenfrei zu Diensten.
Permanente Ausstellung graphischer Erzeugnisse.

^ Lieferung von Cliches , Holzschnitten etc.
^  Nachweis von Wohnuugon, möblirten Zimmern etc.

> NB. Gleichzeitig erlaube mir noch mitzutkellen,dass mein Geschäft mit dem neueröffneten dos Gg. Fascher
(früheres Lad ^nlokalj absolut nichts zu tbun hat . Ich

> babe au denselben nur Gegenstände meiner Einrichtung,welche in meinen bedeutend grösseren Geschäftsräumen
nicht gebrauchen konnte nebst einem kleinen Theil

> Waaren verkauft. 3053Hochachtungsvoll
D. O.

Telegramm . •sär *3r
Concerthaus„Essighaus“

7 §clivtalbarhcrsfrasse 7.

Täglich grosse 'tfoncerte,
ausgeführt von dem hier so sehr beliebten

Oesterreichischen Damen-Orchesters Frau Maria Sieq’l,
mit täglich abwechselndem Programm . 5365

Anfang Werktags 8 Uhr . — Sonn - und Feiertags 4 und 8 Uhr.
_ Carl Wolfert.lOOOOO Mark

ist der Hauptgewinn der Wohlfalirtslotterie.
Ziehung 31 . Mai . Loose ä Mk 3 .30
(nach auswärts Porto und Liste 30 Pfg . extra) empfiehlt und versendet

H-..ptt°«°«-^ . 8L -»88en,KiklllS !>ffe60.
Man wane nicht bis auf die letzten Tage , da diese Loose sehr beliebt

und jedenfalls bald vergriffe », sind._ 4456
Außer den andern langwierigen Leiden heile ich auch die

liii eiten,
sogar angeborene. 5332

Sprechstunden Werktags: Vorm.40—12, Nachm. 3—5 Uhr.

lloitke,
Kaiser Friedrich Ring Nr . 30 nahe der Ringkirche.

Mein befindet sich von jetzt ab

Lnnggttsse 38 . Sprechstunden von 9—6 Uhr.
830  Paul Rehm.

Großen Nebenverdienst
kann sich Jedermann ohne Mühe erwerben. Adresse unter
„Streng reell “ an Haaeenstein & Vogler , A.. G.,
Köln a . Rh . 307/24

Restaurant Kronendurg.
Heute Sonntag , den 6 . Mai I960 : ^

Grosser Preussisch -Bayerischer (
ülnsik -Wettstreite 6622  (

oni
DasdrnkdarBrstr in

Fahrrädern aMuM 'adcu'is toacnrrcsjlu«biUi«»»
Jllostr.Sala»«̂

Waffenfadrrt Lreieusev

Ejiisailiks froulriH
in allen Zweigen deS Haushalts
erfahren, sucht Stellung als Stütze
bei einz. Dame. Offerten unter
E F 24 an d. Expd. 5471
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Ein ruhiges Ehepaar
sucht in reinlichem Hause Wohnung
bis 1. Juli ; 2 Zimmer u. Küche,
eventuell separates Zimmer und
Küche, Seiteub. nicht ausgeschlossen,
jedoch nicht höher als 2 St . Off.
mit Preisangabe u. F. H. 5490
an den General-Anzeiger. 6490

Vefmiethungen.
8 Zimmer.

Rheinstraße 96,
Ecke Ningstr. Wohnung (3. Etage)
8 Zimmer, Badezimmer u. allem
Zubehör aus sosort zu verm.
Näh. Part._ 5866 Zimmer.
Leiser FkieSriq-zim 82
eine Wohnung. 3. Tt., 6 Zimmer,
Küche, Badezimmer, zu vermieth.
_5057

5 Zimmer,
Blumenstr. 6

Bel-Etage, 5 Zimmer nebst Zubeh
per Neuzeit entsprechend eingerichtet,
der 1. Januar 1900 abzugcben.
Näh, das, bei Heß, 2. St . 4912
Lelenenüraffe L0 , Ecke Well-
aß ritzftraße. Belletage. 5 Zimmer
U. Zubehör (Preis Mk. 700) auf
1. Juli z. v. Näh, daselbst. 54 4̂9

4 Zirnrnvr.
4 Zimmer, 2 Mansarden und. Zubehör 3 St . 4419

Moritzüroße 15, 1, St . l.

RsräHlUtuvtks, ,K»
Billa, Bel-Etage, mit 4 Zimmer,
Küche rr per fosor abzugeben.
Näh. Trp d̂. u. Nr. 4913.

3 SHimmer.
»oritzftr.15.Htrh.,3Zimmeru. Zubehör per 1. Juli.
4414 Näh. 1. St . links.
Aimmermannftr. 8. Hlh. 1. St . r.̂
< ) 3-Zimmer-Wohn. auf gl. od.
später an ruhige Fam. zu verm.
Näh, daselbst._87693 Zimmer,Küche,Balkon,Zu

behör Per 1. Juli für OKA
Mark zu vermielhen. &OV
5526 W. Schmelzer, Dotzheim.

2 / immer
Zimmer uud Küche zu ver-

miethen auf 15. Mai. 5473
_ Adlerstr. 24.

Gegen Berrichlung etwas Häusl.
Arbeiten sind 1—2 Zimmer an
ruhige Frau abzugeben. 9658
_ Goetbestr. 4 p.

Karlstr. 2, ein Zimmeru. Küche
an ruhige Leute zu verm. 5475

1 Zimmer
Freundliche Mansarde sof. zu

verm. Gustav-Adolfstr. 3, 2 St . l.
bei Sekolr._ 5378
/Lin anständiger junger Mann
lL erhält schönes Zimmer mit
oder ohne Kost. Näh. Exped. 5339

Moblirte Zimmer«
2 reinliche Arbeiter erh. schöne

Schlafstelle Adlerstraße 60. Hth.
Parterre . - 5498
^1| rbeitec erh. Schlafstelle Adolf-

straße5, Stb . l. bei Kleber.
5509

Zwei Arbeiter erhalten Kost u.
LogiS Bleichüraße 17. 3. 5415
Bertramstraff « 8 . g.möbl.Part .-
Zimmer an Herrn zu verm. 5217
Schön möbl. Zimmer mit fepa-
&  rarem Eingang billig zu verm.
Dotzheimerllr. 47, Gib 1. I. 6408
CVuitge on(T Leute ab . f. 10 M
<0 wöchentl. gute Kost u. Logis
a. sofort Hermannftr. 3. 5510
j ^vchttatte Nr , 80 , 8 . Tt . r.
3/ Ein sch. möbl. Zimmer auf
gleich zu vermietben._ 5446

Schön möbl. Zimmer (Preis
1b Mk.) zu vcrmierhen Oranien-
str aße 31, 2 r.  _ 5362

in schön möbl. Zimmer zu
venniethen. 4140

Oranienstr. 54, Mb. 1. S t.
Ein anst. junger Mann erhä!

schönes möbl Zimmer mit oder
ohne Kost. Scdanplatz9, 9 k. 5339

Ein Herr tann Lheil an einem
fein möbl. Zimmer haben. Näh.
Schulgaffe6, 1. 5240

MöbtirteS Zimmer m. Kost

E

an einen Herrn zn vermielhen
Schulgasse7, Metzgerei. 5361

Ein ordentlicher Arbeiter erhält

Schlafstelle.
-501 Sedanstr . 11 , H. 1 St . l.

Kttöblirtes Zimmer zu ver.
!W4 miethen Saalgaffe 30. 5428
ZNestcndftr 3 , 2. Sr . l. erhalten
HV junge reinliche Leute Kost
nud Logis . 5448
rNcsteudstratzc 5 , 2. St . recht-

erhalten junge anständige Leute
Kost u . Logis auf gleich. 5024

Aorkstraße 4
ein fein möblirtes Zimmer per so¬
fort zu venn. yiäb. van. 1836

Anständ. junge Leute erhalten
«Ute Kost u . Logis Pro Woche
10 Mk 3550

Zimmermannstr. 9, 1 r.
Läden.

Grabenslraße 9
Laden mit Ladenzimmer und
Wohnung von 3 Zimmern, Küche
und Mansarde per 1. April zu
vermietben. Näh. daselbff bei Frau
Lammsrt oder bei Eigenthümer
Max Hartman », Schützen-
straße 10. 2097

| 14 . Gradenstraße 14 |Ä Laden mit Wohnung §
K uud Werkstätte aur ^
Z 1. Oktober zu verm . $
1 9täf;. b. Wilh. Schell. 5167 3

schöner, hell. Eckiadenp. 1. Juli
£  Wellritzstr. 10 ev. m. Wohn, zu
verm. Näh. bei Heinr . Krause,
Michelsberg 15. 00

Scdanplatz 1 Laden mit Woh¬
nung. bestehend in 2 Zimmern,
Küche und sonstigem Zubehör, per
1. April zu vermielhen. NähereS
daseldft. 2755

Lllbt » eitzwiillichrkAr . 47
aus 15. April oder 1. Juli zu
verm. Näh. 1. St . 2173

lauen im öltürnb
(hell und groß) mit kl. Wohnung
auf April zu verm. Miethe 530 M.
Näh. i. d. Exp. d. Bl. 3240

^Werkstätten etc.

Oranienstraße 31
große. Helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. HinterbauS
bei Lang . 5306Gr.plünfattai
zum Aufbewahren v. Möbeln
ufw. sehr geeignet, in der
Nähe der Bahnhöfe zu ver-.
miethen . 3547

Näheres Platterstr . 12.

Vcltiussällhk « ,
größeres Lokal, Römerberg L3,
mehrere Tage noch frei.

I . Schwarz.
Daselbst ein schwarzer Spitz-

Hund zu verkaufen. 4902
Einige Morgen Aecker und

Wiesen zu verpachten. 4336
Rheinstr. 44.

ewiger, in verschiedenen
ollXv , Lagen abzugeben
5235 Wellritzsiraße 30.

Ein gutgeheudes

KaschkllbiktgksGst
zu verkaufen. 5499

Näheres in der Expedition
diese- Blattes.
07 ) « würde einer Dame mit

eigenem HauS nebst Laden
in der Lebensmittel-Branche ein

Grsihöft in Lvmissm
am hiesigen Platz anlegen. Off.
unt. 51. 4752 an d. Expdt.

junger alleinstehenderGeschäft- -
<g  mann bittet eine edeldenkende
Dame um 8 —3000 Mark.
Garantie und Sicherheit wird
geleistet. 5451

Offerten unter O. H . an die
Erp-dition erbeten.

Eine anständ. Frau bittet einen
Herrn um ein Dari hen von
100 Mark . Rückzahlung nach
Uebereinkunst. Off. u. Z . 7 a. d.
Exped. d. Bl. erb. 553)

Ä . M -a . louo
werden von einem hiesigen Kauf¬
mann gegen gute Zinsen und
Sicherstellung auf 1 Jahr mögt,
per sofort auszunrhmen gesucht.

Offerten erbeten unter
Chiffr « 84. 36

an die Exped. d. Bl. 5513
Hypothek «»' , Credit «,Capi¬
tal . u. Darlehen . SuLende
erhalten sofort geeignete Angebote.

Wilhelm Hirtch,
19/120 Mannheim.

Zu vermielhen.
Ein großer, dicht am TaunuS-

bahn-Geleife, sehr gut gelegener
und fertig eingezaumter Lagerplatz
ist zu vermielhen. 2224

Näh. Exvdt. d. B.

kode- berg.
neu und comfortabel, herr¬
lichste Lage, aparte Bauart,
für 35000 Mk. zu verk.

Näheres beim Eigenth.
Franz lisch , Bonn.

Größere Ailla.
in bester Lage Wiesbadens, mit
großem schattigen Garten, ist preis-
werth zu verkaufen.

Näh. Frankfurterstr. 12. 4337

A . I * Fink,
Agentur - und 693

Cowurifsion ^zeschäft,
Wiesbaden,

Oranienftratze S,
empfiehlt fich zum An - und
Verkauf von Immobilie «.

Lmptvhiuugen.
Damenhüte,

modern, in ollen Preislagen zu verk.
4303 Philippsbergstr. 45 v. r.

Samen-Costüme werden elegantund Preiswerth angefertigt.'
3268 Nerostraße3, 2.

Eine

Witze Klssiikistrin
empfiehlt sich in u. auß. dem Hause
_ Bleichstr 25, Part. 5365

Gardineii-Spannerei. per Paar
60 Pf . Römerderg 38. 5499
Weist -. Bunt - und Gold¬
stickerei besorgt prompt und
gillig Frau Ott Sedanstr. 6, H. 2.

7118

Federn
w. jederz. gekraust, gewaschen und
gefärbt n. franz. System schön u.
bill. S chachrstr. 9. Hkh. 1 St . 4961

, und Herren -Ardei-
l ter auf LogiS jucht

« . 1 . Hehlern,
Hofschuhmacher,
Faulbrunnenstr. 11. 8333

Daillkll-

Strfnmhfr schdn. SitzplatzeSUjUlivll Luisenstr. 5. 3239

Wer will Geilt!
Hausirer und Leute ähnlichen

Berufes verdienen durch Verkauf
eines auffertt zugkräftigen,
leichtverkäufliche» Artikels
(neueste Erfindung) sehr viel Geld.
Näheres Bierstadt Feldweg 1.

5515
Braver Junge kann die Kunst-

glaferei erlernen. 5529
Friedrichstraße 29.

LLfkädchen, welches selbst-
U » ständig kochen kann,
Hausarbeit versteht, bei
gutem Lohne sofort gesucht
Grabeustr. 1, 1. Et. 5524

Nähmädchen u. Lehrmäd¬
chen für Weißzeug gesucht. 5505

Hrrmannftraffe 13 , 2 Tr.

putzmiidchrn
Nachm. VI, —7 Uhr. 5484

P »usche Westendstr. 28. I.

Junge Leute,
welche zur Landwirthschaft
übergehen, oder sich zum

Oekonomie-Berwalter
Molkerei -Berlvaltcr,

Buchhalter und AmlSsckretär
ausbilden wollen, erhalten be¬
reitwilligst Auskunft über
diese Karriere u. auf Wunsch
auch uneutgeltk . passende
Stellung nachgewiesrn.
Tie Herren Chefs werden
gebeten, sich unserer kosten¬
freien Stellenvermittlung
zu bedienen. Gegen Ein¬
sendung von 50 Pf . in Brief,
marken erfolgt portofreie Zu¬
sendung eine- 144 Seilen
starken Leitfaden- in ge.
fchloffenem Couvert. 2689

. Mkblülld,
Air,klar der Landwirlst.
fchafttichen Ll-Yr-Anstatt

und Molker,ifchufe zu
Ar.annschu'«tg.

MadHinenwBg 160U

lö 'l.. ümip«
Agenten fuchtz Cognacbrennerei
H. postl. Bingen. 14/2

me Alizelgen.
An-u. Yer kaute.

Massiv goldene

Trauringe
liefert da- Stück von 5 Mk. an

Reparatur ««
in fämmtlichen Schmocksache»
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k. Lehmann Goldarbeiter

Langgaffe S 1 Stiege,
682  Kein Lade«.

Altes Sold uni, Silber
kauft zu reellen Preisen

67
ksiimnuu , Go'darbeiter,

Langgaffe1. 1 Stiege.
in defferer Sportwagen zwei-
sitzig, auch zum liegen, bill z.

verk. Drudenstr. 3, Hth. 2 Tr.
_5354

Ein starke-

Fahrrad
sehr billig zu verkaufen Schwal-
bccherstraße9, Hth. 1 St . 5531

Sehr feines Damenrad billig z.verkauf, bei «J . IIlegier,
Goldgasse 5._ 5343

Ein schönes 5518

Kanapee
für 15 Mark zu verkaufen.

Römerberg 16 , p.
rfin «euer 2thlg . Kamel-
" laschen- Divan zu ver¬
kaufe» 5404

Scharnhorststr 8 » . Pt . l.
/Lin gedr. Bett, Nähmaschine,

Schreibpult und ein Herren-
Anzug. (gr. schlanke Fig.) zu verk.
5344 Hellinuudstr. 50, 2.

Lrauringe
mit eingebauenem Feingehalt-
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preise», sowie
sämm licheGoldwaaren
n schönster Auswahl.' 1184

Frani Gerlach,
Schwalbacherstraste 10.

Schmerzloses Obrlochstechengratis
Aller naffauischer Art.-Säbel

(1820) zu verkaufen. 6432
B. Diefenbach, Hirschgraben 7.
Ein Herren-, ein Damen- und

Jugend Fahrrad, alle 3 fast neu,
sofort billig zu verkaufen. 5426

R'chlstraße4, 1 r.
kür 120 Mk. m.
Zubeh. z. verk.

Schwalch aebcrstr. 10 . 4672
Diilksp-Rab

zu verkaufen Karlstraße 30. 5454
Sehr wachsameru. anhänglicher

weißer Pudel
wird wegen PlatzmaitgelS in gute
Hände abgegeben. - *

Mauritinöstratze 8 . 1 l.

Eine Erbklschcibc
mit Rollladen , 2 Mlr . hoch.
1.20 Mtr. breit ist billig zu ver¬
kaufen 54«,0

Näh. bei Max Röder , Keller,
straße No. 3.

Tannkn-Slansrn. alle
_ , Sorten

empfie blt billigst 465
M. Cramer , Feldffraße 18.
Gute gelbe Kartoffeln per

Kumpf 18 Pf ., per Tenm. 2 Mk.
66. Adlerstr. 55, im Laden. 4898

Eierkisten
und Packstroh
abzugeben Schwalbacherstraße 27,
Mittelbau. 5511

Prima
Rindfleisch

per Psd. 50 Pf.
Kalbfleisch

per Pfd. 60- 66 Pf.,
wird jeden Tag ausgehauen.

Fritz Allwardt,
Metzgermstr. Hermannftr. 17.

25; griîf
ZtliklSVLjskrM. 2.50
franco HauS.

Saladin Franz jr
10 Wörthstr. 10.

Telephon No. 829. 3445

MeltlMMtttL'L
u. üb. Land sowie sonst. Rollfuhr,
werk wird billig besorgt. 4969

Mrygergaffe 20. 2
bei Stieglitz.

Frühkartoffeln , sow.Magnum
bommi zum Setzen'billigst abzu¬
geben. 4621

p. Köttel. Schwalbacherstr. 47. 1.

®ut gearb.Möb..m.Handarb.w. Ersp. d. Ladenm. bill. zu
verk.: Vollst. Betten 50 b,S
100 Mk.. Bettst. 16 bis 30.

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 45,
Commod. 24—30, Küchenschr. beff.
Sort . 28—32, BerticowS, Hand¬
arb., 31—55. Sprungr . 18 - 24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Asric
u. Haar 10- 50, Teckb. 12- 25,
beff. Soph. 40 - 45, DivanS u.
Ottomane 25 bis 55, Pol. Sopha-
tiiche 15 bis 22, Tische6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3- 20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstraste 19 , Bdh. part.
u. Hinterb. Part. 1318

Vrois « Answniilk
Rillig « kreis « !

Sllb«Herren-Rem. m. Goldrand
▼on 13 Mark an.

Silb. Damen-tfern. m. Goldrauf
von 13 Mark an.

Ragulatar mit prima Schlag¬
werk, 14 Tag©gehend, vo»

lÖ Mark an.

S Trauring « . SSS

Auf  jede Uhr 8 Jahre achrift
liche Garant!«.

Robert Overmann,
Vebergaaee 28. 1276
Har SaBidcapseln

(l0Gr.S»n.,SS*l.,3Cub., lTerpinol* wirken sofort und ohne
.Rückschlag bei Ausfluss,
| Blasonkatarrh etc. (Keine
Einspritzung).Preis Sll.p^ l.

Hauptdepött
Hofmaun , Apotheker

Schkeuditz-Leipzig._ 213 59
Zn boriehon durch jode Buchhandlung
let diom 84.Auf1.erschienene Schnft
des Med.-Bach Dz.  Müller über das

ae &feide und

' #
Vreiausendang KilJf B̂riefmarken

* Cnrt Röber , Brwnsohweigt

7ahnschmerz
" " hohler Zähne beseitigt sicher
sofort „Kropps Zahnwatte
i2 u|«Carvacolwatte) ä Kj. lSO Pf.
nur echt i. <1. Orogprien: Otto
Wiehert , Marlttntr. 10, » ani«
tas , Mauritmssir, 3. Woebns,
Taumi68tr. und C. Bredt,
Albrechtstr. 6 Portaehl,
Rheinstr . &6. Bache u , l -üT
hlwoy , gegenüber dem Koch»
brnnnep. 1vjl**6

•U3)UDJQ UtliSK

erhält Jeder
beim Gebrauch von

Schatz'S prämiirten Futterari-»
Lingfutter f. Ranarien
Drofs . l-, Dompfaffen-
ken.. Nachtigall -. Pava »Ü
futter . Eicrbrod re. Zu ^
vei: Apoth. Otto Sievert IW
nrnöf und Schwaneu -rroa .^
Augntt Diclmann.
R -ng 31. Ecke Frankenflr.

Erfolg
^ ''Magerkeit

Hygienisches Institut/^
Wirkung garanti Blühend. Aueeheal

Magen u Nerveuleid . Pal.
1utivn ..Vranucösch »väche Eb-
vfftiiS , ociaitctc Harnröh 'r. «
Haurl . ohne Quecksilber '

Anökft . u. Lt ranke aber, bisr,
u . fr.

Herr D. in Ar. schreibt: Ich bin
von me-.ner vcratt . Syphilis säst
vollständig wiederhergestellt
trotzdem ich so elendu. von den
Acrzteu aufg,geben war. Ich
fühle mich jetzt wie  neugeboren.

Weißweine ^
1896er a 35- 40 M.
1895« a 45, 50, 60, 70. 80 M.

Hh  Rothweine »4-
1987er a 40, 45 M.
1895er a 50, 60 M. 233/21

di: 100 Liier ab hier.
F . Brennsteck,

Weiiurul Schloß Kuvverniolf,
Edesheim (Pfalz).

oz
05

SpecialitiUt
Sebwoducne and aitrtiaeamerikaaÜGbs

Zimmer«
Thüren

Futter and Behl»
düngen etc.

Emil Funcke.
Q Haupt -Comptoir e.

_ Muateriagtr:
Coblanj, Schlossstrasse 7,
wohin all«Anfragenau richten üad.

Lager:
Frankfurt a. N , Niedeaio 15.
Illuslr. Preislisten gratis u. franco.

rttitzlich für Erwachsen
Aer ;1ttche Dtlchruugeu

über die Ehe.
Rathgeber für Ehe ste u. Erwachs,
versendet geg M l.7 « in Markm

I . Sckoeppner 3,
558 Berlin * . 57.

Torfmull
versendet in Ballen 16V Kilo
5,10 M. per Nack.mahme.

» . Rett.
2967 Eltville a. Rh.

Monig
garanlirt chemisch rein liest« i»
l0 .Psd.E„nern geg. Nacha. fr-"»
für Mk . 5 .50 . ? 0«
Vf.  Jockel , Honig'vxpon.
Bruch b. RecklingSbaulen1. W. h
Suche Agentenu. Wiederverkauf«-

jedermann kennt

Hi
u . ii . k». Qnnnan - u. Speis *0(JWlh --U3nDiS.8jp; UiJa!uii O die beliebte Suppen - u. »PelTT

uv,mmvg ^ ,g2 Wz Wiirza  in braunen Fläsebcheo.33̂1111)ajoH 'V nDtOnoatS iS urÄ" m ^inillaioH ’V nvitz
h-ii-g Ni evm 0Lu . .u,irvutj,,is u> o? u,ö,ö

usgsrilp̂uvD uoa urqurmvr gmt„nva»̂n  ajjfi-nvaL aequoK"?!'&»vq uvut 3i3j öunqur«
•qu anp-»»io)»®mi u»6io®»nolpj

. ujfiipHdHi* Ji!| puu»qa« q,oq»lo.
\ . )|0tq>ocs slpomnturnriovg/
' |UJU|><p)iu(igA)0upuiuu»UflsILgUWSrSlMjl

»IS

stellt aber nunmehr aliK .olle |« | *
Name einer Reihe neuer Ytr
dukte den Inbegriff ei° flr

GDTEN’
SPARSAMEN KÖCHR

dar.
Die Gesellschaft

O -Beat« »tarkemittel , C
üebernll vorrHUgln r . ok. Un i 10,10,SO Pfjn i .* (F.br.t .Mnofc'«Popp.l-BUtrk«)v>» l

BERLINW. ”•lutsten
bringt ihre neuen Sp eel , tr^
durch alle Delikates ‘ iga
lonialwaaren -Geschkit«
Handel.
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Putz- «♦Scheuer Artikel.
Billig?

WnzkiiKiibtl
r»»dtu. svalk

Waschliütkn,

15 . Jahrgang . Nr . 105.
Rillig!

1520

Schmutz« und Abscifbürsten . zu 180 . 20. 25. 30. 50 Pf und höher.
Scheuertücher zu 10. 15. 20. 25, 30, 35, 40. 45, 50 und 60 Pf.
Fensterleder i» prima Waarc zu 15. 20. 30. 50. 7 . Pf . 1. , 120 . 150 . 2 — re, direkter Bezug.
Schruber zu 15 20. 25. 35. 50. 75 Pf . u. höher Closetbürstcn zu 30. 40. 50 Pf. und höher.
Bodcubesen zu 50. 75 Pf ., 1.- , 1.50, 3.- Mk. rc Ltrahenbesen zu 50. 75. 1.- . 1.50, 2.— Mk.
Handfeger zu 30. 50. 75 Pf., 1.—. 1.50. 3 — Mk. und höher.
Fenfterschtvämme zu 10. 20. 50. 75 Pf Wageuschwämme zu 1.50. 2 — 2.50 Mk. uub höher.
Ferner alle Kinder -, Bade - und Toiretteschwämme rc.. qr AuSwvhl. Direkter Bezug.
Tevvichbesen zu 50. 7b Pf., 1.—. 1.50 Mk. rc Möbelbürsteu zu 50. 75 Pf .. 1.—. 1 50 Mku. höher.
FcderstLuber zu 15. 35. 50. 75 Pf. rc. Möbelklopfer zu 25, 35, 50. 75 Pf. und höher.
Fuhmarten zu 25. 30. 50. 75 Pf .. 1.—, 1.20, 1.50, 2 - Mk. und höher, größte Auswahl.
Wichsbürsten zu 15. 25,35,50 . 75 Pf. ». höher. Parquetbürfteu zu 1.50,2 . - 3.—. 4.— Mk. u. höher.
Kleiderbürsten zu 20. 30, 50. 75 Pf ., 1.- bis 6 Mk.. große Auswahl.

Ferner alle
Korb-. Holz -, Bürsten -. Siebwaaren , Toilette -Artikel , Wäscherei-Artikel , wie

Waschbretter, Waschkörbe, Waschklammern. Waschbürsten, Waschböcke rc.
empfiehlt billigst in grösster Auswahl

Michelsberg 7. KsBI ‘ 1 Wittich , Ecke Gemeindebadgätzchen.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen , Wiederverkauf re.

UFitÜfr llannkn UNS
eichen Holz).

Zlldtt,
Kmktu

ßnttrrföfffr
alle Küfep -Waapen

in größter Auswahl billigst.
Neuanfertigung . Reparaturen

eschäftsverlegung und -Empfehlung.
Mit dem Heutigen habe ich dem Wunsche der Direction des Norddeutschen Lloyd in Breme « entsprechend(den zu vertreten ich seit 34 Jahren die Ehre habe) d- ffe« Büre a«. fetoit >

f ^ 2 I ẑ uag damit mfint Jmmobilieuagentur , nebst Kunst - und Antikeuhandlung , aus dem Haufe Nerostraßc 2 nach

s §
? ?

Wilhelmstraße 50
(zwischen Nassauer Hof und Hotel Block)verlegt.

K*  ^ nbera bittf| mtr ba8  f ^ “tjbore Vertrauen und Wohlwollen, welches mir feit der Begründung meiner Firma 1862 in so reichem Maaße zu Theil wurde, auch hierher folgen lassen zu w»Sr
pb ich die Versicherung. daß es nach wie vor mein ernstes und energisches Streben fein wird, mich Desselben durch prompte und reelle Bedienung würdig zu erweisen.

Wiesbaden , im Mai 1900.

50 MlheluiAriiße 50.
Hochachlend und ergebenst 5485

<§. Clir . Glücklich.
1. . P aW*,ne  leüherigen Geschäftsräume, in frequentester Lage Wiesbadens, Ecke der Nerostraße und Saalgasie (die ich -nr schweren Herzen- verließ), die stch zu jedem « eschLftSbrlriebe, bcfMto«
tramrtifefn eignen, find vollständig neu hergerichret, mit  oder ohne Wohnung zu VekMlrthen »nd event. das HauS auch zu ve.-̂ pfen. LS.

Dia schönste Plattwäsche
erhält man durch Anwendung der

weltberähmten amerikanischen

Brillant-Glanzstärke
von Fritz Schulz jun ., Leipzig

leicht und sicher mit jedem
Plätteisen.

in P&cketen k 20 Ptg.
überall vorräthig.

<Jübratians^ rrapie C
System Mafchik. D. R. P . 9920S.

Günstige Erfolge bei Gicht, Rheumatismus,
Nervenleiden(Ischias) , Schlaflosigkeit. Borzüglich
gegen Fettleibigkeit. Durchgreifende und dennoch
angenehme Behandlungsform! Aerztliche Auord.
nungen werden gcwisienhaft ausgeführt.

Cannes Kneib,
Lauggaffe 48 , U .

<
r

SufdinftMurfus.
Prospekte gratis u«d fraueo.

Unterricht im Maßnehmen. Musterzeichnen, Znschneide» und
Antertigen von Damen- und Kinder-Üleidern wird gründlich and
sorgfüttig ertheill. 1Z51

Viiß-Kursus
zur gründl. Ausbildung als 1. oder 2. Arbeiterin oder zum %
Privatgebrauch. 50 Std . 12 Mk. Anfang neuer Surfe täglich. 2

Marie Wehrbein , Sirchgaffe 43 , II. £

goJjlfnCniifumJlerrin. $$
_ ^ ^ . . ^ <6/grüudet am 27 . Mar , 18V0 .)
Geschaftslokal: Luisenstr. 24 , Part . r.

BorzugNche und b.llige Bezugsquelle für Brennmaterialien jeder
Att, ais melirte . Nutz und Attthracitkohlen . Steinkohlen ..
Braunkohle «- u. Eler -BrikeiA , Auzüade -Hol,.

(0) Der Vorstand.
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8 Restaurant Kronenburg.
5528  Täglich Coneert

der Münchener »Uri,mental- und Vokal. Concerl- und Schubvlattl. Tänrer , Gesellschaft

„A 1 LFELD “ aus München.
..rmm &m*  Entree frei. ■■■"tHltill—  ♦

Anfang an Wochentagen Abends8 Uhr, Sonntags Nachmittags um 4 Uhr und Abends8 Uhr. GM
Jean Conradi.

>ttOOOOOOOOOOOOOOODOOOOOOOOOOOOtiVv

Billigste Bezugsquelle!
Neuheit ersten Ranges/
IrmmphstuJUueU über troffen durch

d#rf\uôlê n«I
Telephon 694. 5224

Kinderwagen 16 M , mit Gummirädern
von LS M. an. 36 M die feinsten
Promenadewagen. Alle Neuheiten in:
Sportwagen . Land- und Leiterwagen,
Kindertifche, Stühle, Triumpststühle.

r-compl. Turnapparate, Eroquetfpiele,
oHängematten, Luxus- u. Lederwaarcu,
zHandtaschen. Handkoffer. Schulranzen
J u Portemonnaies. Spazierftörte. Alle
^Neuheiten in Spielwaarc » und Pllouo-
*graphen — « eparatureu u. Aufziehen

V.Gummtreifen werden bill. auögeführt,
6 . Alexi , Saalgaffe 10.

CmlliMllsmkillls oon(iiptteit etc.
Im Cigarrengeschaft TaunuSstratze 5 findet von heute ab ein

Ausverkauf 4392
von sämmtlichen Cigarren, Cigaretten, Tabak etc.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
statt. Ausgenommen von der Preisreduktion sind nur Wendt's nikotinunschäd-
liche Patent-Cigarren. Der Eoncurs-Vrrrvalter.

V ■
Mft

«sI
i
E

Frankfurter Maschinenfabrik
Act.-Ces., Frankfurt a. M.

WT bauen als alleinige Specialität

Säge- und Holzbearbeitungs- Maschinen
für die

gesammte Holz-Industrie
nach den neuesten Modellen in höchster Voll¬

kommenheit.
Sämmtliche Maschinen sind neu construirt und

mit allen Neuerungen versehen, welche in der
Praxis erprobt wurden.

Neue verbesserte Bandsäge
mit doppelter , sich selbst einstellbarer

Srinnzapfenlagerung.
Kein Ecken und Klemmen der Lager mehr.

D. R.-P . ang.
Gleiehmässiger und sehr leichter Gang.

Best « Bandsäge der Gegenwart
j% A | if Doppelte Abricht - u . Ffltfeniaschlmen . FraismascDl*e

mit vollständig neuen Einrichtungen . D. E. G. M.

Vollständige Einrichtungen mit Transmissionen für Möbelfabükation, Bau¬
fabriken , Schiffswerften, Waggonfabriken , Pianoforte - und Kistenfabriken nach den
neuesten Erfahrungen.

um Kataloge stehen zu Diensten,

in grösster Auswahl,
mit GmmmslUm, lederl’olifenu. iEercarijfofiCen(neu).

J . Npeier Machf .,
Telephon 246 . — 18 . Langgasse 18.

Alleinige Niederlage der weltbekannten Herz-Schuhwaaren.
Man bittet die Schaufenster zu beachten. 6

Walhalla
Vornehmste 8pecialitäten -Bühne am Flata«

Jede Nummer des grpssarligen Programms oina Attraktfe* t
Vom 1. bi « IS Mail MZM

Heinrich Blank,
Bachus Jacoby,

Gräfin Ferrucci , ItVorcBWEiŝ l,
Borscha Borischka , 3 Deoaruso*

Toma -Trouppe etc . etc*
Heute ttonntag:

Vormittags IIVa Uhr : Matinee bei freiem Entree.
Nachmittags 4 Uhr: Familien -Vorstellung mit gewählte®

bei kleinemh Entree . «
Abends 8 Uhr : Grosse Vorstellung bei gewöhnlichen

Gebleicht
wird jetzt Nachts auf der Bleiche bei J *®*
2 Minuten hinter der Blücherschule . ^

Die Auswascherei ist eingerichtet, daß auch |
Wetter ausgewaschen werden kann. ^

Bestellungen, mündlich oder per Post
zuholen, werden rechtzeitig erbeten.



1 Keilaze)um.Fiesblldem Gkilkral-Aiiikigkr^
Tonntaa , den « . Mai LSVV. XV.  Jahrgang.

:*>

Der Wann von Kaiti.
Roman von Franz Treller.

Bald war er auch an dessen Seite und erzählte den jungen
Damen, die neugierig waren zu erfahren, was ihn. der Kalesche

W^ chqe iihrt habe, ui freudiger Erregung, dass er in deren Jn-
* Men einen Korpsbruder erkannt, den er seit seiner Unwersitäts-
»M nickt wieder gesehen habe.

»Ihr werdet das alte, biedere Haus kennen lernen, Pfeffer
ht ein Prachtmensch."

Auch den Damen bereitete das überraschende Wiedersehen
her Freunde Freude, und in erhöhter Stimmung setzte man die
ftahrl fort, ^ald wurde in den hochstämmigen Wald einge-
Lgen. und an einem lauschigen Plätzchen ließ man sich nieder.

£• Für Maria war der Rollstuhl mitgenommen worden, und
Edgar hob sie mit starkem Arm aus dem Wagen und setzte
sie hinein.

> In anmuthiger Gruppe vereint weilten die beiden jungen
Mdchen. zu den Füßen Marias saß Edgar und etwas weiter
entfernt Afra und der Sohn der heißet»Trvpensonne im Schallen
2>er Bäume.

Fernab lagen die Stätten der Menschen und das Ge¬
räusch der geschäftigen Welt, nur die Stimme des Waldes
Var vernehmbar, und eine andächtige Stimmung bemächtigte
sich derer, die seine Sprache verstanden. Still lauschten sie
dem, was der Wald flüsterte, während die warme Sonne die
Gipfel der hochragenden Stämme mit goldigem Lichte übergoß.

Nach einer Weile brach Maria das Schweigen:
.Dein Studiengenofse wird uns besuchen, l̂ dgar?"

. »Ja, der gerinanijche Siecke rvird sich Euch morgen vor-
pellen.'

.Pfeffer nennst Du ihn."
" Edgar lachte. „Das war nur sein Kneipname, er erhielt

ihn. weil nichts seiner Gutmüthigkeit ferner lag. als mit beißen¬
den Worten um sich zu werfen. ,ein Name ist Doktor Meiberg."

..Wie komisch, daß man ihm einen solchen Spitznainen gab.
Wie nannte man Dich denn?"

»Mich hatten die Burschen Petz getauft, wie sie behaupteten,
ich ahme täuschend die Manieren des' Tanzbären nach."

JD, wie abscheulich", sagte Maria, lachte aber doch.
.Nun, als ich zur Universität kam. mag ich wohl noch an

einen Sohn der Urwälder erinnert haben, und ich mußte manches
über mich ergehen lassen. Nachdem ich aber aus der Mensur
bärenhafte Fechterkmiffstücke gezeigt halte, behandelte man mich
nii gebührender Werthschätznng."

K . SllflJi plauderte mumer weiter, bald von diesen,, bald
dm jenem.

Edgar ließ dann einige Erfrischungen herumreichen, und da
sichm der Nähe vereinzelte Erdbeeren zeigten, äußerte Maria
den Wunsch nach solchen.

h, Augenblicklich erhob sich Elise: „Wir »vollen Dir bald eine
Lchnssel vorsetzen," und suchend schritt stein den Wald. Afra
schloß sich ihr an, und Jean Baptist hatte kaum vernommen,
um was es sich handelte, als er sofort mit Eifer sich aiffs
Leerensuchen legte.

Edgar und Maria blieben allein.
£ Er saß wie bisher zu ihren Füßen und blickte sinnend vor
; sich hin. Mit glückseligem Lächeln ans dem schönen Gesicht,

reiches wieder die Farben der Gesundheit zu zeigen begann, sah
sie ans ihn nieder, lieber ihren Häuptern rauschten leise und
zeheimnißvoll die Blätter. Ein Fink schmetterte sein lustiges Lied
dazwischen.
^ ..Was denkst Tu ?" fragte sic endlich.

hob das Haupt empor und ,agtc: „Ich dachte Deiner,
. »Und wie?"

»Deiner Zukunft dachte ich."
»Meiner Zukunft?" wiederholte sic leise, und ihr Angc

Minie in die Ferne hoffnungsvoll. „Ich fühle die Gesiiudheii
zmilkkehren, Edgar", sagte sie dann, „und mit ihr erblüht mir
mics und glückliches Leben." ' 20

»So sehe ich sie auch."
doch bist Tn ernst, statt Dich zu freuen? Nein,

«ve^ vlke am Dcmer Stirn ", und sie strich'.bin leicht mit der

<>auv oaUiber, „keinS ...le»er vor Deinen» Herzen. Was zieht
Dir durch den Sinn Edgar? Du mußt mir »vie früher all
Deine Gedanken sagen."

„Als Kind warst Du meine Gefährtin, die verschwiegene
Vertraute meiner Sorgen. Herrlich aufgeblüht in den Jahren
der Trennung fand ich Dich, doch hilflos, ein Kind in Deinem
Stuhle, wieder."

„Nun?"
Wenn Du, was Gott bald füge, wieder gesund wirst, willst

Du noch immer die Vertraute nieines Herzens sein?"
. „Edgar", sagte sie vorwurfsvoll, bist Tu nicht mein Bruder,

mein Freund —"
»Ja , und möchte Dir mehr sein — der geliebteste unter den

Männern — Alles." Sie erröthete bis zu ' den Schläfen und
fagte dann ganz leise: „Und bist Tn das denn nicht?"

Er sprang empor und fragte mit leuchtenden Blicken: .„Bin
rchs? Fühlt die Jungfrau für den Manu, wie das Kind für
den Knaben?"

„Mehr, o Edgar, mehr —"
„Seitdem ich Dich wiedcrsah. Maria, weiß ich. daß ich Dich

allezeit rnemes Lebens mit aller Kraft meiner Seele liebte—
l»ebe— und lieben werde, solange dies Herz noch schlagen
lvird." Große Tropfen rollten, Perlen gleich, aus ihre», Augen
hernieder, Thränen der Rührung, unendlichen Glückes.

Wenig ahnte pe, daß diese Thränen gleich glühendem Erz
auf das Herz des armen Mädchens tropften, »velches untveit,
ungesehen von beiden, unter den Zweigen stand, daß dieses Herz
»n bitterer, nie einpsnndcner Qual zuckte.

In einem Traume unbestimmten, aber unendlichen Glücks
hatte sie die Tage über gelebt, eine süße Wonne füllte ihr Herz
in der Nähe des Maimes, der dort vor Maria stand— und nun?

Ans des Himmels Seligkeit gerissen, stand sie allein aus
der kalten, öden Erde, und ein eisiger Hanch zog durch die Brust.
Nicht das Gefühl der Eifersucht überkam sie, nur das furchtbare
Bewußtsein. daß der beseligende Tracim und mit ihm alles Glück
dieses Daseins geschlvunden sei.

- Maria legte ihren Arm um Edgars Nacken:
„Liebe ich Dich denn »vsniger, Edgar", sagte ste in einem

-Loiie, der tief aus dem Herzen kam. „Solange ich denken kann,
gehörst Du zu meinem eigensten Wesen — bist untrennbar vonmir —"

..Und jetzt? Und jetzt?"
„Fester»vard der Bund — denn jetzt erst sind die Seelen

in mis erstarkt, genug um sich so fest ineinander zu verwebeu,
daß i»e sich nie »nieder trenne»» kaffen."

Muß ich Dir das sagen— Edgar ?"
d Ja , ja, ich mußte es einmal hören — wissen. Ich bin

Deu», ganz für alle Zeit — nicht glauben nur, rvisseii mußte
»ch, dah auch Deine Seele fühlte »vie die meine."

Sie horchte slnmin, freudig seinen leideuschastlichen Worten,
oann senkte ge den Kopf, und ihr Antlitz war traurig, als sie
sagte: „Und wenn ich krank bleibe— ein bejammernswürdiges
Geschöpf, »vas dann. Edgar?..

..Mit um so innigerer Liebe muß ich Dich umgeben undD»r alles sein." - - - —v
»Mein Edgar, mein lieber Edgar, feitdein Du bei mir bist,

trat der g»»te Engel mir »nieder zur Seite. Geh nicht von mir.
Du bist für niich Licht, Leben. Alles." -

Er legte den Arm um ihre Schulter, sah ihr in das seelen¬
volle Auge — dam» neigte er sich zu ihren Lippen — und be¬
rührte ste mit den seinen— zart — doch herziiuiig— der
erste Kuß.

„Meine Maria."
„Edgar."
„Was auch komme, — nichts soll uns mehr trennen."
„Nichts."

... Baptist kam eilig, verbeugte sich mit seiner grotesken
Galanterie vor der so glücklich anssehenden Maria und präsentirte
ihr in einem o,,S Blättern rasch geformten Gesäße die süße
Waldirncht. Sic nahm sie dantcnd entgegen.

Auch Afra kam.
Sic hatte »vie Elise, den HerzenSerguß des jungen Paares

velailscht. Es lag etwas Weiches. Wehmi'ithigcs in ihrem Ge-
Ihht, m dem Blicke, den sie ans Edgar richtete. Sie überreichte
!l!lnun ihre Erdbeere»». ,

„Und wo ist meine Schwester?" fragte Maria.
«rtiwfl»! löste sich hierauf Lisas Gestâ von den Büschen.

welche sie bargen, und mit bleichem Gesicht kam sie zögernden
Schrittes näher.

„Liebe Lisa, was fehlt Dir ?" fragte Maria erschreckt, als
sie das Mädchen so heranschreiten sah. „Komm zu mir. Was
fehlt Dir. Lisa?" Und sie faßte zärtlich ihre Hand.

„Mir ist nicht »vohl", stammelte das Mädchen, mit zu
Boden oeseukteu Augen, und ihr Athem ging rasch und hörbar.

' „Mein Gott, hast Du Schmerzen?"
»Ja ". sagte das bleiche Kind kaum hörbar und preßte die

Hände aufs Herz.
Maria zog sie zu sich, legte ihren Kopf an ihre Brust und

streichelte ihr zärtlich Haar und Wange.
Willenlos ließ Lisa es geschehen.
Alle »varen betroffen, und nur Afra ahnte, fühlte, welcher

Art das Leid war. »velches die jcinge Dame überkommen hatte.
«Mein armes Schwesterlem, wie Dein Herz klopft, wie

bleich Du bist."
„Es geht vorüber — sorge »,icht."
Hätten Edgar und Maria, die so glücklichen Menschen, kn

Elisens Herz lejen können, das qualvolle Leid dieser jungen
Menscheusecle»vürde sie mit Kummer erfüllt haben. So sorgten
sie nur um ihr körperliches Wohl.

. »Rasch in den Wagen, Edgar, und nach Hause, Lisas Zustand
ängstigt mich."

Alsbald brach man auf. Afra bvt der wankenden Lisa den
kräftigen Arm. Edgar trat an Marias Stuhl und schob ihn
vorwärts, während Jean Baptist die Frühstücksgeräthe zusammen.

Eine Minute später saßen sie im Wagen. Lisa blaß um.
stumm, fast willenlos, Maria besorgt und ansgeregt.

In kurzer Zeit langte man »nieder auf Bergheim an. Während
Maria aus dem Wagen gehoben und nach oben getragen»vurde,
schritt Lisa aus das Zinimer ihrer Mutter zu.
, , . Frau von Strehlen erschrak furchtbar, als sie ihr Kind sr.
bleich und todesmatt eintreten sah.

Mit einem Schrei, wie ihn die Angst nur dem Mutterherzen
erpreßt, »venu sie ihr Liebstes in Gefahr sieht, sprang sie aut
und schlang den Arm um Lisa.

Jetzt erst in der Mutter Armen löste sich die Spannung
ihres Innern , und sie brach in einen unaushaltsamen Thränen-
strom aus. 2i

D'e geäustiate Mutter ließ ihn rinnen, bis das kranipshaste
schluchzen des Mädchens nachzulaffen begann und die Thränen
milder stoffen.

»O sprich, sprich. Lisa." bat ste dann mit einem Tone, in
»velchem Mutterangst und Liebe wiedertönten.

. „O. Mutter." stöhnte Lisa, „er liebt sie, nur sie — über
??$* — alles — nur sie —", und ein neues Schluchzen er-

Augenungestüm klopfte, wider. Auch ... . v. _
Thränen, sie fühlte und litt mit ihrem Kinde.

In ihrem ausdrucksvollen Gesicht erschien dann ein Zug
»vildeu Haffes, der den»vohl, dem er galt, besorgt gcniacht habeii
»vürde, »venu er ihn hätte »vahrnehmen können.

Wieder und »vieder schloß sie dann ihr Kind an das Herz,
dach— gab cs Trost für solches Leid?

# Unweit saßen zwei glückliche Menschen in süßem Geplauder
bei einander, und hier weinten zwei tiefbetrübte Herzen m
bitterem Jammer.

In der Küche saß der Neger stnnim und verdrießlich, daß
er mit dem Gesinde nicht plaudern konnte. Er dachte des
schonen, kräftigen Mädchens, welches seine Galanterien so rauh
zurückgewiesen hatte.
. Als die Nacht hereingebrochenwar. verließ er das
.jku!» und schlich, kaum von der Nacht zu unterscheiden.
w»e er cs seit einiger Zeit that. des Doktors Hause zu;'
denn selbst seine unglückliche Leidenschaft für Afra ver¬
mochte das Interesse, welches er an Tahlow nahm, nichr
zu bcelnträchtigeii. Während er in der Dnnkclheit unter einigen
Bäumen stand und nach Dahlows Behausung hinstierte, schritt

verhüllte Frauengcstalt rasch an ihni vorüber. Er schaute
V ihr Tior* hrm * S» .. .» m . _ _ y  r r • -

Bäumen

hinter ihr her."dem kräftigen Wüchse, dein Gmige'nach" scksten"es
ihm Afra zu sein.

(Fortsetzung folgt.)

KixQh .en ..ba \ a,- X - oos©
a 1 Mark, 11 Stück 10 Mark. Porto und Lifte.20 Mg. extra. Ziehung schon am » 1. Mai d. A., empfiehlt dar Gemral.Tebit

J - Masten . Kirchgane 60 , sowie die durch Parate kennilichen Brrkaufösiellcn. 530U

Tapete» :
I Analen»!:

nur hochmoderne Muster

»on 15 pfg. »ft Rolle an.
bis zu den feinsten.

Trppiche, Vorlagen,
Läufer, Stückwaare
in Bunddruck, Granit,
Smyrna, Jnlaid zu

allen Preisen

Tapeten - Haus

ROBERT WETZ,

Wem seine Pflanzen lieb sind,,
dünge nnr mit Hallmayer’ŝ ^

Mit obigerSchutzmarkeveraehene,
echte Packet e für 15 25 J,,  40 -ÄI
u. 60 «S| in Drogen - , Material - 1
waren - Blumen - n. ]

Uaodluuseiit |
2810 .

ie müssen sich »
voreuie^ ^crm̂ crgrôkr̂ Hcer
Familie schützen. TieS sind Sie
sich selbst. Ihrer Frau uird Ihr.
.linder schuld, ».vaon Sie uubrd.
anß. Irhrr. Buch. Preis nur 70 pfo.
tlonst 1.70 Mk.)

« .v »«;l>m » nD,KonftanzL.7020

;

SS Luisenstraße 22 ,

Selbftverschnldete Schwäche
der Männer. Pollut .. sämmtl.
Geschlechtskrankheiten behau-
beit schnell u. gecvissendast nach
38jähr.piakt.Erfahr.Dr .Mentzcl,
nicht approbirler Arzt. Hamburg.
Skilerstr. 27, I . A»»Swärlige briefl.

20/17

Fleisch

Exfraet.

Pferdeversicherungsgesellschaft
Wiesbaden.

Am 13 . Mai c. , wird milder Einziehung der Beiträge zur
1. Hebung 1900/1001 begonnen

SS wird um pünktliche Zahlung ersucht. 6315
Der Vorstand
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llnlTimilflii! MncufiiM mul fettecraectai,
Comptoir : Seerobenstraße 9 . Wiesbaden . Comptoir : Seerobenftraße 9.

Anfertigung von Gebäude Fahnen , Flaggen , Wimpeln.
Fahnenstangen in allen Groszen.

Kirchen - und Vereins -Fahnen , Schleifen , Schärpen re.
Speeialitätr Vrreinsalrzeiche « ( über 1000 Nummern am Lager ) , —mm

Wappenschilder und Transparente re. in Metall. Holz und auf Carton für Vereine und Private.

Lieferung wie Uebermchme von Feuerwerk u. Keieuchtungeu!
Bei Bedarf fordere man Preisofferte ! 5229

15 . Jahrgang . Nr.  lyz

Franz Heidecker,
Nassauische Fahnenfabrik und Feuerwerkerei. Comptoir: Seerobenstraße 9.

Hausbescher-Verein
ru Wiesbaden.

Unsere ordentliche

General-Versammlung
findet statt : Donnerstag , den 10 . Mai . Abends
8 *|* Uhr , im Saale des „Deutschen Hofs ". Gold«
gasse Äa.

Tagesordnung:
1. Bericht des Geschäftsführers über die Wirksamkeit des

Pereins in dem Verwaltungsjahr 1899 )1900.
2 Bericht der Rechnungsprüfungs -Commission über die

Vereinsrechnnng pro 1898 )99.
3 . Wahl einer Commission zur Prüfung der Vereins¬

rechnung pro 1899 )1900.
4 . Ergänznugswahl des Borstandes an Stelle der aus.

scheidenden Herren : Aug . Beckel , Jean Haul , Emil
Roos , Franz Ttrafzburger , Wilhelm Thon,
Ph . Kern.

5 . Festsetzung des Rechnungs -Ueberschlages für 1900 )1901.
6 - Die neu geplanten Belastungen des Grundbesitzes:

Kaualabgabeu und Umsatzsteuer.
7. Sonstiges.

Zu recht zahlreicher Betheiligung laden wir unsere
Mitglieder sreundlichst ein . 5386

_ Der Vorstand.

IlcIjTiagaitiM jctfec Hit,
Wasserhähne, Closets,

Spülkasten, Bau -Keller¬
artikel,

Bierpressionenu. s. w.
jitfmnlgkn von roljftn Kuß

in allen Metallen , sowie
separat , an Wasserleitungs-

Hahnen , Closets u. dergleichen.
Billigste Bezugsquelle

für Wasserhähne ^ ^ 4

€hr . Drojliirsl Söhne,
1071 SMF ~ 58 . Webrruasse 58.

ichtig für jede?s«e
ist das Kopfwäschen zur Erhaltung . Stärkung und Pflege

des Haares.

Shampooniren(Rückwärts)
mit ärztlich empfohlenen Shampooing.

A . ^enmann,
Damenfriseur,

8 . Mauritiuskratze 8 . 5403

Hollup ’s HaarkrUuterfett
mit 3 Diplom , und gold Mcdaill . prttm . gesetzl . gcsch . sanitäts-
behürdl . gepr ., unentbehrlich zur richtigen Pflege , Kriiftigung u.
Förderung der Kopf - und Barthaare . Seit 21 Jahren glanzend
erprobt , weitbekannt , von Tausenden weiter empfohlen . Zahl¬
reiche Dankschreiben über 271/22

Erfolge beweisen.
wie sich Hollup ’s HaarkräuleiTelt als zweckmiissigstes
unübertroffenes coametisckes Haarpflegemittel vorzüglich bewtthrt
hat . Pr . 1 u . 2 Mk llollup 's Urttulerarlfr , 3 mal prlim .,
feinste Toiletten - und Kopfwaech -Seife , 35 und 60 Pf . M. HoIIud,
Stuttgart Niederlagen in Wiesbaden * luit . Schild , Langgasse.

/T? L «o « Utrbeftt ftiuec tlttl —
GrlnnSeste seiner Art !- Uebrr

5tM) ,0 (K) Familien gebrauchte « t »l -
Fast NOJahre bewahrt I Sin VeweiS
für tSüte . Solidität und uuarwohu-
liche Eigenlchattenl - Streng reelle »,
vorznatiches » au « >. Hilf »- und
Linderungsmittel t — Sollte in
reinem Haushalt fehle « ! — Neftrr-
rnschrud gnnttitz » « rfolgei — Frei¬
willig ertheiltr glänzende Auerken-
anirge » , mahenvattt TouNchreibeul

Name.
St laueile
und Ver¬
packung
genießen

wriiest-
geheuden

«»Lutz des
kaiscrl.
Paieni»
ernte*

Bekannt
als

beste«,
wirk«

der alten , bekannten ii . bewährten Firma
G. 2tief in Colberg stnd anerkannt gute
SauSmitlel . welche ilch Infolge ihreiWlrke
samkelt u .Reellität d. ganze Welt erobern-

Man fordere umsonst Gebrauchsan¬
weisung von E - 2tief, Eolderg.

Prell :Flaschea» ».- . - ät .7»u.A ».5«.
Nnr «cd» in äcn « potbewen( rbilNlcfe.

BettanS-

M C UJCR .CÖIBERO« .

Vorkleinertt Abbilduno der rochen Verpaekunfl.
omftt « Linderungsmittel bei Hüfte«
»er Art . Kinderhusten , Keuchhusten,
tickhusten , Krampfhustrn » Kitzelhusten,

Bluthusten . Berschleimunq — auch der
stärksten Art , He'ferkelt , Engbrüstigkeit.
Schleimlösend,s hustenstillend , rcizinil-
dernd , aiifeuchlend . Als Kennst -, Siähr-
undKrattmittel bri mogenlchwacheu u.
schwächlichen Persanen,BIeichs »chl̂ Blvt»

armui . JitNuenza . S .-vwindsucht,
an » bekonderm Wert ._

Eaalu , V. lloh. nwur»** an, IctHimtul.
Sollte in keiner Familie als erste

Hülfe fehlen.
Packungen von anderem An »s«b«n

wie obenstehendeverkleinerte Abbildung
der rothk « Umhüllung weise man als
unecht zurück. — Q:i  glebt keinen Ersatz
für die echten Lllck' schrn Sräuler -Präva-
recke! ES darf nur der E . Liick' fche >stc-
fnndbeltS -Kräuter -Honig von S . '
Eolbera , als echt verkauft werde •

lüidfifdiflfts-itöffaunfl
Zum

DeuMcu litonpiinjcn,
Ditzheim

Ecke der Bach - und Obergaffe "̂ 2-

KeuleS'mnflng, dt»5. Mai.
Unterzeichneter empfiehlt außer einem vorzüglichen Glas

Bier der „Mainzer Aktien-Brauerei " nur reingehaltene
Weine und eine vorzügliche Küche.

Es ladet sreundlichst ein 3052
_ Hochachtungsvoll

Willi . Körppen.

Miillers
\BlmitinSeifenpulver
V Restes xa » « u.Bestes Reinigungsmittel von un¬

übertroffener Waschkrast , macht die
. . . Wäsche blendend weist , ohne Hände und

tfj 'jX  Gewebe anzugreifcn . Alleiniger Fabrikant:
c£v Joseph Müller , Seifenfabrik . Limburg a. d. Lahn.

Packet & 15 Pfg . überall erhältlich . *s — -
Telephon 544 . Telephon 544.

Küreau Germania
(Inh . : Ernst Blüch ),

Gasthaus z . , ionne (.

mein
Empfehle den geehrten Hoteliers und Restaurateuren

Placirungs-Büreau
und bin stets in der Lage, sofortigen Bestellungen Slbhülfe
zu leisten. 5445

IOOOOO Hark
ist der Hauptgewinn der Wohlfahrtslotterie.
Ziehung » 1. Mai . Loose ä Mk 3 .30
lnach auswärts Porto und Liste 30 Pfg . extra ) empfiehlt und versendet

o-uvaoUM-«1.8 tass « u , Kin!Wsse6 <d.
Man wart « nicht bis ans die letzten Tage , da diese Loose sehr bcst .-bt

N »nd jedenfalls bald vergriffen sind 4456

Die Haus-Kollekte
für den Guftav-Adolf-Berein'

Evangelische Glaubensgenossen l Wie alljährlich , so werden in *
nächsten Togen wiederum Vertrauensmänner unserer ft
meindcu die Liebesgaben für den lVuslav -Ltdolf -Verelu
sammeln . M

Mit Stolz wird unser Verein der „Liebling der evangelische» «
meinden " genannt , weil in ihm die verschiedenen Richtungen u„f ‘
evangelischen Kirche sich zur gemeinsamen LiebeSarbeit brüderlich die ft!?
reichen in d e m Glauben , der in der Liebe thätig ist. dSW

Wie wunderbar der Gustav -Adols -Berein aus unscheinbar »
fangen zu einem Werke gewachsen , baS nnt rettenden Armen
einem großen LiebeSnetz heute die ganze evangelische Welt m '
davon

großen mevesnetz heule die ganze evangrlilche Well umsvan«
hat im vergangenen Jahre wieder die Hauptversammlung •

Braunschweig beredtes Zeugniß abgelegt . 4646 bisher unicrstützte rn«?
gelische Gemeinden , 1977 erbaute Kirchen und Bethäuser , 838
und 784 PfarrhauSbaulen , 586 Konfirmanden -, Waisen - und Diakonisi '
Häuser und viele andere Stiftungen — find das nicht überwälii^
Zeugniste davon , daß unser Gustav -Adols -Berein , wie wenige ande'e *
gougesegneteS Werk evangelischer Bruderliebe treibt ? ! '

Und diesem GottrSwerk könnten evangelische Christen noch vechz^
nißloS oder bedenklich und darum lau und gleichgiltig gegenübers . t« ^
Die Boten bc* Äusiav -Adolf -Brreins sollten auch noch bei uns hia^ !
wieder vergeblich anklopfen?

Evangelische GlaubenSgenoflen „Wen » Jemand dieser Ru.
Gitter hat und stehet feinen Bruder darben und schli ft!
sein Herz vor il,m zu . wie bleibt denn die Liebe Gottes i«
ihm V (1 Job . 3, 17). Wohlan „So nehmet Euch der
unserer « laubrnSbrüder an " und „nehmet immer , ut « de»
Lverke des Herrn , stntemal Ihr wisset , daß unsere Arbeit
nicht vergeblich ist in dem Herr» !" (Röm. 12, 13 u. 1. St
15 , 58 ). Großes ist bereits geschehen, aber immer größer werden die
Ausgaben , die wir an der wachsenden , oft unsäglichen kirchlichen stas
unserer evangelischen G .inbensbrüder in der Diaspora zu lösen ha',.«
Trotz der geivaltigen Leistungen unseres Bereins , der seit seinen, Sx.
stehen bereits über 35 Millionen Mark für die Diaspora (k j. für ^
in vorwiegend kaiholischer Bevölkerung zerstreut umherwohnenden Pr»
testanten ) aufgewendet hat , wächst von Jahr zu Jahr die Zahl der be.
drängten GlaubenSbrüdrr nah und fern , welche die Hülfe des Gustg,.
Adolf -BereinS anrufen , weil sie trotz ihrer großen und oft fsif ^
schämenden Opfenvilligkrit für ihr Kirchen - und Schulwesen nicht jB
Stande sind , sich selbst zu helfen . Sollte eS da nicht für uns , die wir
uns der Segnungen der Neformation ungeschmälert erfreuen dür-en
eine Ehren - und DankrSvflicht  fein , uns dieser, um ihre» eoan-'
gelischen Glaubens willen oft schwer bedrängten Glaubensbrüder anzu-
nehmen ? Evangelische Glaubensgenossen : Mehr alS je gilt un » evan-
gelischen Christen die apostolische Mahnung : „Wachet , stehet im
Glauben , seid männlich und seid stark !" (1 . Cor. 1b. 13). i &1
mit aber auch unsere Glaubensbrüder in der DiaSpora -sZerstreuung ) im
Glauben feststehen und unserer evangelischen Kirche treu bleiben können,
wie sie dies so gerne möchten , laßt Eure Herzen warm und Eure Hände
willig werden für daS schöne, goltqesegnete LiebeSwerk des Gustav-Adob-
Vereins eingedenk seiner Losung : Lastet uns Gute « thun an Jeder-
mann , allermeist aber an des Glaubens Geuoffeu !"
(Gal . 6 , 10 ).

Wir appelliren an Euren p r otestantischen Semrin-
sinn und Eure evangelische Bruderliebe!

„Haft Du viel so gieb reichlich ; hast Du
wenig , so gieb doch das Wenige mit treuem
Herzen ." (Tob. 4, 9.)

Wiesbaden,  den 22 . April 1900.

Der Vorstand.
des Zweigverekns Wiesbaden der evangrl.

Gustav -Adolf -Stiftung.
Bickel , Dekan, Vorsitzender; Lieber , Pfarrer, deffr«

Stellvertreter ; Müller , Rektor , Schriftführer ; Wüst , Lehrer,
besten Stellvertreter ; H . Lanth , Lehrer , Rechner.

Diesem Ausruf schließen sich an:
Blume , Baumeister; 81. Cuntz . Rentner ; Dr. Hage-

mann . Archivrath a. D . ; Jt Kannengiefter , Kaufmann;
Ii . Kobbe , Kaufmann; H . Meis , Tireklor des Allgem.
Vorschub - und Sparl .-VereinS ; 28 . Pfeil , @d»rtiuet*
Meister ; Dr . Nomeitz , Rechtsanwalt ; Schützler , Pfarrer;
W . Thon . Rentner ; Ziemendorff . Pfarrer.

Dicht , Lehrer; E . Fraund , Rentner; Tr. W - Fre¬
senius , Profestor; Grein , Pfarrer; Jung Rektor; Knut- ,
Schlosser ; ttüster . Lehrer ; Qhlenmachcr . Küfermelfter;
Dr . med . Proebsting . Schlosser , Rektor H . Sihocrdek
Gchreinermeister ; Beeseumeyer , Pfarrer ; Wilhel « «,
Oberstleutnant a . D.

F . Dörr , Rentner ; Friedrich , Pfarrer; Haeuert,
Schuhinachermeister ; Hochhuth . Gymnasial - Cberleürer;
Dr . Kaiser , Direktor ; « Kolb . Neallehrer ; 0 . Maurer.
Generalsuperimendenl ; ve 2ticm Landgerichts - Direktor.
Neubourg . Pfarrer; Risch , Psarrer; Runge . !Tlvistol» '
Pfarrer ; (8 ^ Schaust . Lehrer ; Stumpf . Ober -Rcg .-Ralh a.V.

_Dr . Spiest Profestor ; I . Weber , Rentner.
IW Da cs auch im vergangenen Jahre wicderm vor-

gekommen ist. das ? Unbefugte in betrügerischer
Gaben für unfern Verein eingesammelt haben , so
mals darauf bingcwieseu , dast unsere Sammelhefte am
den Namen des berr . Sammlers ansgestellt und sowom
von der Kgl . Polizeidirektion , wie von dem Porntz »»»^
unseres ZweigvereiuS beglaubigt find.

VW Wer bei der Hauskoilekte zufällig ubergaus»
werden sollte oder lieber feine Gabe direkk eiusttilae.
möchte , der wolle sie einem der vorstehend Geaanuten P*
kommen lassen.

Färberei Kramer , Wiesbaden
Inh . Ludwig Kramer , Hoflieferant,

31 Lannaase 31.
Färberei , Kunst - Wäscherei und Chemisch»

Reinigung .
für Herren - und Damon -Garderoben jeder Art , Gw ^ " *

Vorhänge , Decken , Möbelstoffe und Teppiche e

Mech . Teppich - Klopf - W « rk
Läden in:

Frau ! furt » /HI. Main * s
Kaiaerstr . 24 . Nene Zeil 17 . 26 Stadthausstras«
Gr . Bockenheimei str . 28 . gegenüber dem Staa

Annahmestelle ln Biebrich
bei Georo Beat , Mainzeratraase 22.

fokal-Sinkt«ilrtlidirrnngs>Sosst.
Höchster Mitgliederstand aller dies . Stcrbckaffen ..
Bterbcbeitrag Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von

— Altersgrenze : 48 . Lebensjahr * Kor-
fiAA Titr Sterbereute werden sofort Die

1VN .O Sterbeurklinde gezab». ^g9
Vermögenslage der Koste ist hervorragend günstig . Bis bei
gezahlte Rente » Mk . 133 .818 . - Anmeldungen e ^
den Vorstandsmitgliedern : Hell , Hellmundstr . 37 . b* 1* jufitii»
mnndftraße 6 und » ühsnnie ' M. Westritzstr . 61 ; sowie vt
fmt . tt v . bll . IInaaanir Plrnnifnftr . 2n


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

